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Die Expedition des Geſelligen beforgt Anzeigen an alle anderen Zeitungen zu Originalpreifen ohne Porto- 


A Ueber den Zuſtand der Landeskultur 
in Weſtpreußen im Jahre 1895 
wird der Vorſtand der Landwirthſchaftskammer 
demnächſt dem Landwirthſchaftsminiſter v. Hammerſtein 
einen umfangreichen Bericht erſtatten, aus deſſen werthvollem 
ſtaterial wir bereits jetzt in der Lage find, das Haupt⸗ 
ſächlichſte zu berichten. 5 

Hohe Produktionskoſten auf der einen und 
niedrige Rasur für die Produkte auf der anderen 
Seite, kurz wirthſchaftliche Unrentabilität, 
ſo wird in der Einleitung geſagt, das iſt das Zeichen, in 
welchem die Landwirthſchaft in unſerer Provinz ſteht. Aus⸗ 
nahmen von dieſer Regel bilden nur ſolche Wirthſchaften, 
welche eine beſonders günſtige Lage haben, oder ſolche Ber- 
Hauen it daß ſie ihren Schwerpunkt in die Viehzucht 
egen können; denn dieſe war auch im Jahre 1895 noch 
recht lohnend, namentlich in Bezug auf das Rindvieh, 
welches ſtark gefragt und gut bezahlt wurde. Auch die 
Schweinepreiſe waren nicht ſchlecht, nur machte 
manchem Züchter die Rothlaufſeuche einen Strich 
durch die Rechnung. Die Koxnpreiſe hielten ſich im 
Ganzen auf dem Niveau den Vorjahres, und die Ernte 
war mittelmäßig, in Stroh ſtellenweiſe ſogar gering. Am 
beſten überſtanden die große Dürre die Hackfrüchte, 
aber der Preis für Rüben wie für Kartoffeln war jo 
ſchlecht, daß eine Durchſchnittsernte doch keinen Reingewinn 
brachte. Da war es denn kein Wunder, daß wenigſtens 
die Zuckerfabriken rentirten, um ſo mehr, als die 
Zuckerpreiſe während der Kampagne immer höher 
gingen. Die Spiritusbrenner hatten einen größeren 
Konſum durch die Erfindung bezw. Einführung der Spi⸗ 
ritus⸗Glühlichtlampe erhofft, aber bis Ende des 
Jahres 1895 war derſelbe leider noch nicht eingetreten. 
Die Geſammtbilanz des Jahres 1895 fällt daher un⸗ 
günftig aus. 

Es werden nun ausführlich die einzelnen Faktoren des 
landwirthſchaftlichen Betriebes erörtert, und zwar zunächſt 
Grund und Boden. Danach macht ſich in Bezug hier⸗ 
auf, abgeſehen von den Subhaſtationen, in der Provinz ein 
weiterer Preisfall nicht bemerkbar. Das iſt aber 
nicht etwa ein Zeichen dafür, daß es den Landwirthen beſſer 
geht, im Gegentheil. Es iſt wenigſtens bei Vielen dahin 
gekommen, daß ihre Gläubiger zufrieden ſind, wenn ſie nur 
ruhig weiter wirthſchaften und dann und wann Zinſen 
gen. Sie werden alſo nicht zum Verkauf gedrängt. 

iele ſehen ein, daß ſie nicht mehr im Stande ſind, eine 
Rente aus ihrem Gute herauszuwirthſchaften, und wollen 
noch ſchnell freihändig verkaufen, aber das hält ſchwer, 
weil ihre Schulden einen ſo großen Betrag bilden, daß ſie 
Inaujagen einen hohen Preis für das Gut vorjchreiben. 

ach den traurigen Berichten aus dem Oſten ſcheinen aber 
die Käufer aus dem Weſten anzunehmen, daß der Grund 
und Boden hier nun recht billig abgegeben würde, denn 
es kommen deren doch recht viele, ſo daß die Nachfrage auch 
nach größeren Gütern ziemlich rege iſt, wiewohl ſie dem 
Angebot lange nicht entſpricht. 

Was weiter die Beſitzverhältniſſe anbelangt, ſo 
hat die Rentengutsbildung ſeit dem Vorjahre an 
Umfang gewonnen. Es werden Reuntengutsbildungen ge⸗ 
meldet aus Gorrenſchin und Roſenberg, wo die Güter 
Steinberg und Charlottenwerder getheilt ſind, aus Rothhof, 
wo ſchon im vorigen Jahre das Grundſtück Schroop ge- 
theilt wurde. Ferner haben ſolche ſtattgefunden im Kreiſe 
Berent, in Zappeln und in ſehr bedeutendem Maße in 
Vandsburg. Der Verein Strasburg B berichtet von Par— 
5 llirungen größerer Güter ſeitens der Anſiede— 

ungskommiſſion und auch Privater. So wurden 
die Güter Konajad 9000 Morgen, Friedeck 3000 Morgen, 
Wonſin 2000 Morgen und die Karbowoer Güter mit 20000 
Morgen getheilt oder doch zum Zwecke der Auftheilung 
8 Betrübend iſt die Nachricht aus Podwitz⸗Lunau, 
aß dort das Parzellirungsgeſchäft, namentlich von jüdiſchen 
Geſchäftsleuten, ſehr oft arg betrieben wird, die von einer 
einzelnen Beſitzung iſt einen Gewinn von 10—15 000 Mark 
einheimſen. 

Von größeren Gütern kamen 14 mit einem Ge⸗ 
ſammt⸗Areal von 40 360 Morgen zum Verkauf. 

Subhaſtationenfanden ſtatk im Regierungsbezirk Danzig 
7 im Großgrundbeſitz, rund 61 im Kleingrundbeſitz; im Regie⸗ 
rungsbezir Marienwerder 18 im Großgrundbeſitz und 
172 im Kleingrundbeſitz. Davon 1 waren im Kreiſe Graudenz 
1 im Groß⸗ und 14 im Kleingrundbeſitz, wobei im Klein⸗ 
beſitz ein Ausfall von 43 603 Mk. zu verzeichnen war. Aus 
den eingereichten Unterlagen zu diefer Zuſammenſtellung geht 
hervor, daß bei den Subhaſtationen die Kapitaleinbußen 
mit der Größe der Anbaufläche zunehmen, ſodaß bei einem 
Morgen ſubhaſtirten Landes beim Großgrundbeſitz durch die 
Zwangsverſteigerung durchſchnittlich mehr Kapital verloren 
45 als beimͤleingrundbeſcz. Bei der Subhaſtation kleiner 

arzellen wird nicht ſelten ein Preis erzielt, der den beſtge⸗ 
ahlten Kaufpreis vor der Subhaſtation erreicht oderüberſteigt, 
b daß im Allgemeinen der Verkaufswerth die Tendenz hat, 
em Ertragswerth vorauszueilen, je kleiner die Grundſtück⸗ 
objekte 6 Auffallend iſt die Erſcheinung, daß der Groß⸗ 
grundbeſitz im Jahre 1894 mit 23, im Vorjahre nur mit 
1 Subhaſtation vertreten war. 

Im ganzen find bisher in den Jahren 1892-1895 in 
der Provinz Weſtpreußen gegründet 2875 Rentengüter 
mit einer Fläche von rund 32 452 ha, von denen 2851 Güter 
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in Beſitz genommen find; bei 1631 Gütern mit 16 964 ha 
Fläche iſt die Vertragsbeſtätigung und Uebernahme der 
Renten auf die Rentenbank erfolgt. Im Jahre 1895 find 
435 Rentengüter mit einem Flächeninhalt von 4584 ha und 
einem Kauferlös von 2619 806 Mk. gegründet, von welchen 
1 946 556 Mk. in Rentenbriefen gedeckt ſind und 219839 Mk. 
in Rentenbriefen als Baudarlehen geleiſtet wurden. Die 
zur Auftheilung in Rentengüter noch verfügbare Fläche 
umfaßt 12 946 ha. Die Fälle, in welchen die Anſiedler 
auf den Rentengütern nicht fortgefommen find, ſtellen 
ſich auf kaum ein Prozent der Geſammtzahl der begrün⸗ 
deten Rentengüter. In Berückſichtigung der ungünſtigen 
Lage der Landwirthſchaft, der klimatiſchen Berhältuifje und 
der wenig günſtigen Ernteergebniſſe der letzten Jahre müſſen 
dieſe Reſultate als recht günſtig bezeichnet werden. 

Die Anſiedlungskommiſſion hat im Jahre 1895 die 
Rittergüter Groß Konojad 1, 2, 3, und Wonſin, Kreis 
Strasburg, zuſammen 2851 ha, angekauft. An Aufiedler 
iſt davon noch nichts vergeben worden. 

In den Arbeitsverhältniſſen unſerer Provinz iſt 
gegenüber den Vorjahren keine weſentliche Veränderung ein⸗ 

etreten. Während aus 6 Vereinsbezirken über ein Nach— 
aſſen, ja ſtellenweiſe ſogar über ein gänzliches Aufhören 
der ſogenannten Sachſengängerei berichtet wird, klagen 5 
andere Bezirke (Strasburg, Dragaß, Mewe, Damerau und 
Jungen-Zappeln) über die Zunahme und die ſchlimmen 
Folgen der Sachſengängerei. Wiederum beſtätigt wird der 
Mangel an gutem Geſinde und die dadurch erſchwerte Wirth⸗ 
ſchaftsführung. 

Beſonders bemerkenswerth iſt das Geld- und Kredit⸗ 
weſen. Während ſich in Bezug auf den Realkredit 
wenig oder gar nichts geändert hat, denn Zinsfuß ſowohl 
wie Beleihungsgrenze ſind noch immer dieſelben geblieben, 
haben ſich die Verhältuniſſe für den Perſonalkredit 
weſentlich gebeſſert. Es ſind nämlich in der kurzen Zeit 
von %4 Jahren gegen 100 Darlehnskaſſen nach dem 
Syſtem Raiffeiſen gegründet. Eine Folge der groß⸗ 
artigen Entwickelung dieſer Kaſſen war daun die Errichtung 
einer Filiale der landwirthſchaftlichen Zentraldarlehns⸗ 
kaſſe zu Neuwied in Dauzig. Dieſe hat bereits gegen 
gegen 1 Million Mark zu 3%, Proz. ausgeliehen. 

(Fortſetzung folgt.) 


Bei der Stichwahl in Schwetz 

hat der deutſche Kandidat Holtz⸗Parlin, wie uns heute zu 
dem Telegramm vom Sonnabend beſtätigt wird, 5328 
Stimmen erhalten, der Pole v. Saß⸗Jaworski 5141 Stimmen; 
die Mehrheit betrug demnach, wie bereits gemeldet, 187 
Stimmen. 
In vielen Ortſchaften auf dem Lande waren alle 
Wähler bis auf den letzten Mann erſchienen, ſoweit 
nicht durch Tod oder Verzug ſeit 1893 Lücken in den alten 
Wählerliſten entſtanden find. Angeſichts der großen Ver— 
änderungs⸗ und Ziehluſt der Arbeiterbevölkerung wird für 
den Fall, daß nach neuen Liſten noch einmal gewählt werden 
muß, ſich vielleicht eine ſehr erhebliche Veränderung 
der Stimmenverhältniſſe in einzelnen Ortſchaften ergeben. 
Jedenfalls war diesmal die Wahlbetheiligung im Wahl⸗ 
kreiſe Schwetz (den uns zugegangenen Mittheilungen zufolge) 
ſo groß, wie ſie im Wahlkreiſe Schwetz bisher noch nie 
erlebt worden iſt. Auf deutſcher Seite wurden am 9. Juli 
730 Stimmen mehr abgegeben, wle am 25 Juni, und auf 
polniſcher Seite betrug der Zuwachs an Stimmen 528. 

Vorläufig ſind die Deutſchen Sieger und Herr Holtz⸗ 
Parlin iſt im Beſitze des Reichstagsmandats jedenfalls jo 
lange, bis der Reichstag — was vor Oktober nicht ge⸗ 
ſchehen kann — die Wahl wegen Anwendung alter Wähler— 
liſten für ungiltig erklärt. 


Berlin, den 13. Juli. 

— Wie aus Voß (Norwegen) gemeldet wird, hat der 
Kaiſer, welcher den Donnerſtag und Freitag Vormittag 
in Stahlheim zugebracht hat, Sonnabend Nachmittag bei 
regneriſchem Wetter zu Fuß den Weg nach Gudwangen 
angetreten, wo die „Hohenzollern“ den Kaiſer erwartet, 
um die Reiſe nach Mundal in Fjörlandsfjord fortzuſetzen. 

— Der Kaiſer wird, der „Metzer Zeitung“ zufolge, 
im nächſten Monat nach Schloß Urville kommen, um 
den Kavalleriemanövern des 16. Armeekorps in der 
Gegend von Maiweiler beizuwohnen. 


— Die Kaiſerin iſt Sonnabend Vormittag von der 
Wildparkſtation nach Kaſſel abgereiſt. In Begleitung 
der Kaiſerin befinden ſich die drei älteſten Prinzen, 
ferner Prinz Joach im und die Prinzeſſin Luiſe Bik⸗ 
toria. Gleich nach der Nachmittags erfolgten Ankunft in 
Kaſſel begab ſich die Kaiſerin nach Wilhelmshöhe. 

— Bei der am Sonnabend abgehaltenen Pachtwettfahrt 
auf der Northern⸗Regatta in Rotheſay (England) gewann die 
Pacht des Deutſchen Kaiſers „Meteor“ den „Queen's Cup“, 
den von der Königin von England geſtifteten Becher. 

— Zum dreihundertjährigen Jubiläum der Kgl. privilegirten 
Schütz eengeſellſchaft Bamberg hat, wie von dort gemeldet 
wird, der Kaiſer durch den preußiſchen Geſandten in München, 
Grafen Mounts, einen ſilbernen Becher mit Reichsadler als 
„ geſpendet, worüber in Schützenkreiſen große Freude 

errſcht. 

— Auf der letzten Konferenz der preußiſchen Landes⸗ 


direktoren in Münſter, an welcher auch der Landes- der Infanterie v. Winterfeld dem 
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hauptmann von Weſtpreußeu, Herr Jaeckel, theilnahm, 
wurde u. A. beſchloſſen, betreffs der neuen Entwickelung 
des Landarmenweſens, insbeſondere der Wirkung der No⸗ 
velle zum Reichsgeſetz über den Unterſtützungswohnſitz 
vom 12. März 1894, zunächſt noch eine Statiſtik über 
verſchiedene Fragen zu veranſtalteu. — Ein Bedürfniß, die 
Provinzialbeamten gegen Betriebsunfall zu verſichern, 
wurde von der Mehrzahl verneint. — Eine Verpflichtung 
der Provinzial-Verbände zur Pflege der irren Verbrecher 
wurde ebenfalls nicht anerkannt und beſchloſſen, in dieſer 
Frage eine Petition an die Staatsregierung zu richten. 
Für die Aufnahme geiſteskrauker oder Geiſteskrankheit 
anscheinend vorſchützender Militärperfonen in eine Pro⸗ 
vinzial-Irrenanſtalt zur Beurtheilung ihrer Dienſtfähigkeit 
wurden die Bedingungen feſtgeſtellt. — Eine Beſchlußfaſſung 
über die Unterbringung epileptiſcher Kranker wurde vertagt. 
Es wurde beſchloſſen, in der Handhabung der Staatsauf⸗ 
ſicht, insbeſondere in Bezug auf Nevifionen von Anſtalten 
durch Beamten der Königl. Regierung, auf ftrenge Be⸗ 
obachtung der Vorſchriften der Prov.⸗Ordnung zu beſtehen, 
— in Betreff der Verleihung von Titeln an Subaltern⸗ 
beamte der Prov.⸗Verwaltung ſoll eine Eingabe an das 
Staatsminiſterium gerichtet werden. — Die Frage, wie 
mit den Corrigenden zu verfahren ſei, die durch fortgeſetzte 
Faulheit oder Verweigerung der Arbeit die Erfüllung des 
Detentionszweckes verhindern, blieb unerledigt, da beſchloſſen 
wurde, zunächſt die Eutſcheidung des Miniſters des Innern 
auf die bezüglichen Vorſchläge des Landesdirektors der 
Rheinprovinz abzuwarten. 

— Wirkl. Geheimrath Profeſſor Ernſt Curt ius iſt 
Sonnabend Nachmittag 4 Uhr in Berlin im Alter von 
82 Jahren geſtorben. Curtius war Ende der vierziger 
Jahre dem Prinzen Friedrich Wilhelm (später Kaiſer 
Friedrich) als Leiter von deſſen Studien an der Bonner 
Univerfität beigegeben. Hervorragende Verdienſte hat ic 
Curtius um die planmäßige Aufdeckung der Stätte der 
olympischen Feſtfeiern erworben. Kaiſer und Reich vereinigten 


ſich zur Aufbringung der Koſten. Als Bevollmächtigter 
der Reichsregierung ſchloß Curtius 1874 mit der 
griechiſchen Regierung den Vertrag über Olympia. Im 


Herbſt 1875 begannen die Ausgrabungen, die eine reiche 
Ausbeute an Denkmälern brachten. Für Jahre hindurch 
war den Archäologen neue reichliche und lohnende Arbeit 
gegeben. Eine große Schaar von Archäologen, Männer 
ganz verſchiedenen Alters, beklagen jetzt den Tod ihres 
Altmeiſters, Führers und Berathers. 

— Von den in Mainz, wie neulich erwähnt, in Folge 
großer Marſchanſtrengung erkrankten 150 Soldaten ſind, da 
ärztliche Hilfe bald zur Stelle war, und auch die Offiziere ſich 
der Leute aunahmen, nur 8 Mann ernſtlich erkrankt, die anderen 
erholten ſich bald wieder. Daß überhaupt eine größere Anzahl 
von Leuten ſchlapp werden konnte, lag an der beſonderen 
Marſchordnung des Tages. Man wollte verſuchen, ob man 
nicht in mehr zuſammengedrängter Weiſe wie gewöhnlich mar⸗ 
ſchieren könne; ſtatt in 4 Mann breiter, marſchierte man in 
8 Mann breiter Kolonne, die Artillerie und Kavallerie fuhr und 
ritt an den Seiten. Es zeigte ſich aber leider, daß für die Fuß⸗ 
truppen der aufgewirbelte Staub unerträglich wird. Wäre der 
Verſuch geglückt, jo hätte man in Zukunft die geſammten Truppen, 
maſſen ſchneller an der Gefechtsſtelle haben können als ſeither, 

— Torpedobootszerſtörer werden jetzt auch für die 
deutſche Marine gebaut. Das neue Divifionsboot „D 10% 
welches der engliſchen Firma Thornycroft in Beſtellung gegeben iſt, 
ſoll ein richtiger Torpedobootszerſtörer werden, beſtimmt, für den 
Bau weiterer Schiffe auf deutſchen Werften vorbildlich zu fein. Die 
Torpedobootszerflörer werden in einem Seekrieg eine wichtige Rolle 
ſpielen, da fie imſtande find, ſelbſt kleinen Kreuzern wirlſam 
entgegenzutreten. Ihre große Schnelligkeit, die auf 30 Knoten in 
der Stunde hinausgetrieben iſt, ſetzt fie in den Stand, durch ihr 
plötzliches Auftreten und Verſchwinden ſelbſt mächtige Panzer⸗ 
geſchwader zu beunruhigen. Außerdem find die Torpedoboots⸗ 
zerſtörer heute der einzige Schutz vor Torpedos, da die Torpedo⸗ 
ſchutznetze, von denen man ſich früher viel verſprach, von der Zeit 
überholt ſind. 

— Der ehemalige engliſche Botſchafter in Ber lin, 
Sir Auguſtus Paget, iſt Sonnabend auf Lord Salisbury“ s 
Schloß Hatfield, wo er ſich zum Beſuche aufhielt, geſtorben. 

— Wie die „Nordd. Allg. Ztg.“ wiſſen will, iſt in Preußen 
die Beſoldungs aufbeſſer ung für ſämmtliche mittleren und 
höheren Beamten, einſchließlich der vortragenden Räthe der 
Miniſterien, in Ausſicht genommen. Die Verhandlungen hierüber 
ſeien bereits ſo weit vorgeſchritten, daß Ausſicht vorhanden ſei, 
die Aufbeſſerung im nächſten Staatshaushaltsetat — für 1897/98 
— zu ermöglichen. Ebenſo liegt dieſe Angelegenheit für die 
Beamten des Reiches. 

— Auf dem 2. Kongreß für Volks⸗ und Jugend⸗ 
ſpiele in München hielt am Sonnabend Geheimrath 
Dr. v. Zie mſſen einen Vortrag über die Vedeutung der Be⸗ 
wegungsſpiele in freier Luft. Den am Nachmittag vorgeführten 
Spielen von Schülern der Volks⸗ und Mittelſchulen und 
Studirenden der Hochſchulen wohnten Prinz Ruprecht von 
Bayern, der die Sieger im Wettlauf mit Eichenkränzen ſchmückte, 
und die Miniſter bei. Am Sonntag fand die Kongreß⸗Ver⸗ 
ſammlungſtatt, die der Vorſitzende, Abgeordneter v. Schenken⸗ 
dorf, mit einer Eröffnungsrede einleitete. Dr. med. Schmidt 
aus Bonn und Direktor Naydt aus Hannover ſprachen über den 
Plan, Nationaltage für deutſche Kampfſpiele einzurichten 
und eine Reform der deutſchen Volksfeſte herbeizuführen. 
Daran knüpfte ſich eine lebhafte, zumeiſt zuſtimmende Debatte, 
Nachmittags führte der Turngau München mit 14 Vereinen 
Volksſpiele vor. Den Schluß des Kongreſſes bildete am Abend 
ein von den Studirenden der Münchener Hochſchulen zu Ehren 
des Zentralausſchuſſes veranſtalteter Fefttommers, 


Sachſen. Sonnabend Mittag überbrachte der General 
König im Schloſſe 


illnitz die Glückwünſche des Kaiſers zum 25jähr. 
ubiläum des Königs als Generalfeldmarſchall. 
Italien hat wieder einmal eine Miniſterkriſis, die 
durch den Kriegsminiſter Ricotti hervorgerufen worden 
iſt. Es handelt ſich um die Herabſetzung des Militäretats 


auf 234 Millionen. Da der Miniſterrath beſchloſſen hat, 
die Berathung der Militärgeſetze bis zum November zu 
vertagen, reichte der Kriegsminiſter ſein Entlaſſungsgeſuch 
ein. Infolgedeſſen überbrachte Miniſterpräſident di Rudini 
dem Könige am Sonnabend die Rücktrittserklärung 
des geſammten Miniſteriums. Der König nahm dieſe 
an und beauftragte di Rudini mit der Neubildung des 
Miniſteriums. Die Kammer hat ſich auf unbeſtimmte Zeit 
vertagt. 

Da die bureaukratiſche Kontrolle ſeitens der Regierung 
ſeit Einführung der Zün dhol zſteuer angeblich einen ge⸗ 
ordneten Betrieb unmöglich macht, hat ſich die große Zünd⸗ 
holzfabrik von Dellache in Moecaglieri veranlaßt 
geſehen, ihren Betrieb einzuſtellen. Dadurch ſind etwa 

000 Arbeiter brotlos geworden. 


Rußland. Offiziere und Manunſchaften der beiden 
deutſchen Schulſchiffe „Stoſch“ und „Stein“ er⸗ 
freuen ſich in Petersburg der zuvorkommendſten Aufnahme 
ſeitens des Zarenpa ares. Als die Zarin erfahren 
hatte, daß ſich an Bord des Schulſchiffes „Stein“ der 

adett Frhr. v. Grancy befindet, welcher ihr Spiel⸗ 
gefährte war und deſſen Schweſter Hofdame am heſſiſchen 

ofe iſt, befahl fie Grancy nach Peterhof, wo er in herz⸗ 
ichſter Weiſe aufgenommen wurde. Heute (Montag) wird 
der Zar die geſammten Offiziere der beiden Schulſchiffe 
in Peterhof in Audienz empfangen. Am Sonnabend ſind 
die Schiffe von der Petersburger Rhede nach Kronſtadt 
abgegangen. Großfürſt Alexis Alexandrowitſch ſchaute den 
Abfahrtsmanövern vom offenen Fenſter ſeines Palais aus 
zu. Als die Schiffe das Palais paſſirten, enterten die 
Mannſchaften auf und brachten dem Großfürſten ein drei⸗ 
aches Hurrah aus; die Mnſikkapellen ſpielten die ruſſiſche 

ationalhhmne. Die an den Ufern verſammelte Menge 
winkte den Scheidenden Abſchiedsgrüße zu. Hierauf ſpielten 
die Muſikkapellen die Deutjche Nationalhymne. 

Nach dem faſt gleichzeitigen Eintreffen des Pariſer Barons 
Rothſchild und Bankiers Mendelsſohn aus Berlin 
ſind die Unterhandlungen über eine neue Eiſenbahn⸗ 
anleihe von 200 Millionen Rubel mit dem Finanz⸗ 
miniſter abgeſchloſſen. Die Anleihe wird von der Rothſchild⸗ 
gruppe übernommen. 

Das Zarenpaar beabſichtigt demnächſt Kiew zu be⸗ 
ſuchen und von dort nach Wien und Darmſtadt zu reiſen. 
Späterhin wird es mit dem deutſchen Kaiſer zuſammen⸗ 
treffen, vielleicht in Berlin, und gedenkt ſodann London 
und Kopenhagen zu beſuchen. 


Zahnärztliche Verſammlung. 

Eine Verſammlung des Vereius praktiſcher Zahn⸗ 
ärzte der Provinzen Weſtpreußen und Poſen tagte 
dieſen Sonntag im „Schwarzen Adler“ zu Graudenz. Nach Er⸗ 
ledigung mehrerer Aufnahmegeſuche und Standesangelegenheiten 
wurde ein Plan der Danziger Zahnärzte lebhaft erörtert, in 
Danzig demnächſt eine Poliklinik zu begründen, in welcher 
ſämmtliche fünf in Danzig anſäſſigen approbirten Zahnärzte ab» 
wechſelnd unbemittelten Perſonen ſachgemäße zahnärztliche 
Behandlung unentgeltlich zu Theil werden laſſen. Der Verein 
beſchloß, dieſes Unternehmen zu unterſtützen. 

Im wiſſenſchaftlichen Theile der Sitzung hielt Zahnarzt 
Schwanke ⸗Graudenz einen Vortrag über Kieferbrüche und 
ſtellte Fälle aus ſeiner Praxis vor. Herr Schwanke demonſtrirte 
auch noch die Anwendung von leichtflüſſigen Metallen bei der 
Herſtellung künſtlicher Zahnkronen und zeigte ein intereſſantes, 
neues Juſtrument, ein ſogen. Phonendoskop, vor, welches in 
ſtärkſtem Maße die Herztöne hörbar macht. Zahnarzt Abraham⸗ 
Konitz hielt einen Vortrag über die Verwendung von Fornomalin 
in der kouſervirenden Zahnheilkunde und zeigte einen Des⸗ 
infektionsapparat für Räume und Inſtrumente. 

Eine Gedenkfeier veranſtaltete der Verein im Hinblick 
auf die vor 50 Jahren von Zahnärzten gemachte Entdeckung 
der Narkoſe. 

Der Vorſitzende Zahnarzt Schwanke⸗Graudenz führte in 
ſeiner Gedenkrede Folgendes aus: Schon von den älteſten 
Kulturvölkern wirdfberichtet, daß zur Stillung des Schmerzes, 
namentlich bei chirurgiſchen Eingriffen, Arzneimittel verwerthet 
wurden. So waren es z. B. die Dekokte von Opium und Hanf, 
der Blätter von Mandragera offieivalis, die, von einem Schwamme 
aufgeſogen, ſo lange vor Mund und Naſe gehalten wurden, bis 
ein benommener Zuſtand herbeigeführt wurde. Der jüngere 
Plinius berichtet über die ſchmerzſtillende Eigenſchaft des Steines 
von Memphis, einer Marmorart, die, mit Eſſig befeuchtet, 
intenſiv Kohlenſäure entwickelt; letztere iſt thatſächlich im Stande, 
eine lokale Unempfindlichkeit gegen Schmerz, beſonders Fühl⸗ 
loſigkeit der Schleimhäute, herbeizuführen. Plinius erwähnt 
auch ein anderes Anäſthetikum in Dampfform, Stribas genannt, 
daſſelbe wurde mit Palmwein begoſſen und angezündet. Der 
Rauch ſoll einſchläfernde Wirkung gehabt haben. 

Um das Jahr 1800 wurde von dem engliſchen Prediger 
Prieſtlay das Stickſtoffoxydulgas entdeckt. Einem Experimental⸗ 
vortrage, den ein Chemiker, Namens Colton, zu Hartford ver⸗ 
anſtaltete, wohnte auch der Zahnarzt Horace Wells bei. W. 
beobachtete, daß ein junger Mann, der verſuchsweiſe das Gas 
einathmete, anfänglich in Aufregung gerieth und ſich dabei eine 
blutende Verletzung zuzog. Auf Wells' Frage, ob die Ver⸗ 
letzung geſchmerzt hätte, verneinte er. Dies war für Wells 
verheißungsvoll genug; ſchon am nächſten Tage ſetzte er ſich mit 
Colton in Verbindung, er prüfte das Gas ſelbſt und war der 
Anſicht, daß es ſich ſehr wohl für kürzere Zahnoperationen 
eignen könnte. Sofort wurde der in der Nachbarſchaft wohnende 
College Riggs gerufen, der Wells einen kranken Zahn entfernen 
ſollte. Er athmete von Neuem das Gas und die Operation 
gelang zum Staunen der Anweſenden vollkommen ſchmerzlos. — 
Damit war die Zukunft der Anäſtheſie entſchieden. Wells nahm 
ein tragiſches Ende; er hatte Unglück, verfiel in Wahnſinn und 
beging 1847 Selbſtmord, indem er ſich die Pulsadern öffnete, 
nicht ohne vorher die Prozedur durch Aethereinathmungen 
ſchmerzloſer gemacht zu haben. Um das Prioritätsrecht der Ent⸗ 
deckung der Aethernarkoſe hatte ſich Wells mit dem Zahnarzte 
Morton in Boſton geſtritten, der im Jahre 1846 mit der Entdeckung 
der Aethernarkoſe hervorgetreten war. Der Schwefeläther iſt eine 
Erfindung des deutſchen Arztes Valerius Cordus, welcher von 
1515—44 lebte und ein eifriger Forſcher war. Die einſchläfernde 
Wirkung des Aethers war wohl ſchon damals bekannt, aber 
dieſelbe zu verwerthen, war erſt nachkommenden Geſchlechtern 
vorbehalten. Jackſon hatte einen Unfall im Laboratorium beim 
Beripringen einer Retorte, in welcher er Chlorgas herſtellte. 
Dieſes die Athmungsorgane ſcharf reizende Gas verurſachte ihm 
unerträgliche Schmerzen, ſo oft er Aether einathmete. Dieſe 
Erfahrungen theilte der Chemiker mit und Morton begann ſeine 
Experimente in eigener Praxis. 

Am 6. Februar 1847 operirte bereits in Berlin Dr. Behrent 
unter Aethernarkoſe. Der berühmte Chirurg Dieffenbach, der ſich 
anfangs ſehr ſkeptiſch verhielt, brach in folgende enthuſiaſtiſche Lob⸗ 
rede aus: Der ſchöne Traum, daß der Schmerz von uns genommen, iſt 
zur Wirklichkeit geworden. Der Schmerz, dies höchſte Bewußt⸗ 


werden unſerer irdiſchen Exiſtenz, dieſe deutlichſte Empfindung 
der Unvollkommenheit unſeres Körpers, hat ſich br müſſen 
vor der Macht des menſchlichen Geiſtes, vor der Macht des 
Aetherdunſtes. Der Tod hat nur noch ein halbes Grauen. 

Morton, dieſer Wohlthäter der Menſchheit, gerieth in 
u Bedrängniß. Er ſtarb am 15. Juli 1868 in großer 

rmuth. 

Nicht allein zaghafte Aerzte, die am Althergebrachten klebten, 
traten der neuen Methode entgegen, ja die Geiſtlichkeit zog, mit 
religiöſen Gründen, dagegen zu Felde. So wurde z. B. Prof. 
Simpſon in Edinburg, der kurz nach Einführung der Aether⸗ 
narkoſe zum Chloroform griff und dasſelbe in der Geburtshilfe 


verwandte, auf das 1. Buch Moſ. Kap. 3, Vers 16 hingewieſen. 


Ein anderer Geiſtlicher ſchrieb: „Chloroform iſt eine Lockſpeiſe 
des Satans, die er zur ohlthat für die Frauen darbietet ; aber 
ſie wird die W iche Geſellſchaft verhärten und Gott des 
tiefen ernſten Weheſchreiens berauben, das ſich in der Zeit der 
Mühen und der Noth zu ihm erhebt.“ Die Einführung der 
Narkoſe ließ ſich 3 ſolche Gründe freilich nicht aufhalten; 
ſie wurde bald das Allgemeingut der Aerzte und Zahnärzte. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 13. Juli. 


— Die Weichſel ſteigt bei Thorn ſeit Sonnabend 
ziemlich ſchnell, der Waſſerſtand betrug am Sonntag 0,50 
Meter gegen 0,28 Meter am Sonnabend. 

Aus dem Oberlaufe wird Fallen des Waſſers gemeldet. 
Bei Warſchau betrug der Waſſerſtand am Sonntag 1,78, 
heute 1,68 Meter. 


— Der geſtrige Sonntag hat für die Gewerbe⸗ 
Ausſtellung die größte Einnahme ſeit der Eröffnung 
der Ausſtellung gebracht, da der Fremdenzufluß außerordent⸗ 
lich groß war; die ſtändigen Graudenzer Ausſtellungsbeſucher 
waren weniger ſtark vertreten, da geſtern das Schützenfeſt 
ſeinen Anfang nahm und gleichfalls mit ſeinem Konzert, 
ſeinen unzähligen Schau⸗ und Würfelbuden, Karouſſels ꝛc. 
eine große Anziehungskraft ausübte. Die hieſigen Hirſch⸗ 
Duncker'ſchen Vereine, ſſowie eine Anzahl auswärtiger Vereine, 
ſo die Werkmeiſtervereine aus der Provinz, der Gewerbever⸗ 
ein Marienwerder, Radfahrer aus Bromberg, Thorn, Culm ze. 
beſuchten die Ausſtellung. Auch die Pferdebahn hatte die 
größte Einnahme ſeit ihrem Beſtehen, da ſie 6149 Perſonen 
beförderte. Heute, Montag, Vormittag waren die Mitglieder 
des Weſtpreußiſchen e der in 
Rehden ſtattgefunden hat, und die hieſige Feuerwehr auf 
dem Ausſtellungsplatz anweſend, um unter Leitung des 
Vorſitzenden des Weſtpreußiſchen Feuerwehrverbandes, Herrn 
Oberlehrer Riewe-Dt. Krone, die von vier verſchiedenen 
Firmen ausgeſtellten Spritzen einer praktiſchen 8 zu 
unterziehen; wir kommen hierauf ae zurück. Vor⸗ 
mittags verſammelten ſich auch die 0 eder der hieſigen 
Schützengilde auf dem Ausſtellungsplatze, um von hier 
aus nach einem von Herrn Brauereidirektor Leicht⸗Kunter⸗ 
Pe gegebenen Frühſtück zur Fortſetzung des Schützenfeſtes 
n feierlichem Zuge nach dem Schützenhauſe zu marſchiren. 
Hier fand Mittags das Feſtmahl ſtatt, auch wurde mit dem 
Schießen um die Würden und um die Silberpreiſe begonnen. 


— Der Erzherzog Eugen von Oeſterreich, 
e Hochmeiſter des deutſchen Ordens, 
hat Herrn Profeſſor Dr. Schultz⸗Culm ſein Porträt mit 
eigener Namensunterſchrift ſowie die ſilberne Hoch meiſter⸗ 
medaille verliehen. 

— Wer je die Unbequemlichkeiten, welche ein „Logirbeſuch“, 
namentlich in einer großen Stadt, mit ſich bringt, empfunden 
hat, wird es begreiflich finden, daß der Lieutenant v. Dünkels⸗ 
biühl, der erſt kürzlich von Mecklenburg nach Berlin verſetzt 
worden iſt, alles aufbietet, um ſich Logirgäſte „abzuwimmeln“. 
Zwar hat er bei ſeinen Abſchiedsbeſuchen bei ſeiner Verſetzung 
alle lieben Bekannten gebeten, in Berlin über ſeine Wohnung 
zu verfügen, und das iſt „Der Fluch der böſen That“, unter 
dem er zu leiden hat; und das hat den Vorwurf und den 
Titel zu einem dreiaktigen Luſtſpiel gegeben, mit dem Hans 
Hochfeldt, anſcheinend ein Neuling in der dramatiſchen Litteratur, 
ſich ſehr günſtig eingeführt hat, und das am Sonnabend im 
Sommertheater zur erſten Aufführung gelangte. Aus jenem 
Verſprechen, welches Herr v. D. damals gab, erwachſen ſo viel 
Unbequemlichkeiten, daß er auf den Einfall kommt, ſich als 
Strohwittwer auszugeben, und ſeine Frau Klara, um mit ihr 
ungeſtört dem jungen Eheglück leben zu können, angeblich auf 
Reiſen ſchickt; ja, er ſcheut nicht einmal davor zurück, ſeine 
Schwiegermama in Balkenhayn einen Beinbruch erleiden zu 
laſſen, um die Reiſe ſeiner Frau zu motiviren. Dadurch ent⸗ 
ſtehen nun wieder allerhand Schwierigkeiten und Verwickelungen, 
die aber vom Verfaſſer in ſo liebenswürdiger Natürlichkeit ge⸗ 
löſt ſind, daß man aus dem Lachen nicht herauskommt und ſich 
freut, nach langer Zeit wieder einmal ein mit den einfachſten 
Mitteln erfriſchend wirkendes Stück zu haben, das hoffentlich 
am hieſigen Sommertheater noch viele Wiederholungen erleben, 
und wie am Sonnabend dem Publikum, noch vielen andern ge⸗ 
fallen wird. Geſpielt wurde recht flott. Herr Vilter war als 
Lieutenant v. Dünkelsbühl, trotzdem dieſer Bonvivant gar nicht 
fein eigentliches Fach iſt, recht gut; nur ſollte er ſich vor dem 
nicht eben ſeltenen Verſprechen hüten, das ihn leicht in den 
Verdacht bringen kann, als lebe er mit der deutſchen Grammatik 
auf geſpanntem Fuße.“ Fräulein Schweizer's Auffaſſung der 
Clara war annehmbar, nur müßte das Spiel lebhafter ſein. 
Von den übrigen Perſonen tritt wohl die Generalstochter 
Henny, die von Frl. Schirmer in dem gewohnt muntern Ton 
recht brav geſpielt wurde, beſonders hervor, und auch der Re⸗ 
ferendar von Sturmwind, ein Nous, den Herr Broſe ſehr 
hübſch darſtellte. 

Sonntag gefiel das Volksſtück „Hopfenraths Erben“ 
in der flotten Darſtellung und den hübſchen Geſangseinlagen, 
mit ſeiner geſunden Moral ſehr. Die Opernſängerin Frl. Maria 
Fleiſchmann ſang als Gaſt das „Kommt ein flotter Burſch“ 
und einen Czardas mit guter Schule und angenehmer Stimme 
und erntete reichen wohlverdienten Beifall. 

— Durch den jähen Ver lluſt ihres 10⸗ jährigen Sohnes 
wurden am Sonnabend die Schutzmann Knapp'ſchen Eheleute 
von hier in tiefe Trauer verſetzt. Der Knabe wollte in der 
Weichſel unterhalb des Schloßberges ein Bad nehmen; er ſtieg 
zu dieſem Zweck von einer Buhne aus ins Waſſer, das dort 
erade an jener Stelle beſonders tief iſt und ging ſofort unter. 
Ein Altersgenoſſe des Ertrunkenen, der ihn begleitet hatte und 
den ganzen Vorgang mit anſah, lief in kopfloſer Beſtürzung, 
ſtatt in der Nähe beſchäftigte Arbeiter herbeizurufen, in die 
Stadt, um das Unglück mitzutheilen. In der Herrenſtraße 
traf er den ahnungsloſen Vater des Ertrunkenen, der ſich 
ſofort nach der Unglücksſtelle begab. Den Bemühungen eines 
Arbeiters gelang es, den Leichnam des Knaben an derſelben 
Stelle, an der er untergeſunken war, zu finden. 


— Den nachſtehend genannten Staatsbaubeamten iſt der 
Charakter als Baurath verliehen: dem Kreisbauinſpektor 
Scheurmann in Neidenburg; den Waſſerbauinſpektoren Weber 
in Poſen, Rudolph in Culm, Muttray in Tilſit, Scholz in 
Königsberg i. Pr.; den Hafenbauinſpektoren Rhode in Memel 
und Lauenroth in Kolbergermünde. Zu etatsmäßigen könig⸗ 
lichen Baugewerkſchullehrern ſind ernannt: die Lehrer Haaßen⸗ 
gier, Uſener und Wolter in Deutſch⸗Krone; Oekinghaus 
80 Wagner in Königsberg und Binder und Raabe in 

oſen. 


— Der Reglerungs⸗Referendar Dr. J. Namslau aus 
Poſen hat die zweite Staatsprüfung für den bößeren Verwaltungs⸗ 
dienſt beſtanden. 

5 Aus dem Kreiſe Graudenz, 12. Juli. Ein Mord iſt, 
wie wir einem Theil unſerer Leſer am Sonnabend noch 
mittheilen konnten, geſtern auf dem Felde in Weiß hof, nahe 
der Forſt Weißheide, von dem Einwohner Haack von dort 
verübt worden. Haack lebte mit ſeiner zweiten noch jungen 
Ehefrau in ſtetem Unfrieden; ſeit einiger Zeit hielt ſich deshalb 
Frau H. bei ihrer Mutter in Weißhelde auf. Haack verſuchte 
mehrmals ſeine Frau zur Rückkehr zu bewegen, aber fie ſowohl 
wie ihre Mutter lehnten dies ab. Als nun geſtern die nichts 
ahnende Ehefrau Vormittags ſich kurz hinter dem Dorfe auf's 
Kartoffelfeld begeben hatte, ſchlich ſich Haack dort unbemerkt hin 
und ſchnitt mit einem ſcharfen Meſſer der Frau den Hals durch. 
Die Aermſte ſcheint noch einige Schritte gelaufen zu ſein und 
iſt dann auf dem Felde todt hingeſtürzt. Sie befand ſich in 
anderen Umſtänden. Darauf verſuchte der Mörder ſich ebenfalls 
den Hals durchzuſchneiden, das gelang ihm aber nicht vollſtändig, 
und er brach dann Fark blutend beſinnungslos in der Nähe 
der Leiche zuſammen. Eine Frau, welche aus der Forſt kam, 
fand Beide. Vertreter der Graudenzer Staatsanwaltſchaft trafen 
gegen Abend am Orte ein. Der Mörder lebt noch, ſeine 
Verletzungen ſind jedoch ſehr gefährlich. 

* Freyſtadt, 12. Juli. Die Wahl des Rektors unſerer 
Stadtſchule, Herrn Fratzſcher, zum ſtimmberechtigten Mitgliede 
der Stadtſchuldeputation iſt von der Regierung zu Marienwerder 
beſtätigt worden. 


2. Danzig, 12. Juli. Auf der am nächſten Freitag in 
Hamburg ſtattfindenden internationalen Ruder⸗ 
regatta auf der Alſter wird der bekannte Skuller des Danziger 
Rudervereins, Herr Sommerfeld, im Großen Einer um den 
Alſterpokal rennen. 

Herr Regierungs⸗ und Schulrath Dr. Rohrer hat heute 
einen fünfwöchigen Urlaub angetreten und wird während dieſer 
Zeit von dem Herrn Regierungs- und Schulrath Pliſchke 
vertreten. 

An freiwilligen Beiträgen für die Ferienkolonien 
ſind bisher 2185,70 Mk. eingegangen. 

Auf der kürzlich hier abgehaltenen Konferenz von Zucker⸗ 
intereſſenten wurde auf Anregung des Herrn Geheimen Kommer⸗ 
zienrath Damme, wie nachträglich bekannt wird, über die Anlage 
neuer großer Zucker⸗Lagerſchuppen bei Legan berathen, da 
die vorhandenen Schuppen in Neufahrwaſſer völlig unzureichend 
ſind. Eine größere Verſammlung von Zuckerintereſſenten noch 
in dieſem Monat wird nicht ſtattfinden; es iſt nur ein gemein⸗ 
ſamer Ausflug geplant. 

Das Deichamt des Danziger Deichverbandes 
hat in ſeiner letzten Sitzung eine Vorſtellung an das Miniſterium 
dahingehend beſchloſſen, den Deich zwiſchen Käſe mark 
und Bollenbude erheblich zu verſtärken, da das 
Deichamt ſonſt Bedenken tragen müßte, den Deich zu übernehmen. 
— Zum Stellvertreter des Deichhauptmanns wurde auf drei 
Jahre Herr Klatt⸗Letzkau gewählt. 

Das ſeit längeren Jahren beſtehende umfangreiche Johann 
Harder'ſche Geſchäft in Emaus, mit dem eine Honigpreſſerei, 
eine Schneidemühle ꝛc. verbunden iſt, iſt in den Beſitz des Herrn 
Max Zimmermann⸗Danzig übergangen. 

Der ſchon beſtrafte 26 jährige Max Rebelowski, deſſen Vater 
in der Großen Allee ein größeres Fuhrgeſchäft beſitzt, zertrümmerte 
vorgeſtern in der väterlichen Wohnung Sachen. Als infolgedeſſen 
Polizei herbeigeholt wurde, ſchoß er auf den Vater; ein Unglück 
wurde durch rechtzeitiges Eingreifen der Polizei verhütet. Der 
gefährliche Burſche wurde verhaftet. 

Ein auf der Schichau'ſchen Werft für die deutſche Marine 
erbauter neuer Torpedodampfer langte geſtern in Neu⸗ 
fahrwaſſer an, um von dort aus nach Wilhelmshaven zur voll⸗ 
ſtändigen Armirung gebracht zu werden. 

A. Danzig, 13. Juli. In der ſtädtiſchen Verwaltung 
werden jetzt Erwägungen wegen der elektriſchen Beleuch⸗ 
tung der Stadt angeſtellt. Die ſtädtiſche Markthalle und dle 
Fortbildungsſchule wird elektriſche Beleuchtung erhalten. Wahr⸗ 
ſcheinlich wird man ſich demnächſt mit Vorſchlägen an die Firma 
Siemens u. Halske wenden. 

Culmſee, 12. Juli. Herr Dekan v. Kaminski hat aus 
eigenem Antriebe angeordnet, daß in der hieſigen Domkirche für 
die deutſchen Katholiken deutſche Predigten ge⸗ 
halten werden ſollen. — Vorgeſtern brach in dem Friſeur 
Sch ulz'ſchen Hauſe Feuer aus, das in kurzer Zeit große Aus⸗ 
dehnung gewann. Die ſchleunigſt zur Brandſtelle geeilten Feuer⸗ 
ſpritzen der freiwilligen, ſtädtiſchen und der Zuckerfabrik⸗Feuer⸗ 
wehr wurden des Feuers Herr. Von dem Haupt⸗ und Neben⸗ 
gebäude iſt der Dachſtuhl niedergebrannt. 

* Thorn, 11. Juli. Die Verhandlung gegen den Guts⸗ 
beſitzer Hilbert⸗Maciejewo wegen betrügeriſcher Brandſtiftung 
wurde heute Abend nochmals auf Montag den 13. d. Mts. wegen 
des erſchöpften Zuſtandes des Angeklagten vertagt. Zu der 
heutigen Verhandlung wurde der Angeklagte wieder aus dem 
Krankenhauſe geholt. Medikamente waren ihm wie am erſten 
Verhandlungstage mitgegeben. Nach den Angaben der Zeugen 
über die von Hilbert bewirkten Verſicherungen hat er jede 
Police auf eine fünfjährige Dauer abgeſchloſſen. Doch erfolgten 
ſchon nach kurzer Zeit ſtets Nachträge oder Neuverſicherungen. 
Der Agent der betheiligten Verſicherungs⸗Geſellſchaft erklärte, 
auch andere Verſicherte veranlaßten weit öfters Nachträge bezw. 
Neuaufnahmen als Hilbert. Die Verſicherungsſumme will der 
Angeklagte darum erhöht haben, weil er fortgeſetzt Veränderungen, 
Verbeſſerungen und Neuanſchaffungen bewirkt hat. So hat 
Hilbert u. a. in einem der letzten Jahre einen ganzen Berg 
Baumſtämme auf ſeinem Hofe liegen gehabt, die er neu ver⸗ 
ſicherte. Wegen der verſicherten Schafe haben ſich zwiſchen der 
Verſicherungsgeſellſchaft und dem Angeklagten über die zu leiſtende 
Entſchädigung Meinungsverſchiedenheiten ergeben. Beim Brande 
ſelbſt iſt kein Schaf umgekommen; erſt einige Tage darauf ſind 
einige eingegangen, die der Angeklagte als verbrannt ſich hat 
erſetzen laſſen. Die damals aus Anlaß dieſer Meinungs- 
verſchiedenheiten zwiſchen Hilbert und der Verſicherungsgeſellſchaft 
gehörten Sachverſtändigen, Herr Kreisthierarzt Feliſch⸗Inowrazlaw 
und Departements⸗Thierarzt Peters- Bromberg kamen auch 
heute wieder zu dem damals abgegebenen Urtheil, daß die Schafe 
infolge des nächtlichen Transports, des infolge des Brandes 
nothwendig gewordenen Wechſels von Trockenfutter auf Griln⸗ 
futter und ſpäter umgekehrt, an Werth verloren haben, ſo daß 
der Angeklagte eine Vergütung des Schadens wohl fordern 
konnte. Der Angeklagte wies weiter nach, daß auch während 
ſeiner ſiebenmonatlichen Unterſuchungshaft ſämmtliche Steuern, 
Laſten und Gefälle pünktlich gezahlt worden ſind, ſo daß von 
einem vorhandenen Vermögensverfall nicht zu reden ſel. 
Der Werth des Beſitzthums des Angeklagten wird von den 
Sachverſtändigen auf 35000 bis 40000 Thaler geſchätzt. 
Der Werth der Wirthſchaftsfläche ohne Mühle betrage allein 
gegen 100 000 Mk. Dabei befinde ſich der Grund und Boden 
dank der guten Wirthſchaft des Angeklagten in hoher Kultur. 
Der Angeklagte erklärte, die Verbeſſerung des Bodens habe ihm 
viel Geld gekoſtet. Der Sachverſtändige, Kaufmann a 
welcher die Bücher des Angeklagten geprüft hat, vermochte b 
der mangelhaften Buchführung ein nach kaufmänniſchen Begriffen 
klares Bild von der Vermögenslage des Bun an oo nicht zu 
geben, doch hat er nach den vorhandenen Angaben gefunden, 
daß der Angeklagte jährlich habe bedeutend zuſetzen mein 
Gegenwärtig ſei der ehemalige Erwerbspreis durch Hypothe 
bereits überholt. 

Dem Antrage des Vertheidigers, die über die beſchafften 
Düngerſtoffe vorhandenen Beläge und Rechnungen vorzulege 
wurde nicht entſprochen. Herr Buchhändler Walter Lambeck 
auf Veranlaſſung des Gerichts die vom Angeklagten mit ü 
1000 Mk. verſicherte Bibliothek desſelben geſchätzt. Nach Angaben 
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des Sachverſtändigen wäre der buchhändleriſche Werth der vor⸗ 
handenen Bücher und Schriften etwa 150 —200 Mk. geringer 
als die Verſicherungsſumme, da die Schriften zum Theil ſchon 
veraltet ſind. Der Angeklagte erklärte hierzu, daß er noch vor 
dem letzten Brande eine Anzahl Schriften und Bücher über 
Bienenzucht dem bienenwirthſchaftlichen Zentralverein in Danzig 
überwiejen hat; es jollte damit eine „Hildert⸗Stiftung“ begründet 
werden. Als dem Angeklagten von der Verſicherungsgeſellſchaft 
eine Entſchädigung für das verbrannte Holz nicht in der ge⸗ 
wünſchten Höhe zugeſtanden wurde, proteſtierte er gegen jeden 
Abzug und ſagte dem Verſicherungsinſpektor der Geſellſchaft 
„Schwedt a. O.,“ er werde ſich an den „Bund der Landwirthe“ 
wenden und veranlaſſen, daß in deſſen Blatte das Verfahren 
der Geſellſchaft bei Regulierung des Brandſchadens veröffentlicht 
werde. Dadurch ſah die Geſellſchaft ſich gezwungen, Hilbert ein 
beſſeres Angebot zu machen, worauf eine Einigung — Hilbert 
ermäßigte ſeine Forderung um etwa 1200 — 2000 Mark — 
erfolgte. 

Zu der am Freitag von einem nicht vereidigten Zeugen 
gemachten Bekundung, er habe auf Befehl des Angeklagten das 
große Triebrad eines Roßwerkes einige Tage nach dem Brande 
mit einem Poſſekel zerſchlagen, wird der Werkführer der Eiſen⸗ 

ießerei vernommen, in welcher Hilbert an Stelle des zerbrochenen 
Kabes ein neues anfertigen ließ; er bekundet, daß nur ein Sprung 
im Kranze des Rades geweſen ſei, der auch durch das Aufladen 
und Transportiren entſtanden ſein könne. Wäre mit einem 
Poſſekel auf den Kranz geſchlagen, ſo würden die Spuren ſolcher 
Schläge zu ſehen ſein. Daß der Angeklagte den Dünger im Schaf⸗ 
ſtalle verſichert hat, wurde von den Geſchworenen ſelbſt als eine 
auf Gütern mit Schafwirthſchaft allgemein übliche Maßnahmen 
erklärt. Der Angeklagte wurde nach Vertagung der Verhandlung 
mittelſt einer Droſchke zurück in das Krankenhaus geſchafft. 


Thorn, 12. Juli. Für die Feſtungsbelagerungs⸗ 
übung, welche das Fußartillerie-Regiment Nr. 11 gegen Thorn 
vornimmt, ſind folgende Beſtimmungen getroffen: Das 
Regiment rückt am 20. bis Schulitz und am 21. nach Bromberg. 
Von dort aus beginnen dann die Uebungen. Die ſchweren Be⸗ 
lagerungsgeſchütze werden durch Vorſpannpferde vorwärts ger 
ſchafft. An der Uebung nehmen auch das in Bromberg 
garniſonierende Feldartillerieregiment und ein Bromberger 
Infanterieregiment theil. In der Nacht vom 23. bis 24. Juli 
haben die Truppen Biwak, am 25. hat das 11. Fußartillerie⸗ 
Regiment wieder in Schulitz Kantonnementsquartiere,und am 26. 
trifft es in Thorn wieder ein. 

An der Sängerfahrt nach Lodz nahmen heute 20 Mit- 
glieder der Thorner Liedertafel theil, denen ſich die Sänger des 
Gneſener Geſangvereins auſchloſſen. Die Poſener trafen 
bereits geſtern Abend hier ein und fuhren ſchon mit dem Nacht⸗ 
zuge nach Lodz. 

X Briefen, 12. Juli. Auf dem An ſiedelungsgute 
Rinsk wird in nächſter Zeit das Fundament zu einer evangeliſchen 
Kirche gelegt werden. Bereits in dieſem Jahre ſollte mit dem Bau 
begonnen werden, das Schiff fiel aber nach der Zeichnung zu klein 
aus, da dasſelbe Raum für ca. 2000 Perſonen faſſen ſoll. 

* Roſenberg, 13. Juli. Der landwirthſchaftliche Verein 
Roſenberg veranſtaltet am 24. d. Mts. Nachmittags auf dem 
Gute Roſenwalde bei Roſenberg eine Mähmaſchinen⸗ und Garben⸗ 
binderkonkurrenz. Dabei werden die verſchiedenſten Syſteme 
vertreten ſein. 

IJ Marienwerder, 12. Juli. Durch Herrn Generals 
Superintendent Braun in Königsberg haben die We ihe für das 
evangeliſche Predigtamt erhalten die Herren Predigtamts⸗Kandidat 
Brehm aus Angerburg, als Hilfsprediger und Pfarrverweſer in 
Mensguth, Predigtamts⸗Kandidat Wiontzeck aus Paſſenheim als 
Hilfsprediger in Lipowitz, Diözeſe Ortelsburg. 

Stuhm, 10. Juli. Das dreijährige Töchterchen des Be⸗ 
ſitzers Herrn Gorinski in Zieglershuben entfernte ſich dieſer 
Tage heimlich aus der Stube und begab ſich an eine in der Nähe 
des Hauſes befindliche flache Quelle, wahrſcheinlich um Waſſer 

u trinken. Als das Kind nicht zurückkehrte, ſuchte man es und 

fand ſchließlich ſeine Leiche im Waſſer. Alle Wiederbelebungs⸗ 
verſuche waren vergebens. Der Gram der Eltern über den 
Verluſt ihres Kindes iſt ſehr groß, denn vor zwei Jahren hatten 
hi das Unglück, daß ihnen zwei Knaben im Alter von drei und 
ünf Jahren in einem Torfgraben ertranken. 


Mewe, 10. Juli. Aus Anlaß des 50 jährigen Jubiläums 
unſrer Schützengilde iſt auf dem Rondel inmitten des Schützen⸗ 
platzes ein Denkmal errichtet worden, beſtehend in einem ſchlanken, 
mit dem unteren Sockel etwa fünf Meter hohen, vierſeitigen 
Granitſtein⸗Obelisk, gekrönt mit einem auf einem Globus 
ſtehenden, ſeine Flügel ſchützend ausbreitenden deutſchen Reichs- 
adler. Die vier Seiten des Denkmals enthalten Medaillons 
mit Reliefbildern und zwar an der Vorderſeite Kaiſer Wilhelms J., 
und an den andern drei Seiten diejenigen Bismarcks, Moltkes, 
Noons und deren Wahlſprüche. 


i Elbing, 13. Juli. Geſtern Abend traf Geheimer 
Kommerzienrath Krupp⸗Eſſen in Begleitung zweier Ingenieure 
von Danzig kommend bei Herrn Chefingenieur Zieſe ein. Die 
Herren beſichtigten heute die hieſigen Schichau'ſchen Werke und 
fahren morgen nach Pillau. 


o Juſterburg, 12. Juli. Das Sommerrennen des 
Littauiſchen Reitervereins fand heute auf dem 
Vereinsrennplatze bei ſtark beſetzten Feldern ſtatt. 1. Halbblut⸗ 
Hürden⸗ Rennen. 500 Mark dem erſten, 150 Mark 
dem zweiten, 50 Mk. dem dritten Pferde. Diſtanz 200 Meter. 
11 Unterſchriften, 6 liefen. Pr. Lt. v. Milezewskis br. Hengſt 
„Gablar“ ſiegte, Pr. Lt. v. d. Lühe's Stute „Helene“ zweites, 
Pr. Lt. Dulon's Wallach „Nero“ drittes Pferd. 2. Gunters 
Jagdrennen. Unionklubpreis 500 Mk. dem erſten, 150 Mk. 
dem zweiten, 100 ME. dem dritten, 50 Mk. dem vierten Pferde. 
Diſtanz 3000 Meter. 8 Unterſchriften, 8 am Start. Lt. 
v. Zitzewitz's Stute „Cöleſte“ und Lt. Dulon's „Kaſſandra“ trafen 
gleichzeitig ein. Lt. Oſterroht's „Daniel“ war zweites Pferd. 
3. Oſtpreußiſches Zuchtrennen für 3 und 4jährige 
in Oſtpreußen gezogene Halbblutſtuten; Preis 2000 Mk.; dem 
erſten Pferde 1000 Mk., dem zweiten 400 Mk, dem dritten 
200 Mk., dem vierten 150, dem fünften 100 Mk. und 150 Mk. 
dem Züchter des Siegers. 7 Unterſchriften, 5 liefen. v. Simpſon's⸗ 
Georgenburg Stute „Blume“ erſtes, Schörke's Ribbinnen Stute 
„Babette“ zweites, Schmidt's⸗Aweningken Stute „Ceres“ drittes 
und Mäcklenburgs⸗Schrombehnen Stute „Inſe“ viertes Pferd. 
4. Hürden⸗Rennen für Pferde aller Länder über 2000 Meter. 
500 Mk. dem erſten, 100 Mk. dem zweiten, 50 Mk. dem dritten 
Pferde. 14 Unterſchriften, 4 am Start. Lt. v. Reibnitz's 
„Raſſurah“ und Lt. Dulon's „Tickfort Abbot“ trafen gleichzeitig 
ein, Lt. v. Bähr's Stute „Brauſe“ drittes Pferd. 5. Littauiſches 
Halbblut⸗Jagdrennen. 900 Mark dem erſten und Ehren⸗ 
preis, 500 Mark dem zweiten und 100 Mark dem Züchter des 
Siegers, dem dritten Pferde 300 Mk., dem 4. Pferde 100 Mk. 
Diſtanze 3000 Meter. 12 Unterſchriften, 9 liefen. Pr. Lt. 
v. d. Lühe's Stute „Helene“ erſtes, Lt. v. Bähr's Wallach 
„Almanach“ zweites, Lt. v. Kilbachs „Circe“ drittes und Lt. 
v. Knobelsdorff's „Monarch“ viertes Pferd. 6. Armee⸗Korps⸗ 
Jagd⸗ Rennen um 500 Mk., 100 Mk. und 50 Mk. für Pferde 
aller Länder im Beſitze von aktiven, Reſerve⸗ und Landwehr⸗ 
offizieren. 3000 Meter. 9 Unterſchriften, 3 am Start. Pr. Lt. 
Deetjen Wallach „Athens Lad“ erſtes, Lt. Kilbach's „E. M.“ 
— und Lt. Killiſch⸗Horn's Rothſchimmelwallach „Abracadabra“ 
rittes Pferd. 


8 Poſen, 11. Juli. Die Leitung der Redaktion des „Dziennik 
8 uͤhernimmt an Stelle des verſtorbenen Chefredakteurs 
obrowolski der Landtags⸗Abgeordnete Rittergutsbeſitzer 

v. Glembocki aus Czerleino. Der verſtorbene Dobrowolski war auch 
Direktor des Poſener polniſchen Theaters, Vorſitzender des Vereins 
für polniſche nkolonien, Sekretär des polniſchen Central⸗Wahl⸗ 


Comitees und ein äußerſt rühriges Mitglied anderer polniſcher 
Inſtitute und Vereine. 

( Poſen, 12. Juli. Der Poſener Rieſengebirgsver⸗ 
ein gewährtevier Schülern der höheren Lehranſtalten 
die Mittel zum Beſuch des Rieſengebirges während der Sommer⸗ 
ferien. 

O Gnefen, 13. Juli. Bürgermeiſter Roll hat gegen das 
Urtheil des Bromberger Bezirksausſchuſſes Berufung beim Ober“ 
verwaltungsgericht eingelegt. 

Wongrowitz, 10. Juli. Unter der Führung ihres 
Leiters und Vorſitzenden, des Herrn Oberlehrer Neumann, 
unternahmen heute vier Mitglieder des hieſigen Gymnaſial⸗ 
Ruderklubs mittels Vierriemers eine Ruderfahrt nach Berlin. 
Die Waſſerfahrt beginnt in Obornik auf der Warthe; täglich 
ſollen 90 Kilometer zurückgelegt werden. 

Wreſchen, 12. Juli. In einem Anfall von Geiſtes⸗ 
ſtörung erhängte ſich der Wirth L. Budaszewski in 
Gonietzki in ſeiner Scheune. B. litt ſchon ſeit längerer Zeit an 
Schwermuth. 

Z Liſſa i. P., 12. Juli. In der letzten Nacht brachen 
Diebe in die Storchneſter katholiſche Kirche ein und 
entwendeten daraus 3 ſilberne, vergoldete Kelche, 5 ſilberne 
Patenen, 2 ſilberne Kreuze ſowie eine Geldſumme. Von den 
Dieben fehlt jede Spur. — Der Kaiſer hat dem Schmiedemeiſter 
Stanislaus Szynka aus Konary, der am 6. März d. Is. von 
der hieſigen Strafkammer wegen fahrläſſiger Tödtung zu drei 
Tagen Gefänguniß verurtheilt wurde, dieſe Strafe erlaſſen. — 
Die Witwe Mathilde Heinze und der Handelsmann Heilmann 
aus Sarnowko, welche wegen gemeinſchaftlich und vorſätzlich 
ausgeführten Mordes vom hieſigen Schwurgericht zum Tode 
verurtheilt worden find, haben gegen das Urtheil Reviſion 
eingelegt. 

3 Laudsberg a. W., 12. Juli. Der Bezirk VIa des 
deutſchen Kriegerbundes feierte heute ſein Bezirksfeſt und 
die Fahnenweihe des hieſigen Kampfgenoſſen-Vereins- 
Um 11 Uhr fand im Aktientheater die Delegirten-Verſammlung 
ſtatt. Der Bezirk zählt 45 Vereine mit 55 Ehren- und 3357 
zahlenden Mitgliedern. Der Bundes Unterſtützungskaſſe gehören 
27 Vereine mit 1895 Mitgliedern an. An Unterſtützungen wurden 
216 Mk. an 12 Kameraden gezahlt. Für das Kyffhäuſer⸗-Denkmal 
ſind vom Bezirk 1347,09 Mk. aufgebracht worden. Die Einnahme 
der Bezirks-ftafje betrug 494,35 Mk, die Ausgabe 236,04 Mk. 
Um 3 Uhr fand die Fahnenweihe ſtatt. Nach einem Prolog 
hielt der Bezirkskommandeur Major Ule die Begrüßungsanſprache 
und brachte ein Hoch auf den Kaiſer aus. Die Weiherede hielt 
der Vorſitzende des Vereins, Lehrer Rättig, worauf die Hülle 
fiel. Für die Fahne find 17 Fahuennägel geſtiftet. Um 4 Uhr 
ſetzte ſich der Feſtzug, an dem 24 Vereine ſich betheiligten, in 
Bewegung. Anm feſtlich geſchmückten Krieger-Denkmal fand vor 
dem Offizlerkorps Parademarſch ſtatt. Konzert und Ball beendeten 
die Feier. An den Kaiſer wurde ein Huldigungs-Telegramm 
abgeſandt. 


Verſchiedenes. 

— Zuſammengeſtoßen find, wie aus Logan (Lowa) 
berichtet wird, auf der Chicago⸗Northweſtern- Bahn am Sonn⸗ 
abend Abend zwei in entgegengeſetzter Richtung fahrende 
Perſonenzüge. 27 Perſonen ſollen getödtet und 
51 verletzt ſein. Es wird vermuthet, daß der Maſchiniſt des 
einen Zuges die Schuld an dem Unglück trägt. 

— Gewitterſtürme haben in verſchiedenen Theilen 
Deutſchlands in den letzten! Tagen gewüthet. Im Fürſten⸗ 
thum Lübeck hat ein mit Orkan verbundenes Gewitter großen 
Schaden angerichtet. Gegen 40 Scheunen und Häuſer ſind 
theils abgedeckt, theils umgeweht worden. Viele Gebäude ſind 
durch Blitzſchlag eingeäſchert. In den Wäldern iſt bedeutender 
Schaden durch Windbruch entſtanden. — In Marburg (Heſſen) 
ſchlug der Blitz, ohne zu zünden, vier Mal ein. Die Waſſer⸗ 
maſſen haben das Straßenpflaſter aufgeriſſen. In der Gemarkung 
Kirchhain iſt die Ernte durch Hagelſchlag vernichtet, in Nieder- 
klein wurde ein Wohnhaus vom Blitz eingeäſchert, in Kirtorf 
24 Schafe getödtet und der Schäfer betäubt. — Ueber Kreuznach 
und Umgebung haben ſich mehrere furchtbare Gewitter 
entladen, welche große Verwüſtungen anrichteten; zwei 
Arbeiter wurden erſchlagen. 


— Ein Röntgen⸗Atelier zu direkten Beobachtungen mit 
dem Fluorescenzſchirm oder zu photographiſchen Aufnahmen mit 
X- Strahlen hat die Fabrik elektriſcher Glühlampen A Röder 
u. Co. in Charlottenburg eröffnet. Die Leitung deſſelben hat 
Herr Prof. Dr. Buka übernommen. Die Koſten für die Aufnahmen 
ſollen auf das Billigſte berechnet werden, ſie fallen bei Patienten, 
deren Mittelloſigkeit der behandelnde Arzt beſcheinigt, fort. 

— 20000 Mk. Ent ſchädigung iſt die Stadt Remſcheid 
vom Kölner Oberlandesgericht verurtheilt worden, einem 
Knaben zu zahlen, der durch einen von einem dortigen Lehrer 
erhaltenen Schlag erheblich verletzt und dauernd an ſeiner 
Geſundheit geſchädigt iſt. Die Stadt wird gegen dieſes Urtheil, 
das von allgemeiner Tragweite iſt, beim Reichsgericht Berufung 
einlegen. Sie ſtützt ſich darauf, daß ſie über die Lehrer durch⸗ 
aus kein Kontroll» und Beſtimmungsrecht habe und deshalb auch 
für deren Handlungen nicht haftpflichtig gemacht werden könne. 

— Eine Falſchmünzerwerkſtatt iſt dieſer Tage in 
Berlin von der Kriminalpolizei unter Feſtnahme des Münzers, 
eines alten Zuchthäuslers, des Schuhmachers Hießler, auf⸗ 
gehoben worden. Der Verbrecher hatte im Zuchthauſe von einem 
inzwiſchen dort geſtorbenen Falſchmünzer das Geheimniß erfahren, 
wie man aus unechtem Metall gangbare Münze macht. 
Nachdem er vor etwa zwei Monaten freigelaſſen worden war, 
wandte er ſich dieſer neuen Thätigkeit zu. Seit vier Wochen 
arbeitete er jede Nacht in ſeiner Schlafſtelle bei einer 70jährigen 
Wittwe in der Waßmannſtraße. Die Alte hatte keine Ahnung 
von der nächtlichen Arbeit, bis eines Morgens die Kriminal- 
polizei erſchien. Sie fand bei dem Verbrecher Metall, Formen, 
Gips, einen Tiegel und fertige Stücke. Dieſe waren ausſchließlich 
Zweimarkſtücke mit dem Bildniß Kaiſer Wilhelms I. Der 
Rand war mit einer Schuſterfeile hergeſtellt, das Gewicht ſtimmte 
mit dem der echten Münzen, der Guß war wohlgelungen; nur 
der Klang fehlte den Falſchſtücken in Folge der unrichtigen 
Miſchung des Metalls. Der Verbrecher konnte Angeſichts des 
Beweismaterials nicht leugnen. Er will aber nur etwa 20 
falſche Geldſtücke angefertigt und bei Geſchäftsleuten und in 
Wirthshäuſern ſelbſt abgeſetzt haben. Helfer hat er anſcheinend 
nicht gehabt. 

— Der Dieb im Koffer, eine neue Art von Kofferdieb, 
iſt in Turin aufgetaucht. Dort wollte neulich abends ein Ga⸗ 
lanteriewaarenhäudler ſeinen Laden ſchließen, als ein Mann auf 
einer Karre einen Koffer anfuhr, den er abzugeben habe. Der 
Koffer trug die Adreſſe des Kaufmanns, überdies nannte der 
Ueberbringer einen Abſender, ſodaß das Stück abgenommen und 
in dem Laden abgeſetzt wurde. Da es ſchon ſpät war, gedachte 
der Kaufmann den Koffer erſt am andern Morgen zu öffnen 
und richtete ſich zum Weggehen, als ſein Kommis ein Geräuſch 
in dem Koffer hörte. Sofort öffneten ſie den Deckel, und heraus 
ſprang ein junger Menſch, den ſie, obgleich er ſpornſtreichs aus 
dem Laden und davonlief, doch als den jüngern Bruder des 
Herrn erkannten, ein verdorbenes Früchtchen, das bereits wegen 
verſchiedener Ganmereien beſtraft war. Es gelang am andern 
Tage, ihn und ein halbes Dutzend Mitſchuldiger zu verhaften. 


— Ein dreiſter Schwindel wurde neulich in Buda⸗ 
peſt entlarvt. In einem Vergnügungslokal, das mit der 
Jubiläums⸗Ausſtellung verbunden iſt, zeigten ſich ſeit mehreren 
Wochen indiſche Fakire, die in todtähnlichem Schlaſe, 
angeblich ununterbrochen, 15 Tage, natürlich „ohne jede Nahrung,“ 
verbrachten. Es wurde feſtgeſtellt, daß die Fakire ihre Rolle 
ausgezeichnet ſpielten, ſo daß ihr Schlaf ſelbſt die Arzte täuſchte, 


daß fie aber nach Mitternacht, wenn die erwachung aufhörte 
und kein Publikum mehr anweſend war, ihre G 1a 271 ge 
verließen und fröhliche gechgelage auff ührten. 
Die Schwindler wurden der Polizei übergeben. 

— Die Zeit der Schwindelreklame iſt vorüber. Von 
allen Seiten kommen Nachrichten über die wohlthätige Wirkung, 
welche das Geſetz zur Bekämpfung des unlauteren Wett⸗ 
bewerbs ſchon jetzt ausübt. Die „Heſſiſche Landesztg.“ erzählt 
ein allerliebſtes Stücklein. Das Blatt erhielt am 30. Juni 
folgendes Juſerat in Auftrag: „Zur Diamantenen 455. Größtes 
Waarenhaus auf dem Kontinent. Billigſtes Geſchäft Berlins. 
Wegen Erbtheilung großer Ausverkauf von 25000 prima Schlaf⸗ 
röcken, 50 Prozent unter dem Koſtenpreis. Nie dageweſene 
Gelegenheit!“ Darauf ſandte das Blatt folgendes Telegramm 
nach Berlin: „Diamantene 455. Berlin. Juſeratkann erſt Nummer 
1. Juli erſcheinen, alſo nach Inkrafttreten des Geſetzes über 
unlauteren Wettbewerb. Erbitte daher wahrheitsgemäße Angaben. 
Landeszeitung.“ Umgehend erhielt es folgendes, vermuthlich in 
einer Art von Galgenhumor wahrheitsgemäß abgeändertes 
Inſerat: „Zur Similidiamantenen 455. Größtes Waarenhaus 
im Hauſe. Billigſtes Geſchäft in der Etage. Wegen Geldbedarfs 
wollen wir unſeren geſammten Vorrath von 21 Schlafröcken 
zweifelhafter Qualität 175 Prozent über'm Koftenpreije verkaufen. 
Nie dageweſene Gelegenheit für Dumme aller Art!“ 

— [Beim Friſeur.] Kunde: „He, mein Lieber, warum 
erzählen Sie mir beim Haarſchneiden immer nur Schauer- und 
Mordgeſchichten?“ — Friſeur: „Sehr einfach; Ihnen ſtehen 
dabei die Haare zu Berge und ich kann ſie ſo beſſer ſchneiden.“ 


Neueſtes. (T. D.) 


Berlin, 13. Juli. Die Mail coach⸗Geflleſchaft hat 
mit dem heutigen Tage ihren Betrieb eingeſtellt, nachdem 
bei dem Unternehmen 150000 Mk. zugeſetzt worden ſind, 

* Rathenow, 13. Juli. Der mationalliberale 
Reichstagsabgeordnete für Weſthavellaud- Brandenburg, 
Wieſicke, iſt geſtern Nachmittag geſtorben. 

K Laedalſoeren, 13. Juli. Die „Hohen- 
zollern“ lag geſtern bis Nachmittag bei Marifjaeren vor 
Anker. Der Kaiſer hielt Vormittags einen Gottesdienſt 
ab, daun erledigte er die Regierungsgeſchäfte. Heute 
unternahm der Kaiſer einen längeren Spaziergang. 

Auf die Nachricht, daß der franzöſiſche Dampfer 
„Chanzy“ bei Faroe auf den Grund gefahren ſei, 
befahl der Kaiſer Sonnabend, daß die „Gefion“ dem 
franzöſiſchen Dampfer zu Hilfe komme. Heute glückte 
die Abſchleppung des ſeſtgefahrenen Schiffes. 

London, 13. Juli. Der ſchottiſche Schnellzug, der 
geſtern Abend von London abging, eutgleiſte kurz nach 
Mitternacht bei Preston. Fünf Schlafwagen ſtürzten um. 
Faſt ſämmtliche Paſſagiere find verletzt, unter ihnen auch 
ein Deutſcher Namens Meyer. 

» Kairo, 13. Inli. Die Summe der Cholerafälle 
betrug geſtern 362 Neuerkrankungen mit 321 Todes- 
fällen. Seit Ausbruch der Cholera ſind im Ganzen 
9350 Todesfälle vorgekommen. Major Roderick Owen, 
der einen engliſchen Poſten im Sudan befehligte, iſt 
geſtern Nacht zu Ambigolwells an der Cholera geſtorben. 
(Sein Name iſt in Verbindung mit den englifchen 
Kolonialunternehmungen in Zentral-Afrika wohlbekaunt.) 

Havanna, 13. Juli. Unter den fpanifchen Truppen 
herrſcht wegen des gelben Fiebers große Be 
unruhigung. Die Sterblichkeit beträgt 40—60 Prozent. 


Wetter⸗Ausſichten 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hambura. 
Dienstag, den 14. Juli: Kühler, veränderlich, friſcher 
Wind. — Mittwoch, den 15.: Mäßig warm, verän erlich, 
friſcher Wind. 


Niederſchläge (Morgens 7 Uhr gemefjen). 
Konitz 11.—12. Juli: — mm raudenz 12.—13. Juli: 58 mm 
Gr. Schönwalde Wpr. |örombero a — 


Pr. Stargard — „ lötradem 8 2 
Gergehnen / Saalfeldopr. — „ [Neufahrwaſſer — 15,5 „ 
Marienburg — „IMocker b. Thorn +» 2 „ 
Grftojainen/Neudörfchen — „ Dirſchau „ — 
Wetter⸗Depeſchen vom 13. Juli. 1b 
5 ester“ Winde 2 7 rene Rt 
Stationen | hand | richtung 35 Wetter ZN 81 
— in mm = - 82 ll 
Memel 761, MMO. | eder 117 Ag 
Neufahrwaſſer 761 ONO. 1 wolkig 17 E 
Swinemünde 764 N 3 | halb ded. 17 138 
hamburg 767 NW. 3 heiter 16 221 
hannover 768 NW. 2 wolkenlos 15 125 
Berlin 764] WMW. 5 wolkig 16 2 
Breslau 7630 WAW. | 3 bedeckt +15 _ 1755 
Haparanda 765 NO. 2 heiter 22 ash 
Stockholm 764 NW. 2 balb bed. 20 21 
Fopenbagen 764 MD. 1 heiter 17 281 
Wien 765 NW. 3 wolkenlos +17 8152 
Petersburg 762 NND. 1 wolkenlos +19 E 1: 
Paris 768 ND. 1 wolkenlos 1 32 
Aberdeen 768 SD. 1 heiter 1 22 18 


Varmouth 768 S8. 2 heiter 


Danzig, 13. Juli. Getreide⸗Depeſche. (H. v. Morſtein.) 
13.77. 11/7. 13.17. 117% 
Trans. Sept.⸗Okt. 69,00 6100 


Weizen: Umſ. To. 150 — 
inl. hochb. u. weiß 142 142 [Regul.⸗Pr. z. fr. V. 108 


inl. hellbunt .. 189 139 e 114 11 
Trans. hochb. u. w. 106 106 kl. (625-660 Gr.) 105 1 
Tranſit bellb. . 103 103 [Hafer in... 113 | 113 
Termin z. fr. Verk. Erbsen inl..... 110 110 
Juni⸗Jull . | e Tranſ. W 90 
Frans. Juni⸗Zuliſ —— | —— JRübsen inl..... 170 170 


Septbr.⸗Oktbr. . 132,00 |131,50 10 (loco pr. 

zent Sept.⸗Okt.] 98,50 | 98,50 | 10000 Liter %.) 
Nenul.-Br.3.fr.B.| 140 140 ſtontingentirter 53,00 530 
Roggen: inländ.| 104 105 Inichtkonting. . . „| 38,00 | 33,0 
ruf). poln. z. Truſ. 67,00 | 67,00 * an Welzen (pro 745 Gr. 
Term. Juni⸗Jull—.— —— Qual.⸗Gew.): unverändert. 
Tranſ. Juni⸗Juli[ —— | —— | Roggen (pr. 714 Gr. Qual. 
Septbr.⸗Oktbr.. . 103,50 102,501 Gew.): unverändert. 


Königsberg, 13. Juli. Spiritus⸗Depeſche. 
(Portatius u. Grothe, Getreide-, Spir.⸗ u. Wolle⸗Komm.⸗Geſch.) 
Preiſe ner 10000 Liter %o loco konting. Mk. 54.50 Brief, 

unkonting. Mk. 34,50 Brief, Mk. 33,70 Geld, Mk. —— bez. 


Berlin, 13. Juli. Produkten⸗ u. Fondbörſe. (Tel. Dep.) 
13.77. 11.7 13/7. 11/7. 


Weizen .. matter | matter 3% Neich3- Anleihe] 99,80] 99, 

leg .1137-153| 137-153] 40/0 Pr. Eon,» Anl.“ 105,80 106, 

Juli 14150 141,50 3½% „ „ 105,20 105,1 

September 136,25 | 136,50 3% „ 7 9 9 

Roggen .. . matter flauer [Deutſche Bank.. 187,00 186 

Fee 195-114 105-113 eee 100,80 100,50 
2 


uli 10750 107.25 ½ „ „II 100,80 10050 
eptember 110,00 110,253 ½ „ neul. „ 1100,30 100, 
Hafer . ſtill feſt 35% J8eſtpr. Pföbr. 95,10] 95,00 
F 119-1450119.1453¼ % Oſtpr. „ 100,50) 100,50 


en 121,25 | 121,00 13% Pom. „ 100,80) 109,90 
September .| 113,50 113.50 3¼% Poſ. „ | 100,60) 100, 
Spiritus: matter ruhig Disk.⸗Com.⸗Anth. | 208,50] 207 
loco (70er) .. 34,70 34,70 JLaurabütte ....|153,10| 152,75 
Juli 38,30 38,30 5% Ital. Rente. 88,90 
September.. 38,60 38,70 4% Mittelm.⸗Oblg.] 96,90] 97, 
Oktober. . . . 38,40 38,50 Ruſſiſche Noten .. 216,25 216, 
40% Reichs⸗Anl. 106,10 | 106,25 Privat ⸗ Diskont 28 Yo a 
37 / 10 105,10 [Tendenz der Fondb.] feſt ft 


Peſtpreußiſche BewerbeNusttellung 


2201] Am 11. d. Mts. 


entſchlief ſanft nach . Graudenz. 12180 

ng Beiden her Auf dem Gelände der Ausſtellung findet am 18., 19, u. 20. Juli eine 
ann, unſer er x 

Vater und Bruder, der Internationale 


Kaufmann 


Eduard Linde 


im 46. Lebensj., was hier⸗ 
mit tiefbetr. ne 
Vorſchloß Roggen⸗ 
— 5 12. Juli 1896. 
ie trauer, Hinterbl. 
Die Beerdigung findet 
Mittwoch Nachm. 3 Uhr 
von der Leichenhalle des 
neuen evang. Friedhofes 
aus, ſtatt. 


kostenfrei 


Hunde⸗Ausſtellung 


ſtatt, in welcher ca. 200 Hunde aller Raſſen ausgeſtellt werden. 
Sondereintrittspreis 50 Pf. — Sondereintrittspreis zum Schliefen 
für Teckel und Foxterriers auf Fuchs 1 Mk. Das Komitee. 


Gothger Lebensberſicherungshauk 


Aer und größte deutſche Lebensverſicherungsanſtalt). 
Verſicherungsbeſtand am 1. März 1896: 695 Millionen Mk. 
Ausgezahlte Verſicherungsſummen ſeit 1829: 


8 7 


Heinrich 


—ı 
. 
pn 


u 283½ Millionen Mark. [6035 BVorzügliche, 
eff Vertreter in Graudenz: II. Buettner 1 
2139] Am .d. M. Nachm. Bureau: Grabeuſtraße 20/2 7 S Ausführung 
5 Uhr, verſtarb infolge ein. Grabenſtraße 20/21, 1 Treppe. u. „ 
Unglücksfalles unfer ge⸗ B 2 Bar miedrigſter 
leltee Lobn a, Weber fg ekanntmachung. fler 
Fritz Knapp 1.1211] Wir bringen hierdurch zur een daß ünſer Verein brauch haben 
im Alter von 9 Jahren 11 nunmehr die Berechtigung erlangt hat, Grundſtücke in ſämmtlichen Lanz ſchen 
Monaten. Städten der Provinz Weſtpreußen und deren Vorſtädten zu be⸗ Lotfomobiten 
Dieſes zeigt im Namen leihe ſowie daß die Anlehnsnehmer hinfort nicht mehr den Ruf als 
der Hinterbliebenen der ein Prozent des Aulehns in den Reſervefond des Vereins 6 Maſchinen 
tiefbetrübte Vater an. zu zahlen geben. 2 f f 1. Rauges, 
Graudenz, 5 Unſer Vertreter für Thorn, Strasburg, Briefen und als nube⸗ 
den 13. Jult 1896. * iſt Herr en, F dingt beite 
H. Knapp, Schutzmann. WE 5 Betriebs- 
at nnn. 0 A. Guksch in Thorn. D alt 
ienſtag, den 14. d. Mts., BE 1 5 geſchaſfſen. 
Nachm. Jübr, v. rauerh, BAR Danzig, im Zuni 1896. 


i f e 3 5 Danziger Hypotheken-Verein. 


Die Direktion: 
Weiss. 


Bezugnehmend auf obige Bekanntmachung dewiuigt der 
er esnötheten-Berein nene Darlehen unter 

uſtigſten Bedingungen zu 4½ Prozent inkluſive ½ Proze 
Amortisation. 3 Vea e 
Anträge erbittet 


Daulſagung. 
2184] Den Herren Offizieren und | D 
Unteroffizieren der 9. Komp. 
1 Füſtlier⸗Regt. Nro. 34 
er Garniſonſtadt Promberg, ſo⸗ 


ie den Kameraden meines ver⸗ 

torbenen Sohnes für die reichen 
ene den tiefgefühlteſten 
ank. 


C. A. Guksch; Thorn, 


En 


Ster“ 


Brieſen Wpr. 
Chr. Labs 


München 
Bavaria-Ri ng 20. 


Haut- u. Harnleiden. 


im Namen der Hinterbliebenen. 


Dr. med. Hartmann 


pract.u. homöo path. Arzt 


Specialist für Frauenleiden, 


1950] Nach auswärts brieflich. 


ohne Eaufzwang 
ADOLF OSTER, 


moderne Herrenstoffe zu feinen Anzügen 


und Paletots sind unverwüstlich 


ELECANT UND PREISWÜRDIC., 
Tausende Anerkennun 


en. Jeder verlange 


Muster der wirklich gediegenen Stoffe zum 
Vergleich direct von 


MOERS A. RH. No. 3. 


Fr: 


isch CE 2 BEI FE HERR A 


komobilen 


Juduſtr iezwecke von 2 bis 150 Pferdekräften. 


nen in erſten Induftrickreifen, 


Hodam & Ressler, Danzig, 


Maſchinenfabrik, General-Agenten von Heinrich Lanz. 


3 


Ju Anlage u. 
SZetriebskoſt. 


vortheilhaft. 

wie ſogen ſta⸗ 
tionäre An⸗ 
lagen m. ein⸗ 
gemauerten 
Keſſeln bei 
mindeſtens 


5 ſicherheit, ge⸗ 
ring. Raum⸗ 
bedarf. 


12896 


* 1 


Telegramm. 


Brüssel 1896. 
Goldene Medaille. 


Hermann Hintzer Ilnehfolger, 


res Dekiläsien und Liqueur⸗Fabrik, 


Verkehrs⸗Schule. 


Bahn u. Marine. Die Beamten 
laufbahn bietet eine ſichere Zu 
kunft. Proſp. gratis. 
Kellinghuſen i. Holſt. 
Dir. Schulze. 


Dampfpflug 


Sichere Vorbereitung für Poſt, 


sraudenz. 
n Staats- Medaille 1896. KM 


N 92 2 2 
E. Bieske, Königsberg i. Pr., 
— „Pumpenfabrik und Brunnenbaugeſchäft, 
Spezialität: Tief hahrungen u. Ausführun 
„ganzer Wasserleitungen. 19609 
Preis⸗Verzeichniſſe und Anſchläge koſtenfrei. 
Goldene Medaille Königsberg 1895. zen 


[2173 


N 
N 


Künſtleriſchen Entwurf und gediegene Ausführung N 


Sommer Plerdedecken 


rein Leinen garantirt, 
ca. 185 Eim. groß, vollſt Pferd bedeck., 
— farrirt mit unterfütt. Bruſtſtück, 
t 


gran mit Trodd., jeginur MK. 3,25. 


Sommer- Plerde-Deeken, 
ſchön, weich, wollig, mithin auch als 
Schlafdecken vorzügl. geeig. M. 3,74 St 
Vers. geg. Nachn. od. Vorherſ. d. Betr. 
Landwlrihschaftliche Fabrik „Ceres“, 
Ges. m. b. H., Schöneberg b. Berlin. 


Einf. Vrannbier 


e Haupt- Bier- Niederlage der 
Brauerei Konſchitz [1928 
M. Woesien. 


geſetzlich 
geſchützte 


geſchloſſen. 
Die Sanitätspfeiſe 


teisverzeichnif 


Am 1. 


Alden alleinigen Fabrikanten 


Richard Berel 


Nachahmungen nicht Tuche 


as einzig und allein echte 

Fabrikat trägt obige Schup- 

marfe und den vollen Kamen: 
Bihard Berek. 


unde lhnen erbitter ee * se 
dom. Karolewo | Park: und Garken⸗Aulagen WIN 
3 übernimmt he N 

Eine grosse Partie 


Arthur Wiehulla, Garten⸗Jugenicur, 
Kalthof bei Königsberg i. Pr. 


7 
Prämirrt Plön 1885, Krempe 1889, * 


Pläne ausgeführter Anlagen befinden ſich auf der 1 


Weſtpreußiſchen Gewerbe⸗Ausſtellung zur Anſi ht. 


322 Wanderer - Fahrräder = 


N der Wanderer - Fahrradwerke 


(4 


N 
N 


N 
a 


1929 


titige Bedingungen. — Volle Garantie. 


ernſter Muſik, übertrifft es in hei⸗ 
terer und weitaus alle Concertinen 
und Bandonions Genaue Proſp. 
gratis und franko. [2098 

F. M. Gerl. F 


Geſetzlich geſchützt! 
Koloſſale Vergrößerung, über⸗ 
trifft thatſächlich die beſt. Fern⸗ 
rohre. —＋ vorzügl. 4 — 


od. Marken. Allein echt von 


35 Opt, Verſandgeſch., Berlin W. 57 
Marktplatz 23. Steinmeßſtr. 52 b. 2131 


Ein neues Pianino 


neueſter Konſtruktion billi zum 
Verkauf. 2135 


Carl Beermann, Brombergy. 


Bad Wil 


2 


ungen. 


Die 


Brantford Grasmäher 


dauerhaft, leicht, bequeme Handhabung, leichtzügig. 


1. äſthetiſch N 
arkem Lederriemen, ringsum mit Bor⸗ ausgeführte iegnitz 1890, Gluͤdtadt H 
dure und mit Windſchnur verſehen, jetzt Gartenan⸗ 1890, Elbing 1893, Ko. 
nur Mk. 4,785. Sar . Abe ere 18 td, . Neuer 
H ekorationen in en⸗ önigsberg 1895 res- \ 
Fliegen-Netz-Decken ſelben; den 1804. 5. 1858 72 N 


* 1 2 .. 
Imperial- ketreidemäher 
mit geſchmiedetem Stahlrahmen. 
Vorzüge: Leichtigkeit, große Dauerhaftigkeit. 


Pferderechen, Heuwender 
empfiehlt 


8 


— ̃ —— — 


— 


GGG 


— — 


7 


[8936 
7 


a 4 Sorzügliche lle 
Nach allgemeinem Urtheil die und bunftes“ liches getkes 


Cagerbier 


in Gebinden und Flaſchen 

ſanber verfüllt empfiehlt 

die Haupt⸗Bier⸗Niederlage 
der Brauerei Konſchitz. 


M. Wosien. 


a #4 + . 8 h 7 
anitäts-Pfeife 4 , 
in I 5 

An} - 

SZ Sant’ usgehaiet und 7 | als 0 W anf 
nfauberteit if babe zen: 8 . 2 x ö 3 deutſches 5 0 e) opfs 
ändig nieden Pfelfen- 5 Ye — — „et 1 

cher euch ab folk aus. * ESTER Est, — * Fabrikat 5 . Wianoforte-Fabrit 


mit Dampfbetrieb, 


2 
8 
3 
2 
5 
< i 
braucht nie gereinigt Probedrusch. 25 

8 Ei i ae Auf Wunſch Hunderte, ohne Ausnahme brillante Zeugniſſe. ir ein: 

8 0 - gaſſe 10, 
2 2 1 „ f Robey & Co., Lincoln. gegr. 1818 ap 
El Berlin ©, Bresla empfiehlt als 
2182 Lager bei unſerem Vertreter [2951 Spe jalität 
2 — 11 1 . ! 
5037 J. Hillebrand, Dirſchau ihre ausgezeichneten 
8 2 ; Landw. Maſchinengeſch. mit Reparat.⸗Werkſtatt. N ! 

5 2 8 r RER: 5 ji T stands 
12 FFF 5 
2 Handharmonium Neu! Neu! ’ 
5 ſubrͤche:] nach Gerl, erſetzt Harmonium in Fernse her. zu ſoliden Preiſen. 


olland. 


Getreidegeſchäft 
der den Einkauf ſelbſt beſorgen 
kann. J. Flatow, Mühlhauſen 
Kr. Pr. 9 


Nuhla 64 (Thüringen). en). ſicht, groß. Erfolg. In feinem] 2112] Suche einen tüchtigen 
Wiederverkäufer überall geſucht. fand in Olndelang (Bayern) Etui bequem in der Lasche zu trag. | joliden, jungen Mann per 1. Au, 
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Tilſit E feine es 
Ul I { ſchmack. 
Waare i. Poſtk. p. 
Pfd. 50. Pf. verſ fr. . 

Nachn. S. Schwarz, Mewe Wpr. 


Malergehilfen 
und Anſtreicher 


finden bei höchſten Löhnen dau⸗ 
ernde Beſchäftigung. m 
Max Breuning's Nachfl. 


Lehrlinge 
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Verloren, Gefunden, 


Verſchwunden 


ſind mir ſeit Freitag 2 Dachs⸗ 
hündinnen, die eine gelb, die 
andere ſchwarz mit gelben Ex⸗ 
Wiederbringer gute 
Belohnung im Forſthaus Lau⸗ 
genau b. Freyſtadt Wpr. [2121 

Eine ſtichelhaarige 1983] 


Jagdhündin 


auf den Namen Dina börend, 
entlaufen; gegen Belohnung 
auf der Domaine Sitno abzu⸗ 
geben. 


| 
.3 Zim. u. 


Zim. u. Zub. 
Amtsſtr. 4. 


dan Eine Wo 
eine Hofwohn. v. 2 
v. 1. Okt. zu verm. 


Culmsee. 
Ein Laden nebſt 
Wohnung u. Zubehör 


vom 1. Oktober zu vermiethen. 
Culmſee. Thorner Str. 
H. Levy 1. 


Haupt⸗ Quellen: 
Georg⸗Viktorguelle 
„und Helenen⸗Quelle 
find ſeit lange bekannt durch unübertroffene Wirkung bei Nieren», 
Blaſen⸗ u. Steinleiden, bei Magen⸗ u. Darmkatarrhen, ſow. bei 
Störungen der Blutmiſchung, als Blutarmuth, Bleichſucht u. ſ. w. 
Verſand 1895 über 810,000 Flaſchen. Aus keiner der Quellen werden 
Salze gewonnen; das im Handel vorfom. angebl. Wildunger Salz 
iſt ein künſtliches, zum Theil unlösliches und nahezu werthloſes 
Fabrikat. Schriften gratis. Anfr. über das Bad und Wohnungen im 
Badelogirhauſe und Euxopäiſchen Hof erledigt: Die Juſpek⸗ 
tion der Wildunger Mineralquellen Aktien⸗Geſellſchaft. 
—— 
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Bromberg. 
ne 
Fleiſcher⸗Laden 
mit Wohnung, n. d. Neuzeit ein⸗ 
gericht, in beit. Lage Brombergs 
3. 1. Oktbr. zu vermieth. [1507 
Bromberg, Rinkauerſtraße 46. 


Güte Brodſtelle. 


E. Laden im Mittelp. d. Stadt 
Bromberg, worin 18 F. e. Schirm⸗ 
u. Drechsler ⸗Geſchäft m. Erfolg 
betrieb wurde, p. 1. Oktb. cr, zu 
verm. Mld. a.d Annonc.⸗Annahm. 
d.Graud. Geſell. i. Bromberg. 11832 


Berliner Gewerbeausffell. 
Augen. Logis im Mittelp. der 
Stadt. Solide Preiſe, bequeme 
Verbindungen nach der Ausſtell. 
Trau H. Lüders, W. Leipziger⸗ 
Straße 90, IV. 
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3. Dam. v. Lande find. i. Grand. 
angenehme Peunſion 
(Klav i. Hauſe.) 3. erfr. bei Frau 
A Hellwig Oberthornerſtr.30, 2 T. 


Sonnabend, den 18. d. Mts. 
findet im Garten des Beſitzers 
Herrn Wölke unſer 


Schulfeſt 


ſtatt, wozu freundlichſt einladen 
2072] die Lehrer. 
22 1 1 
6 D . ‘ 1 
Bürger-Casino. 
Reſtaurant mit Garten und 
Kegelbahn 
Grabenſtraße 10.08 


„Angenehmſter Aufenthalt 
im Mittelpunkt der Stadt. 


Kalte U. warme Speifen 


zu jeder Tageszeit. 
Dem ausſtellungsbeſuchenden 
Publikum aufs beſte empfohlen. 
7890] 


| Soeben erſchienen! 


» Fred Graf 


Fran lenbergs 


N Tiegstagebücher 
EEE ( 
von 1866 u. 1870/71. 
8 * Herausgegeben von 
Heinrich von Poſchinger. 
Preis geheftet 5 Mk., eleg. geb. 6 Ml. 
Dieſe Kriegstagebücher find 
Lin literarifies Untkum, 

das diesſeits wie jenſeits des 
Rheins groß. Anfich. erreg. wird. 


Vorräthig bei Julius Gaebel's 
Buchhandlung. 


21971 Ich denke Dein zu jeder 
Stunde, ? 
kurzen Trennung Weh! Wer aber 
heilt des Herzens Wunde, wenn 
Du für immer ſagſt: „Ich geh!“ 


Kaiser Wilh,-Sommertheater. 


Dienſtag: Der Net böſen 


ſchon ſchmerzt der 


That. Luſtſpiel: 
heirathen. 


iner muß 
[2146 
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Zweites Blatt. 


Grandenz, Dienstag] 


Wanderung durch die Weſtpreußiſche 
Gewerbe⸗Ausſtellung. 
Eortſetzung.) 

„In einer Provinz wie Weſtpreußen, die im Weſent⸗ 
lichen gegründet iſt auf die Landwirthſchaft, iſt die 
3 eines richtigen Verhältniſſes zwiſchen 

and wirthſchaft und Juduſtrie ein hervorragendes 
Bedürfniß .... Der landwirthſchaftliche Betrieb gewinnt 
immer mehr den Charakter der Induſtrie. Der Dampf iſt 
ſchon ſeit lauge der Freund der Landwirthſchaft, und ſchon 
reicht ihm die Elektrizität ihre mächtige Hand.“ Die Be⸗ 
rechtigung dieſer vom Herrn Oberpräſident Dr. v. Goßler 
bei der eg der Gewerbe-⸗Ausſtellung geſprochenen 
Worte wird jedem Beſucher ſofort klar, der ſieht, in welchem 
außerordentlichen Umfange auch die Weſtpreußiſche Induſtrie 
ſich in den Dienſt der Landwirthſchaft geſtellt hat. Die 
Fabrikation aller möglichen landwirthſchaftlichen Maſchinen 
und Geräthe iſt in unſerer Provinz ſchon zu hoher Blüthe 
gediehen. Und es iſt beſonders erfreulich, daß nicht allein 
roße, kapitalkräftige Firmen, ſondern auch kleinere Fabri 
baten, ja ſogar ſtädtiſche und ländliche Handwerker an der 
Vervollkommnung der dem Landwirth unentbehrlichen 
maſchinellen Hilfsmittel eifrig und mit Erfolg arbeiten. 

Betritt man den Ausſtellungsplatz und ht in der 
Richtung des ſchlauken „Eiffelthurmes“, von deſſen Höhe in 

oldenen Buchſtaben die Worte „Der Afbeit die Ehre“ 
herableuchten, der großen offenen Maſchinenhalle IV zu, 
Io trifft man gleich am Anfang auf ein Erzeugniß der 
Maſchinenfabrik und Eiſengießerei J. Lehmann⸗Marien⸗ 
werder, eine durch deutſches Gebrauchsmuſter geſchützte 
kleinere Dreſchmaſch eine, die für ſolche Landwirthe be⸗ 
ſtimmt iſt, denen Dampflraft nicht zur Verfügung ſteht. 
Das Prinzip dieſer Dreſchmaſchine, die mit jedem vier⸗ 
pferdigen Roßwerk betrieben werden kann, iſt von den 
anderen Maſchinen nicht verſchieden. Sie arbeitet mit 
Schlagleiſten, Windgebläſe und Strohſchüttler, liefert 
garantirten Reindruſch und zeichnet ſich nach den Zeugniſſen 
von Landwirthen, die fie ſeit längerer Zeit benutzen, trotz 
ihrer vielſeitigen Arbeitsleiſtung durch leichten Gang und 
tadelloſe Arbeit aus. 


Dicht neben dieſem einzigen Ausſtellungsgegenſtand der 
Firma Lehmann erhebt ſich ein originelles Portal, das auf 
feiner Höhe die Firma A. Ventzki zeigt. Die Firma 
A. Ventzki, Maſchinenfabrik und Pflugfabrik in Grau⸗ 
denz, iſt im gewiſſen Sinne typiſch für die Entwickelung 
der Induſtrie unſerer Provinz. Aus kleinen Aufängen er⸗ 
wachſen, hat ſie ſich durch die eigenen Erfindungen ihres 
Inhabers zu einer Höhe emporgeſchwungen, daß ihre Er⸗ 
zeugniſſe nicht nur in allen europäiſchen Ländern, ſondern 
auch jenſeits der Meere ſich eines wohlbegründeten Rufes 
erfreuen. Eine der neuen Erfindungen iſt es auch, die den 
Grundgedanken für den Portalaufbau hergegeben hat. Die 
Seitenpfeiler dieſes Portals find nämlich aus patentirten 
Kartoffeldämpfern aufgebaut, die vor einigen 
Jahren in Königsberg die höchſte Auszeichnung⸗der Deutſchen 
Landwirthſchaftsgeſellſchaft, die große ſilberne Medaille, er⸗ 
halten haben; die größten dieſer Dämpfer bilden das 
Fundament, die kleinſten die Bekrönung der Pfeiler. Durch⸗ 
ſchreitet man das Portal, fo ſieht man ſich in 
der Mitte einer Meuge landwirthſchaftlicher, in der 


Fabrik ſelbſt hergeſtellter und dem Inhaber 
zatentirter Geräthe. Die wohl jedem Landwirth 


ekannten Normalpflüge mit dem von Herrn V. erfun⸗ 
denen Prinzip der Differentialräderſtellung, die als zwei⸗ 
ſchaarige Saat- und Kulturpflüge und als einſchaarige 
Tiefkulturpflüge verwendbar ſind, nehmen nicht den kleinſten 
Platz ein. Wer dieſe Pflüge ausprobirt hat, weiß, daß ſie 
bei geringer Zugkraft in der Ebene wie an Abhängen 
leicht, ſicher und gleichmäßig arbeiten. Außer dieſen Pflügen 
ſieht man die verſchiedenſten anderen Geräthe zur Bear⸗ 
beitung des Ackers, Grubber und Exſtirpatoren, einſchaarige 
Karrenpflüge, drei- und vierſchaarige Saat- und Schälpflüge, 
Eggen, Ringel-⸗ und andere Walzen, Häufelpflüge und 
Hackmaſchinen. Zur Saat dienen die bekannten Thorner 
Breitſäemaſchinen und die kleineren und größeren Drill⸗ 
maſchinen von Siedersleben. Zum Schneiden des Ernte⸗ 
ſegens ſind die in der ganzen Welt erprobten amerikaniſchen 
Cormick⸗Mähmaſchinen und Osborne⸗Mähmaſchinen mit 
Garbenbinder, zum Wenden des Wieſenheus die Osborne⸗ 
Heuwender, zum Abharken der Felder die wiederum der 
Firma durch Patent geſchützteu, außerordentlich einfachen, 
praktiſchen und namentlich auch für kleine Beſitzer in Folge 
ihrer Billigkeit leicht beſchaffbaren Rechen „Heureka“ 
und „Tigerkatze“ vorhanden. Weiter wird dann gezeigt, 
wie die einfache Betriebskraft des lebendigen Zugmaterials 
in größeren Wirthſchaften mit Vortheil durch mechaniſchen 
Betrieb erſetzt wird. Eine vierpferdige Dreſchmaſchine 
wird durch einen Elektromotor von Siemens und Halske, 
ein Häckſelſchneider durch einen vierpferdigen Pe⸗ 
troleummotor, der gleichzeitig durch ſeine Abgaſe das 
in einem großen eiſernen Cylinder enthaltene Walter zu 
anderen Zwecken vorwärmt, in Thätigkeit geſetzt. Eine 
traus portable Pumpe mit Sauger kann zur Füllung dieſes 
Waſſerbehälters verwandt werden. Für den Maſchinen⸗ 
betrieb hat die Firma aber auch eigengebaute Roßwerke 
ausgeſtellt. Zur Reinigung und Sortirung von Getreide, 
Erbſen ꝛc. find Trieure, Patent Krüger, ferner ſelbſtge⸗ 
baute Reinigungsmaſchinen mit doppelter Reinigung 
beſtimmt. Die gefüllten Getreideſäcke können auf einer 
patentirten Laufgewichtswaage mit 500 Kilogramm Trag⸗ 
kraft gewogen werden. Daneben ſieht man Degimalinangen, 
Patent Wülfel, zum Wiegen von Vieh. Zur Zerkleinerung 
von Rüben dienen Rübenſchneider der verſchiedenſten Größen. 
Soll der Acker zu neuer Ausſaat gedüngt werden, ſo iſt 
hierzu ein Düngerſtreuer von Dehne und Hampel ge⸗ 
eignet. Ein landwirthſchaftliches Nebengewerbe, das 
noch eine große Zukunft hat, iſt die Ausnutzung der in 
unſerm Oſten in Menge vorhandenen Torfm ore, ſei es 
zur Gewinnung von Torfſtreu oder zur Gewinnung von 
Brenntorf. Für * Zweck hat die Firma eine prak⸗ 
tiſche Torfpreſſe ſelbſt gebaut. Ueberblickt man Alles, was 
ier auf einen verhältuißmäßig kleinen Raum zuſammen⸗ 
bedrängt iſt, jo ſieht man mit Staunen, wie vieler ver⸗ 


ſchiedenartiger Hülfsmittel ſich 


Oſten ſtets an Arbeitsmangel leidende Landwirthſchaft be⸗ 
dienen muß, wenn ſie auf der Höhe ihrer Aufgabe bleiben 
will. Und daß ſie ſich dieſer Hilfsmittel auch wirklich 
bedient, zeigt ſich in dem Aufblühen der geſammten, der 
Landwirthſchaft dienenden Indnſtrie unſerer Provinz. 

An die Ausſtellung der Firma Ventzki ſchließt ſich die 
ebenfalls ſehr reichhaltige Ausſtellung der Eiſengießerei, 
Keſſelſchmiede und Maſchinenbauauſtalt von E. Drewitz⸗ 
Thorn. Am bekannteſten iſt dieſe ſchon über 50 Jahre 
beſtehende Firma durch ihre Thorner Breitſäe maſchine 
geworden, die noch heute außerordeutlich viel verwandt wird. In 
neuerer Zeit baut die Fabrik auch die Thorunig⸗Drill⸗ 
maſchine, deren Sienpparat der der Breitſäemaſchine ent⸗ 
ſpricht. Dieſe neue Maſchine hat beſondere Vorzüge: ſie 
iſt einfach und dauerhaft kouſtruirt, drillt ohne Regulir⸗ 
vorrichtung an Vergabhängen wie auf ebenem Acker ſtets 
gleichmäßig und geſtattet eine bequeme Kaftenentleerung. 
Viele andere, von der Fabrik ſelbſt gebaute Ackergeräthe 
bewährter Syſteme, ein⸗ und mehrſchaarige Pflüge aller 
Art zur Flach⸗ und Tiefkultur, Grubber, Krümmer und 
Kultivatoren ſind gleichfalls ausgeſtellt. Beſondere Auf 
merkſamkeit erregt der Maſſey⸗Harris⸗Stahlrahmen⸗ 
Kultivator, der auch von der Deutſchen Landwirthſchafts⸗ 
Geſellſchaft einer Probe unterworfen worden iſt. Der 
Kultivator, der auf 2 Rädern geht und 13 Zinken hat, die 
auf beliebige Tiefe eingeſtellt werden können, wurde auf 
Stoppel, gepflügtem Acker und einem feſtgefahrenen Feld⸗ 
wege probirt, und das Urtheil der Laudwirthſchafts⸗ 
Geſellſchaft geht dahin, daß als Vorzüge des Geräthes be⸗ 
zeichnet werden dürfen: durchweg rationelle Konſtruktion 
und hierdurch bedingte Dauerhaftigkeit, ſehr bequeme Hand⸗ 
habung und vielſeitige Verwendbarkeit. Auch die ſächſiſche 
Maſchinenprüfungskommiſſion hat mit dem Apparat 
Verſuche angeſtellt, und zwar auf ungepflügter Wick⸗ 
gemenge⸗Stoppel, auf rauher Inkarnatklee⸗Stoppel, auf 
Brache in rauher Furche und zum Aufreißen eines feſt⸗ 
gefahrenen Feldweges; nach dem Urtheil der Kommiſſion 
befriedigte die Arbeit in allen Fällen. Es kam weder ein 
Verbiegen noch ein Bruch der aus Federſtahl gefertigten 
federnden Zinken vor, obwohl die Pferde wegen des großen 
Widerſtandes des Bodens zeitweiſe alle ihre Kraft aufzu⸗ 
bieten hatten. Großes Intereſſe erregt auch eine große 
fünfmeſſerige Häckſelmaſchine für Kraftbetrieb, welche 
etwa 30 Zentner Häckſel in der Stunde liefert und ſo 
konſtruirt iſt, daß fie in jedem Augenblick durch einen Hand⸗ 
griff außer Betrieb geſetzt werden kaun. Von der Fabrik 
ſelbſt gebaut iſt ferner eine Torfſtechmaſchine, ſodann 
ein von zwei Männern zu regierender Waldpflug für Forſt⸗ 
kulturen und eine Kieferuſaamen-Drillmaſchine, der 
von Forſtbeamten das beſte Zeugniß ausgeſtellt wird. Von 
intereſſauter Konſtruktion iſt ein von der Firma gebauter 
Düngerſtreuer für künſtlichen Dünger; die Räder des 
Fahrgeſtells treiben durch Uebertragung auf Zahnräder 
den in der Achsmitte angebrachten trichterförmigen Streuer; 
ein in deſſen Boden befindliches Rührwerk ſorgt dafür, daß 
der Dünger, ſelbſt wenn er naß iſt, gehörig zerkleinert wird 
und den Streuer nicht verſtopfen kann. Durch den rotiren⸗ 
den Streuer wird der Dünger dann gleichmäßig in die 
Runde geſtreut. Auch der Dampfmaſchinenbau der 
Firma wird vorgeführt: wir ſehen eine ſehr wenig Raum 
einnehmende, aber doch mit 12 Pferdekräften arbeitende 
zweichlindrige Schiffsmaſchine und eine größere, eben- 
falls 12 pferdige, für die verſchiedenſten Betriebe geeignete 
Hochdruckdampfmaſchine. Weiter ſieht man Gras⸗ und 
Getreidemähmaſchinen, Pferderechen, Roßwerke, Reinigungs⸗ 
maſchinen, Schrotmühlen, Dämpfer ꝛc. Eine Spezialität 
der Firma iſt neuerdings auch der Bau von patentirten 
„Triumph-Waſchmaſchinen“. Die Maſchine iſt jo 
konſtruirt, daß die Wäſche gerieben wird, ähnlich wie es 
mit den Händen geſchieht, und daß dabei eine ſo geringe 
Kraftanwendung nöthig iſt, daß die Maſchine von einem 
ſchwachen Mädchen bedient werden kaun. Ein vor Kurzem 
mit der Maſchine in Gegenwart von ſachverſtändigen Damen 
bei Herrn Kaufmann G. A. Marquardt veranſtaltetes 
Probewaſchen ergab, daß die Maſchine die ihr nachgerühmten 
Vorzüge in der That beſitzt. Die Damen erklärten. daß 
mit geringer Kraftanſtrengung in kurzer Zeit mit der 
Maſchine viel mehr geſchafft wird, als mit der Hand; 
dabei wird die Wäſche ſehr ſauber gereinigt, ohne im 
Geringſten beſchädigt zu werden. 


Anus der Provinz. 
Grandenz, den 13. Juli. 

— Der Regierungspräſident zu Danzig hat den Fiſchern 
Albert Schneider, Johann Foth und Johann Wien hold 
aus Weſtlich⸗Neufähr eine Geldprämie von je 15 Mk. bewilligt, 
weil ſie am 14. Mai mit eigener Lebensgefahr zwei Fiſcher aus 
Krakau vom Tode des Ertrinkens iu der See gerettet haben. 

— Verfſetzt find der Eiſenbahn⸗Betriebsſekretär Galo w von 
Bromberg nach Graudenz, die Betriebs⸗-Kontroleure Siegeletz 
von Danzig nach Graudenz und Schlecht von F nach 
Danzig. Die Eiſenbahn⸗Betriebsſekretäre Böniſſch und Klatt 
in Danzig, Knuth in Dirſchau und Bureandiätar Krafft in 
Dirſchau haben die Prüfung zum Eiſenbahn⸗Sekretär, der techniſche 
Eiſenbahn⸗Betriebsſekretär Scholtz in Danzig und der Eiſen⸗ 
bahnzeichner Haſſe in Dirſchau die Prüfung zum bautechniſchen 
Eiſenbahn⸗Sekretär beſtanden. 

— Der Kreisſchulinſpektor Streibel in Löbau iſt bis 
zum 13. Auguſt beurlaubt und wird während dieſer Zeit von 
dem Kreisſchulinſpektor Lange in Neumark vertreten. 

— Der Gymnaſial⸗Oberlehrer Bieſenthal in Inſterburg 
iſt zum Profeſſor ernannt, 

— Der Kreisthierarzt Haake, der bis zum 1. Auguſt verreiſt, 
wird durch Herrn Kreisthierarzt Wagner in Schwetz vertreten 
werden. 

— Dem Kreis⸗Thierarzt Regenbogen in Gumbinnen iſt 
die von ihm bisher kommiſſariſch verwaltete Departements⸗ 
Thierarztſtelle für den Regierungsbezirk Gumbinnen endgiltig 
verliehen worden. 

— Der Amtsrichter Magener in Mogilno iſt an das 
Amtsgericht in Koſten verſetzt. In die Liſte der Rechtsanwälte 
find eingetragen: der Rechtsanwalt Knoll aus Frauſtadt bei 
dem Amtsgericht in Charlottenburg und der Gerichts⸗Aſſeſſor 
v. Wierzbicki bei dem Landgericht in Gneſen. 


No. 163. 


[14. Juli 1896. 


— Der Amtsrichter Vogel in Johannisburg iſt na 
Pr. Holland verſetzt. a 28 DM » 

— Der bisherige Gerichts-Aſſeſſor Dr. Stremplat iſt bei 
dem Amtsgericht Gumbinnen in die Lifte der Rechtsanwälte 
eingetragen. 

Culm, 11. Juli. Geſtern fand die Hauptverſammlung des 
Geflügelzüchter⸗Vereins ſtatt. Die Zahl der Mitglieder 
hat ſich um 12 verringert, ſie beträgt jetzt 68. Die Ausſtellungs⸗ 
einnahme betrug 2063,81 Mk., die Ausgabe 2057 Mk. Bei der 
Vorſtandswahl wurden neu bezw. wiedergewählt die Herren 
Kaufmann Rathke als Vorſitzender, Smolinski als Stellvertreter, 
Arndt als Schatzmeiſter, Biengke als Schriftführer und Wedell 
und Spielmann als Beiſitzer. 


i Culm, 12. Juli. Herr Deichhauptmann Lippke⸗Podwitz 
hat einen Pflug konſtruirt, der mittels eines Hebels zu 
verſchiedenen landwirthſchaftlichen Arbeiten, ſelbſt zum Eggen 
der Wieſen, verſtellbar iſt. Herr L. will auf die Erfindung ein 
Gebrauchsmuſter eintragen laſſen. 


© Aus dem Kreiſe Culm, 12. Juli. Vom Regierungs⸗ 
präſidenten iſt an 20 Güter im Kreiſe die Erlaubniß ertheilt, 
insgeſammt 618 ruſſiſch-polniſche Arbeitskräfte bis ſpäteſteus zum 
15. November zu beſchäftigen. Die Arbeiter müſſen binnen acht 
Tagen nach der Annahme auf Koſten der Arbeitgeber geimpft 
werden. 


Neumark, 12. Juli. Die Sommerung iſt in unſerem 
Kreiſe, bis auf einzelne Güter mit kaltgründigem Boden und 
ſolche, welche zur richtigen Zeit einen durchdringenden Regen erhalten 
haben, durch die anhaltende Dürre als verloren zu betrachten; 
auch der Winterroggen auf leichtem Boden hat ſehr gelitten. 
Der Klee hat auf leichterem Boden eine gute Mittelernte, auf 
den niedrig gelegenen Wieſen einen guten Schnitt ergeben. Die 
Kartoffeln welken auf leichtem Boden ab, auf den Lehmkuppen 
ſind ſie garnicht aufgegangen. 


Marienwerder, 12. Juli. Herr Bürgermeiſter Würtz, 
Hauptmann der Landwehr⸗Infauterie, blickt heute auf eine 
30 jährige Militärdienſtzeit zurück. 

* Aus dem Kreiſe Marienwerder, 12. Juli. In der 
Nacht zum Sonnabend iſt bei dem Kaufmann Men delſohn in 
Gr. Falkenau ein frecher Einbruchsdiebſtahl 
ausgeführt worden. Die Diebe drangen durch das Kellerfenſter 
in den Keller, ſtahlen hier eine Terrine mit Fleiſch und ein 
halbes Brot. Aus dem Keller gelangten ſie durch eine Klapp⸗ 
thüre in den Hausflur, von hier in die Küche, wo ſie ein Fenſter 
aushoben und jo in den Laden gelangten. Hier nahmen fie 
etwa 20 Herren⸗ und ebenſoviel Knabenanzüge, 
Stiefel und Schuhe, ferner die Kaffe mit etwa 30 Mark 
Geld, eine goldene Damenuhr nebſt Kette und eine Broche. Der 
Diebſtahl wurde erſt gegen Morgen bemerkt, als Frau M. auf⸗ 
ſtand und ſah, daß das Küchenfeuſter ausgehoben war. Die 
Ladenthür hatten die Diebe von innen geöffnet und weit offen 
ſtehen laſſen. Zwölf Bügel, auf welchen die Anzüge gehangen 
hatten, fand man in dem angrenzenden Kartoffelfelde, ebenſo die 
Geldſchublade, in welcher die Diebe die Broche und andere 
minderwerthige Gegenſtände zurückgelaſſen hatten. Das halbe 
Brot und die Fleiſchterrine hatten die Diebe auch nur bis ins 
benachbarte Feld getragen. Obwohl der Gendarm und die Orts⸗ 
polizei ſogleich erſchienen, konnte man auf die Spur der Diebe 
nicht kommen. Die Weichſelfähre bei Pieckel, welche 
einige Jahre außer Vetrieb geſetzt war, wird nunmehr wieder 
in Vetrieb geſetzt. 


* Kreis Marienwerder, 10. Juli. Daß auch der fo 
nützliche Igel ſich verleiten läßt, feinen Appetit nicht nur mit 
Mäuſen zu ſtillen, lehrt folgender Vorfall: Herru Gutsbeſitzer W. 
in Gutſch verſchwanden öfters junge Enten, ohne daß man des 
Diebes hätte habhaft werden können. Herr W. hatte einen Iltis im 
Verdacht, ſtellte deshalb eine Falle auf und hing als Lockſpeiſe zwei 
geſchoſſene Stare darin auf. Wer beſchreibt ſein Erſtaunen, als er 
am anderen Morgen einen Igel gefangen hatte. Natürlich waren 
die Vögel verſpeiſt; aber der Entenraub hörte von dem Tage an auf. 


Schwetz, 10. Juli. Die Hebeammenpfuſchereien 
mehren ſich immer mehr. Um dieſem mit der größten Gefahr für 
das Leben und die Geſundheit der Möchnerumen verbundenen 
Unweſen wirkſam entgegen treten zu können, erſcheint es erforderlich, 
gegen die Perſonen, weiche ſich, ohne dazu berechtigt zu Fein, mit 
Entbindungen beſaſſen, mit aller Strenge ſtrafrechtlich einzuſchreiten. Der 
Laudrath erſucht daher die ländlichen Standesbeamten, bei Geburts- 
aumeldungen nach dem Geburtsveiſtand zu ſorſchen, und im Falle 
die Entbindung von einer nicht geprüften Hebamme geſchehen iſt, ihm 
Namen und Wohnort der Perſon, welche die Entbindung bewirkt hat, 
anzuzeigen. 

* Schwetz, 13. Juli. Das Verbands feſt des Kreis⸗ 
Krieger⸗Verbaudes, Schwetz, das erſte ſeit der 
Gründung des Verbandes fand geſtern hier ſtatt. Von den 
1027 Mitgliedern des Verbandes waren etwa 290 erſchienen. 
Der Schwetzer Kriegerverein begann das Feſt um 10% Uhr 
Vorm. mit einem Frühſchoppen im Knopf'ſchen Garten und 
empfing hier und auf dem Bahnhof die auswärtigen Gäſte. An 
dem darauf folgenden Feſtmahl in dem Hotel „Kaiſerhof“ nahmen 
56 Perſonen Theil. Um 4 Uhr traten die Vereine auf dem 
Horuplatz an und maſchirten von hier aus nach dem Schützen⸗ 
hauſe. Dort hielt Herr Rechtsanwalt Dr. Eichbaum, der 
Vorſitzende des Kriegervereins Schwetz, eine Anſprache, in der er 
den Zweck der Kriegervereine darlegte; dann wurde der Delegirten⸗ 
tag abgehalten, im Garten ſpielte inzwiſchen die Kapelle des 
Infanterie-⸗Regiments Nr. 21 aus Thorn. Ein Tanz bildete den 
Beſchluß des Feſtes. Das nächſtjährige Kreis-Krieger⸗Verbandsfeſt 
ſoll in O ſche ſtattfinden. 


2 Dt. Cylau, 11. Juli. Mittels Sonderzuges trafen heute 
hier die Beamten und Schloſſer der Werkſtatt der Marien⸗ 
burg⸗Mlawkaer Eiſenbahn mit ihren Angehörigen aus 
Marienburg (700—800 Perſonen) ein, um ſich in unſeren 
herrlichen Waldungen ſowie auf der Werderinſel zu vergnügen. 
Die Eiſenbahn hatte nicht nur den Extrazug und die Muſik gratis 
geſtellt, ſondern auch für Getränke reichlich geſorgt. Um 8 Uhr 
Abends wurde die Rückfahrt angetreten. — Geſtern Abend 
wurden in Schalken dorf das Wohnhaus nebſt Stal lun 
und Scheune des Schneidermeiſter Pawlikowski ein Raub 
der Flammen. Fünf Stück Rindvieh, mehrere Schweine und 
vierzig Gänſe ſind mitverbrannt. Eine Fran, welche noch 
einmal in das Haus lief, wurde durch die zuſammenſtürzenden 
Trümmer begraben und kam in den Flammen um. Ebenſo 
ſoll ein Knabe mitverbrannt fein. 


) (Flatow, 10. Juli. Nach dem ſoeben erſchienenen Ver⸗ 
waltungsberichte des Kreiſes Flatow für das Rechnungsjahr 
1895/96 hat ſich die Aus wanderungsluſt gegen die 
früheren Jahre bedeutend verringert. Während im Jahre 1894 
147 Perſonen ausgewandert ſind, betrug die Zahl der Aus⸗ 
wanderer 1895 nur 78 Perſonen. 

Pr. Stargard, 12. Juli. In der letzten Straf⸗ 
kammerſitzung hatte ſich der ſchon 25 Mal beſtrafte Schuh⸗ 
machergeſelle Adolf Lehre, früher in Dirſchau, jetzt in Prauſt, 
wegen Hausfriedensbruchs, gefährlicher Körperverletzung, Angriffs 
mit einem Meſſer und Bedrohung mit einem Verbrechen zu ver⸗ 


antworten. Am 23. Februar d. Is. lärmte L. Abends in einem 
Schanklokal in Dirſchau und mußte gewaltſam entfernt werden. 
Hierbei erhielt der Gaſtwirth M. von ihm einen Meſſerſtich, 
wurde beleidigt und mit Erſtechen bedroht. L. wurde zu 1 Jahr 
x 3 Monaten Gefängniß und zu 6 Wochen Haft verurtheilt. — 
Die Arbeiterfrau M. Klatt von hier hatte in den Jahren 1895 
und 1896 in etwa 50 Fällen dem Kaufmann Prinz aus deſſen 
Laden Waaren im Werthe von 800 Mk. geſtohlen. Sie wurde 
mit 1 Jahr 6 Monaten Gefängniß beſtraft. 


Karthaus, 10. Juli. Der Miniſter für Landwirthſchaft hat 
den Fiſchereigenoſſenſchaften für den Radaune⸗ und 
Leba⸗Fluß Beihilfen von 600 bezw. 170 Mk. gewährt. 


2 Dauzig, 13. Juli. Nach dem Jahresbericht des Danziger 
Reitervereins beträgt die Mitgliederzahl 216. Der Verein hat 
am 19. und 20. Oktober 1595 Rennen abgehalten. An Nennpreiſen 
ſind vom landwirthſchaftlichen Miniſterium 1000 Mk. gewährt; der 
Verein ſelbſt hat 1550 Mk. in Geldpreiſen aufgewendet, und an 
Ehrenpreiſen ſind 1700 Mk. zur Verwendung gekommen. Für dieſes 
Jahr hat der Landwirthſchaftsminiſter der Land⸗ 
wirthſchaftskammer zu Rennprämien für den Verein 
1500 Mt. bewilligt. Weiter hat der Verein Jagden hinter einer 
Meute abgehalten, die gegenwärtig 7 Koppeln zählt. Geritten ſind 
die Jagden wöchentlich 2 Mal in den Monaten Oktober bis Ende 
November. Die Felder bei den Jagden beſtanden aus durchſchnittlich 
30—40 Herren. Schließlich ſetzte der Verein feine volle Kraft ein, 
die Intereſſen des Sports und der Pferdezucht in der 
Provinz zu fördern. Der Beginn dieſer Thätigkeit verſpricht 
weiteren Erfolg, da bereits 45 Gutsbeſitzer dem Verein neu beigetreten 
ſind und weitere Anmeldungen noch bevorſtehen. 

Wie ſchon mitgetheilt, wird der Kreistag des Kreiſes 
Danziger Niederung ſich am 25. d. Mts. mit einer Vorlage 
wegen Errichtung von Klein bahnlinien beſchäftigen. So 
weit bis jetzt bekannt, hat der Kreisausſchuß folgende Linien 
vorzuſchlagen beſchloſſen: Danzig-Neuendorf-Quadendorf⸗Reichen 
berg⸗Gottswalde⸗Herzberg-Gr Zünder -Gemlitz Neuendorf ⸗ 
Schuſterkrug⸗Schiewenhorſt-Steegen-Stutthof; Quadendorf⸗ 
Hochzeit + Sperlingsdorf » Herrengrebin » Trutenan » Gr. Zünder. 
Der Bau ſoll durch die allgemeine deutſche Kleinbahn⸗Aktien⸗ 
Geſellſchaft zu Berlin auf deren Koſten ausgeführt werden. 


Zoppot, 12. Juli. Auf Veranlaſſung des Beſitzers des 
Gutes Zoppot iſt der beliebte Waldweg über die Ziegelei 
jetzt polizeilich geſperrt, weil durch die Spaziergänger der Betrieb 
der Ziegelei behindert wurde. Dafür iſt aber ein neuer Weg 
auf dem nördlichen Bergrücken neben dem „Schäferthal“, der 
„Herbertweg“, angelegt und mit Birken bepflanzt worden. Dieſer 
Weg mündet auf einer Waldlichtung, auf welcher eine Trinkhalle, 
umgeben von Tiſchen und Bänken, errichtet iſt, zur behaglichen 
Ausſchau auf das köſtliche Panorama, das ſich von dort über 
Zoppot hinaus auf das Meer und den Hafen von Neufahrwaſſer 
den Blicken bietet. 

* Zoppot, 13 Juli. 


= 


Das Villengrundſtück „Schweden? 
hof“, mit großem Obſt⸗ und Gemüſegarten iſt an zwei Danziger 
Herren verlauft worden. Tie jetzigen Beſitzer beabſichtigen, wie 
wir hören, die vorhandenen Gräben trocken zu legen, theilweiſe 
mit Erde aufzufüllen, theilweiſe durch Anpflanzungen in Schluchten 
umzuwandeln, durch den Obſtgarten eine neue ſich an die Bahnhofs⸗ 
ſtraße anſchließende Straße, durchgehend nach der Hafnerſtraße, 
zu legen und von dem ganzen Grundſtück eine größere Anzahl 
kleinerer Parzellen zu bilden, die zum Aufbau von Villen ver⸗ 
kauft werden ſollen. Zoppot würde dadurch auf einem ſeiner 
günſtigſten und hübſch gelegenſten Theile eine neue, überaus 
freundliche Straße erhalten. Herrn Architekten Wilh. Werner 
iſt von den betr. Käufern die Parzellirung allein übertragen 
worden. 

Pelplin, 11. Juli. Der Pfarrverweſer Polachowski 
in Kielbaſin iſt vom Oberpräſidenten auf die Pfarrei Radosk, 
der Lokalvikar Santowski in Schönwalde auf die Pfarrei 
Kaszezorek präſentirt worden. Geſtern wurde der Pfarrverweſer 
Studzinski aus Meiſterswalde auf die Pfarrei Dzierondzuo 
im Dekanate Mewe kirchlich eingeſetzt. Der Pfarrverweſer 
Majka in Dzierondzuo iſt als Vikar in Wielle, der Vikar 
Dylewski in Wielle als Pfarrverweſer in Gr. Butzig und 
der Pfarrverweſer Felckowski in Gr. Butzig als Vikar in 
Mühlbanz angeſtellt. Vikar Pawlicki in Zudau ift als Pfarr⸗ 
verweſer angeſtellt. Der Vikar Parnau in Kamin iſt zum 
geiſtlichen Lehrer und Prokurator am hieſigen Kollegium Mari⸗ 
anum ernannt. Der Vitar Rutz in Rehden iſt als Pfarrverweſer 
in Meiſterswalde angeſtellt und der Vikar Fiſchbeder von 
Mühlbanz nach Rehden verſetzt. 


— Schöneck, 12. Juli. Die Vorbereitungen auf dem 
Viehmarktplatze für die hier abzuhaltende G ruppenſchau ſind 
in vollem Gange. 133 Stück Rindvieh, 103 Pferde, 26 Schweine, 
19 Schafe, ferner landwirthſchaftliche Maſchinen werden aus⸗ 
eſtellt ſein. Die Staatsprämiengelder betragen 2360 Mk., die 

hrengaben unſeres Kreiſes, der Stadt Schöneck, der beiden 
hieſigen landwirthſchaftlichen Vereine und des Vereins Neu— 
Paleſchken 530 Mk., außerdem kommen 11 Medaillen und 
8 Diplome zur Vertheilung. — In der Generalverſammlung des 
hieſigen Radfahrervereins wurden folgende Herren in den 
Vorſtand gewählt: Hennings, Vorſitzender, Groß, Schriftführer, 
S. Sielmann, erſter Fahrwart, Bewersdorf, zweiter Fahrwart. 


E Neuſtadt, 12. Juli. Die Herſtellung einer Pflaſter⸗ 
ſtraß e von Piekelken innerhalb des ſiskaliſchen Forſtreviers, 
Gnewau nach Sag or sz iſt in Angriff genommen, zu welchem 
Zweck 30 000 Mk. vom Forſtfistus bewilligt worden find, Dieſer 
Wegebau iſt von großem allgemeinen Nutzen und ſoll nicht 
allein den Zweck haben, die ergiebigere Verwerthung der 
reichen Waldprodukte zu erleichtern, ſondern auch eine beſſere 


Verbindung zwiſchen den Waldortſchaften Kolleezkau, Viſchkowitz 
| und den benachbarten Orten herbeizuführen. — Auch in dieſem 
Jahr iſt die Rachenbremſe unter den Rehen in den hier 
benachbarten Königl. und Privatforſten aufgetreten; eine nicht 
unbeträchtliche Anzahl verendeter Thiere ſind aufgefunden, die 
dieſer Krankheit erlegen ſind. — In Lenſitz iſt eine mit der 
Poſtanſtalt vereinigte Telegraphen⸗AnſtaltmitFernſpre ch⸗ 
betrieb eröffnet worden. 


(Elbing, 12. Juli. In unſerm nahen Badeort Kahl⸗ 
berg befinden ſich in dieſem Jahre bisher 967 Kurgäſte. — Die 
Fahnenweihe des Kriegervereins Plohnen fand heute 
unter Betheiligung von 16 auswärtigen Kriegervereinen in 
1 Plohnen ſtatt. Unſere Krieger⸗ und Militärvereine nahmen 
* gleichfalls an der Feier Theil. 


* Königsberg, 12. Juli. Der Oſtpreußiſche Fiſcherei⸗ 
ver ein beabſichtigt, am 19. d. Mts. einen Ausflug zur Beſichtigung 
A! der Teichwirthſchaft des Herrn Rittmeiſter Werner in Wan⸗ 
otten bei Raſtenburg und von dort nach dem berühmten und 
ſchon gelegenen Wallfahrtsort Heiligenlinde zu machen. 


* Domman, 11. Juli. Einen frechen Einbruchs⸗ 
diebſtahl verübten drei Lehrlinge bei ihrem Meiſter, dem 
hieſigen Fabrikbeſitzer W. Herr W. beſuchte mit ſeiner Familie 
das Schützenfeſt; unterdeſſen öffneten die Lehrlinge mit Dietrichen 
die Thüren und entwendeten etwa 200 Mk. Baargeld und eine 
ſehr werthvolle Taſchenuhr. Danach wurden die Thüren wieder 
vepſchloſſen, und die Burſchen machten ſich aus dem Staube, um 
auf Kauffahrteiſchiffen in Dienſt zu treten. Den älteſten der 
zurjden, der wahrſcheinlich der Anführer geweſen it, hat man 
bereits ergriffen. Er leugnet die That und beſchuldigt die beiden 
andern Lehrlinge des Diebſtahls, welche erſt drei Monate bezw. 
acht Tage in der Lehre waren, während er bereits 3½ Jahre 
gelernt hatte. In der Wohnſtube der Lehrlinge fand man die 
verſchiedenſten Handwerkszeuge wie Feilen, Hammer, Meißel ꝛc. 
— In dieſer Woche wurde hier das Schützenfeſt abgehalten, 
verbunden mit der 50 jährigen Jubelfeier des Beſtehens der 
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Gilde. Schützenkönig wurde Herr Kreisbaumeiſter Leßmann, 
erſter Ritter Herr Fleiſchermeiſter Neumann, zweiter Ritter 
Herr Bürgermeiſter Mück. 


Saalfeld, 11. Juli. Ein Unfall hat ſich geſtern in 
Weinsdorf ereignet. Der Beſitzer Sch. vom Abbau hatte ſeinen 
Knecht Schwede, einen nüchternen Menſchen, nach der Gerswalder 
Forſt nach Laugholz geſchickt. Auf der Heimfahrt ſtieg der 
Knecht vom Handpferde, um es bald darauf wieder zu beſteigen. 
Dabei zogen die Pferde an, der auf der Deichſel ſtehende Knecht 
fiel mit dem Geſicht nach unten unter den Wagen und dieſer 
fuhr über den Körper des Aermſten hinweg. Später wurde 
der bewußtlos daliegende Knecht aufgefunden und heimgefahren. 
Der erſt heute aus Saalfeld herzugerufene Arzt ſtellte den 
Bruch eines Schulterblattes und eine Beſchädigung des Rück⸗ 
grates feſt. Aus dieſem Grunde wird an dem Aufkommen des 
Verunglückten gezweifelt. 

+ Pillau, 10. Juli. Einen wichtigen Rechtsſtreit hat 
das Oberverwalt ungsge richt entſchieden. Mehrere bei der 
hieſigen Hafenbauinſpektion beſchäftigte Baggermeiſter waren 
vom hieſigen Magiſtrat für das Jahr 1894/95 zunächſt als Beamte, 
dann aber mit den vollen Zuſchlägen von 320 Prozent der Ein⸗ 
kommenſteuer zu den Kommunalabgaben herangezogen. Hier⸗ 
gegen legten ſie Berufung ein und verlangten, daß man ſie 
gleich den übrigen Beamten von der Hälfte ihres Einkommens 
zu den Gemeindeſteuern heranziehe. Sie behaupteten, als 
Baggermeiſter der fiskaliſchen Dampfbagger nicht vorübergehend 
gegen Tagelohn, ſondern dauernd gegen Monatsremuneration aus 
der Staatskaſſe, allerdings nicht etatsmäßig, beſchäftigt zu ſein, 
außerdem ſolle die demnächſtige definitive Uebernahme auf den 
Staat erfolgen. Dieſe Rechtsanſchauungen vertrat auch der 
Bezirksausſchuß zu Königsberg und gab demgemäß dem Antrage 
der Kläger ſtatt. Dagegen hat das Oberverwaltungsgericht auf 
die eingelegte Reviſion des Magiſtrats die Entſcheidung des 
Bezirksausſchuſſes zu Königsberg aufgehoben und die Kläger 
abgewieſen. 

J Raſtenburg, 10. Juli. Geſtern fand das Königs⸗ 
ſchießen der Schützengilde ſtatt; Herr Bäckermeiſter Schirr⸗ 
mann errang die Königswürde; erſter Ritter wurde Herr 
Bäckermeiſter Wichmann; zweiter Ritter Herr Zahntechniker 
Zielinsky. — Herr Bürgermeiſter Wiewiorows ki ift von ſeiner 
Urlaubsreiſe zurückgekehrt und hat die Amtsgeſchäfte wieder 
übernommen. — Ein jäher Tod ereilte heute Nachmittag einen 
auswärtigen Lehrer. Dieſer trank wohlgemuth mit anderen 
Gäſten zuſammen in einer Reſtauration einen Schoppen Bier. 
Plötzlich klagte er über Unwohlſein und brach bald darauf todt 


zuſammen. Ein Herzſchlag hatte ſeinen Tod herbeigeführt. 
Tilſit, 12. Juli. Das hieſige vierte Bataillon des 
Infanterie-Regiments Nr. 41 ſoll zum 1. April k. J. nach 


Metz verlegt und mit anderen Bataillonen zuſammen zu einem 
neuen Regiment vereinigt werden. 

Aus Maſuren, 12. Juli. Der Verkehr auf den 
ma ſuriſchen Seen iſt im vorigen Monat umfangreicher 
geweſen als im letzten Jahre. Auch im Auslande beginnt man 
allmählich, durch Reiſebeſchreibungen aufmerkſam gemacht, ſich 
für die Schönheiten des Maſurenlandes zu erwärmen. So haben 
in dieſem Jahre eine große Anzahl Engländer, Ruſſen, 
Franzoſen und Rumänier ihre Sommerreiſe bis nach 
Maſuren ausgedehnt und hier die ſchönſten Punkte in Augenſchein 
genommen. 

Wormditt, 9. Juli. In der geſtrigen Stadtveror dneten⸗ 
verſammlung wurde unſer bisheriger Bürgermeiſter Herr 
Frans, deſſen Amtsperiode am 1. Oktober abläuft, einſtimmig 
wieder gewählt. 

Pr. Holland, 10. Juli. Geſtern Nachmittag badeten 
mehrere Schulmädchen in demfKarpfenteiche bei Weeskenhof. Hierbei 
gerieth eine von ihnen in eine tiefe Stelle und ertrank. 

Aus Oſtpreußen, 12. Juli. Soeben veröffentlicht die 
Invaliditäts⸗ und Altersverſicherungsanſtalt 
Oſtpreußen ihre Ueberſicht über das am Schluſſe des Rechnungs⸗ 
jahres 1895/96 vorhandene Vermögen. Danach betrug der Beſtand 
der allgemeinen Verwaltung (Betriebsfonds) 4072 148 Mk., der 
Beſtand des Reſervefonds 2395254 Mk., der Werth. des vor⸗ 
handenen Inventars 49884 Mk. und der Vorſchußbeſtand 9749 
Mk. Das Reinvermögen der Kaſſe beträgt 6527035 Mk. Am 
Schluſſe des Vorjahres betrug der Beſtand 3651135 Mk. 

B Von der ruſſiſchen Grenze, 10. Juli. Die etwa vier 
Meilen von Szittkehmen entfernte ruſſiſche Stadt Suwalki 
ſoll durch Eiſenbahnen einerſeits über Kalwary und Mariampol 
mit der großen Petersburger Strecke und andererſeits mit einer 
ſüdruſſiſchen Bahnlinie in Verbindung gebracht werden. Bei der 
erſtgenannten Strecke haben die Arbeiten begonnen. Ein weiterer 
Ausbau dieſer Suwalker Bahn nach der preußiſchen Grenze hin 
würde nur dann erfolgen, wenn man unſererſeits mit einem 
Eiſenbahnbau entgegenkäme, der, wie man wiſſen will, bei dem 
Eiſenbahnminiſterium Berückſichtigung finden und in nicht zu 
ferner Zeit zur Ausführung kommen dürfte. — Das Telephon 
kommt in Rußland immer mehr zur Geltung; neuerdings hat 
man die an der Grenze gelegenen Offizier-Kordons durch Fern⸗ 
ſprechapparate in Verbindung gebracht. 

Bromberg. 12. Juli. (O. P.) Wie verlautet, wird das 
hier garniſonirende Dragoner-Regiment Nr. 3 an den 
Kaiſermanövern in Schleſien theilnehmen. Der Kron⸗ 
prinz von Schweden, der Chef des Regiments, hat zu dieſen 
Manövern Einladung erhalten und wird bei dieſer Gelegenheit 
ſein Regiment dem Kaiſer, vorführen. 

Labiſchin, 12. Juli. In der letzten Stadt ver- 
ordneten ⸗Sitzung wurde an Stelle des verſtorbenen 
Kaufmanns Lachmann der Kaufmann Bernhard Joel 
als Beigeordneter gewählt. Der Schlachthausetat wurde auf 
4800 Mark feſtgeſetzt. Der Schlachthausinſpektor erhielt 1500 
Mark und freie Wohnung, der Aufſeher 450 Mark. Zum 
Schlachthausinſpektor wurde vom Magiſtrat Herr Unterroßarzt 
Krüger⸗Bromberg gewählt. — Der Männer⸗Geſangverein 
veranſtaltete vorgeſtern zu Ehren unſeres ſcheidenden Bürger⸗ 
meiſters Becker eine außerordentliche Geſangſtunde. 

W Poſen, 12. Juli. Heute Nachmittag beſchloß hier eine 
Verſammlung deutſcher Landwirthſchaftsbeamten 
der Provinz die Bildung eines Unterſtützungs vereins. 
Es iſt ſchon ein ſtattliches von einem aufgelöſten ähnlichen Verein 
überwieſenes Vereinsvermögen vorhanden. Vorſitzender iſt Ad⸗ 
miniſtrator Stöver Brzezno bei Kazmierz. 

Gneſen, 12. Juli. Das bisher Herrn Ernſt Guiſchard 
gehörige 750 Hektar große Rittergut Modlis zewko hat in 
der heutigen Zwangsverſteigerung die National⸗Hypotheken⸗Kredit⸗ 
Geſellſchaft in Stettin für 204 450 Mark erſtanden; ausgefallen 
find etwa 200 000 Mark. 

Schubin, 12. Juli. Der Landrath unſeres Kreiſes iſt bis 
zum 9. Auguſt beurlaubt und wird während dieſer Zeit von 
dem Landſchaftsrath Büttner⸗Jablowka vertreten. 

* Aus dem Kreiſe Zuin, 12. Juli. Vor einigen Tagen 
fand in Gon zawa die Neuweihung der katholiſchen Kirche 
ſtatt. Dieſe iſt im Innern vollſtändig ausgebeſſert; der Haupt⸗ 
altar iſt mit einer Platte aus ſchleſiſchem Marmor verſehen, 
welche Herr Probſt N. der Kirche geſchenkt hat. Den Weiheakt 
vollzog der Weihbiſchof aus Gneſen. — Ju Gogulko wo brach 
am Mittwoch Vormittag bei dem Mühlenbeſitzer Budzinski 
Feuer aus, welches das Wohnhaus und die Scheune in 
Aſche legte. 

* Szarnifan, 10. Juli. Die 67 Jahre alte Fran des 
Altgedingers Hübner aus Karolina haste geſtern das Unglück, 
von einem hochbeladenen Heuwagen herunterzuſtürzen. Schwer⸗ 
verletzt wurde ſie in das Kreis⸗Krankenhaus gebracht, wo ſie 
heute früh ſtarb. — Aus den 4 Lehrerinnen, welche ſich 


ſpielte, auf den Wagen. . 
auch das der Hausbeſitzerin gehörige Klavier wurde hinaus⸗ 
getragen, die Wagen fuhren davon, und der inzwiſchen auf der 
Bildfläche erſchienene Portier, dem man noch höhniſch ein Glas 


hatten, 
worden. 


Samotſchin, 12. Juli. In unſerer Gegend hat die 
Roggenernte ihren Anfang genommen; der Ertrag an Körnern 
und au Stroh wird reichlich ſein. 


+ Oftrowo, 12. Juli. Geſtern Nachmittag entſtand in der 
Kgl. Forſt, Schutzbezirk Charlottenhütte, bei Schild⸗ 
berg ein Brand, welcher durch den ziemlich heftigen Wind 
große Ausdehnung gewann. Der Förſter ſowie zwei andere 
Forſtbeamte ſuchten den Brand zu hemmen, was ihnen aber nur 
zum Theil gelang. Nachdem Hilfe herbeigeeilt war, wurde der 
Brand, nachdem er vier Stunden gewüthet hatte, ganz gelöſcht. 

h Schueidemühl, 12. Juli. Bei dem heute begonnenen 
Königsſchießen der hieſigen Schützengilde fand auch die 
Einweihung des neuen Schützen heims ſtatt. Die Damen 
der Gilde ſtifteten dazu vier werthvolle Ehrenpreiſe, die morgen 
in einem beſonderen Ehrenpreisſchießen erſchoſſen werden. Mit 
dem Königsſchießen war auch das diesjährige Königsgeburtstags⸗ 
ſchießen verbunden, das vom 27. Januar bis jetzt hinausgeſchoben 
werden mußte. Bei dieſem Schießen errang Herr Schneider⸗ 
meiſter Wilde das Erinnerungskreuz. — Die 16 jährige Arbeiter⸗ 
tochter Marie Eggert aus Krummfließ, welche Ende Mai d. Is. 
den vierjährigen Knaben Johann Weſtphal in einem Fließ er⸗ 
tränkte und den Leichnam in einem Roggenfelde verbarg, iſt jetzt 
nach der Provinzial⸗Irrenanſtalt Dziekanka gebracht worden. 
9 ſoll die That in geiſtiger Unzurechnungsfähigkeit begangen 
haben. 

nm Stolp, 11. Juli. Geſtern traf auf feiner Beſichtigungs⸗ 
reiſe in Pommern der Landwirthſchafts miniſter Frhr. 
v. Hammerſtein mit feiner Begleitung zur Beſichtigung der 
Moorkulturen des Stolper Kreiſes in Wollin und Poblotz, ſowie des 
Lebathales hier ein. Der Miniſter erklärte, daß die Staatsregierung für 


iſt ein Fräulein Finck vom Magiſtrat gewählt 


den ſeit Jahren von den Einwohnern Lebas immer dringlicher 
erbetenen Ausbau das ſonſt der Verſandung ausgeſetzten 


Lebaer Hafens und für den baldigen Bau der Eiſen bahn⸗ 
linie Leba⸗Lauenburg, ſowie für die Regulierung der 
Leba ſich intereſſire und dieſen Unternehmungen ihr Wohlwollen 
entgegenbrächte. Der Miniſter ſtellte in Ausſicht daß die Koſten der 
Vorarbeiten für die Lebaregulierung auf Staatskoſten übernommen 
werden würden, vorausgeſetzt, daß eine Einigung der Intereſſenten 
erzielt würde; auch das weit ausgedehnte Leba⸗ Moor ſei der 
Subvention des Staates werth. 


Verſchiedenes. 


— Enterbt hat der amerikaniſche Kröſus Kornelius 
Vanderbilt dieſer Tage ſeinen Sohn und zwar wegen einer 
Mißheirath; einmal beſitzt die Auserwählte des jungen Herrn 
Vanderbilt nur (ö) 15 Mill. Dollars, dann aber iſt fie jo ums 
glücklich, mit den Belmonts verwandt zu ſein, einer anderen 
Millionärsfamilie, die ſich in beſtändigem Wettkampf geſchäftlicher 
Art mit den Vanderbilts befand und welche von dieſen ſtets aus 
dem Felde ' geſchlagen wurde. Der alte Vanderbilt fürchtete nun, 
ſein Sohn könnte ſich einmal in Folge der neuen Familienbe⸗ 
ziehungen mit den Belmonts, den vielgehaßten, Konkurrenten, 
aſſoziiren. Den äußeren Grund zur Einſprache gegen die Heirath 
des Sohnes bot ihm das Alter des jungen Paares. Kornelius 
Vanderbilt jun. iſt nämlich erſt zweiundzwanzig Jahre alt, Miß 
Wilſon, die nun Frau Vanderbilt jun. geworden iſt, zählt bereits 
dreiundreißig Lenze. Merkwürdig erſcheint es, daß eine Millionärs⸗ 
erbin, wie die Wilſon, alte Jungfer wurde, ohne einen Mann 
zu finden, der ihren Wünſchen in jeder Beziehung entſprach. 
An Freiern mag es ihr ja nicht gefehlt haben, da noch die Reize 
einer Dreiundreißigjährigen einen jungen Mann von zweiunzwanzig 
Jahren derart feſſeln konnten, daß er ihretwillen das Vermögen 
eines Kröſus, das ihm zugefallen wäre, in die Schanze ſchlug. 
Beide Vanderbilts, Vater und Sohn, ſind Hartköpfe, und Leute, 
die fie kennen, erklären, daß nun, nach dem erfolgten Bruch, eine 
Verſöhnung zwiſchen ihnen niemals mehr zu Stande kommen 
werde. Der junge Vanderbilt iſt nicht gerade mittellos, wenn 
er auch in den New⸗ Yorker Millionärkreiſen als „bettelarm“ 
angeſehen werden dürfte. Er hat, wie man ſagt, ein Privat⸗ 
vermögen von 100000 Doll, und eine Stellung im Ingenieuramt 
der Zentral-Eiſenbahngeſellſchaft. Vermuthlich wird er nach jeiner 
Hochzeitsreiſe, die ihn nach Europa führen dürfte und ein Jahr 
dauern ſoll, als Aſſocis in das Haus R. T. Wilſon u. Co. ein⸗ 
treten. Noth leiden wird der Enterbte mit ſeiner Frau 
alſo wohl kaum. 

— Die Eingeborenen in der Kolonialaus“ 
ſtellung ſind zu bedauern. Der Müßiggang und das tägliche 
Vorführen heidniſcher Tänze und Unſitten, dazu die Neugierde 
und Leichtfertigkeit eines großen Theiles des ſie umdrängenden 
Publikums find auf jeden Fall für ſolche Naturkinder ſchädliche 
Einflüſſe. Der Reſpekt vor den Weißen muß ihnen ganz verloren 
gehen. Man verſteht die Beſorgniß, mit welcher die Miſſions⸗ 
geſellſchaften namentlich auf die nach Berlin kommenden afrikaniſchen 
Chriſten ſehen. Aus Südweſtafrika werden z. B. auf Veranlaſſung 
der Landesbehörde der Evangeliſt Joſaphat Kamatato mit ſeiner 
Frau und fünf andere Hererochriſten kommen. Kamatato hat 
auf Otjizeva, einem Filial von Okahandja, in großem Segen 
gewirkt. Er ſpricht ziemlich gut deutſch, ſodaß er von den Be⸗ 
amten draußen als Dolmetſcher und Vermittler ſehr geſchätzt 
wurde. Während er die Beamten und Offiziere auf ihren Expe⸗ 
ditionen begleitete, hat er immer fleißig gepredigt. 

— Die Entſtehung des „Honigthaues“ der Pflanzen, 
der ſo oft die Blätter namentlich vieler Bäume bedeckt und ſie 
glänzend und klebrig macht, wurde bisher verſchieden erklärt: 
Während die einen meinten, der zuckerreiche Stoff ſtamme immer 
von Blattläuſen her, die auf den Pflanzen lebten, meinten 
andere, er werde von den Pflanzen ſelbſt ausgeſchieden. Herr 
Gaſton Bonnier ſchreibt nun in der neueſten Nummer der „Revue 
generale de Botanique“, er habe ermittelt, daß Honigthau auch 
in Abweſenheit aller Arten von Thieren von den Pflanzen ſelbſt 
abgeſondert wird. Bonnier ſah bei einer beſonders ſcharfen 
mikroſkopiſchen Unterſuchung, wie die feinen Tröpfchen aus den 
Athmungsöffnungen der am lebenden Zweige befindlichen Blätter 
nach jedem Abtrocknen immer von neuem hervortraten. Um 
die Schwankungen der Honigthauerzeugung zu ſtudieren, ſchloß 
Herr Vonnier Honig abſondernde Zweige mittels feiner Gaze 
vom Inſektenbeſuche ab und beſtimmte dann mit einer graduierten 
Pipette die Menge der abgeſonderten Flüſſigkeit. Er wechſelte 
dann Beleuchtung, Feuchtigkeitszuſtand der umgebenden Luft ꝛc. 
und ſtellte feſt, daß die Hauptabſonderung des Nachts ſtattfand 
und am Morgen aufhörte, nachdem ſie kurz vor Sonnenaufgang 
am ſtärkſten geworden war. Die Honigthauerzeugung der Blatt⸗ 
läuſe ſetzt ſich während des ganzen Tages fort und erliſcht in 
der Nacht. Die Bedingungen, welche die eigene Abſonderung der 
Pflanzen begünſtigen, ſind Erhöhung der Luftfeuchtigkeit und 
Dunkelheit, ſowie kalte Nächte zwiſchen heißen und trockenen 
Tagen. Herr Bonnier konnte die Abſonderung künſtlich befördern, 
wenn er abgeſchnittene Zweige in Waſſer ſtellte und ſie einer 
feuchten Luft und Dunkelheit ausſetzte. 

— Mit Muſik „gerückt“ iſt kürzlich in Berlin ein 
Reſtaurateur in der Potsdamerſtraße. Er hatte eine 
Feſtlichkeit in ſeinem Lokal veranſtaltet, bei der es ſehr luſt 
herging. Die Gäſte amüſirten ſich bei Geſang und Klavierſpie 
und Niemand — am allerwenigſten der Portier des Hauſes — 
ahnten etwas Böſes. Gegen Mitternacht fuhren plötzlich zwei 
Möbelwagen vor, und jeder der Gäſte ergriff ein Möbelſtück und 
trug es, während die Muſik: „So leb denn wohl, du altes Haus“, 
Plötzlich verſtummte die Muſik, denn 


um die erledigte Stelle der Höheren Töchterſchule beworben | Bier angeboten, hatte das Nachſehen. 
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. interessirte Publikum mache ich darauf aufmerksam, dass seitens anderer Firmen wiederholt 
Versuche gemacht werden, die Spalding'sche Peldeisenbahn, welche sich stetiger Beliebtheit erfreut, nach- 
zubauen und als echt und Original-Erfindung zu verkaufen. So hatte sich vor einiger Zeit ein Herr Haven- 
Stein, früher Angestellter der Firma Dolberg. selbstständig etablirt und diverse Fabrikate direkt aus meiner 
Fabrik als Muster durch dritte Hand zu verschaffen gewusst, dieselben nachgebaut und grössere Anlagen 
davon bei mehreren Gutsbesitzern ausgeführt. Zu meiner Kenntniss gelangte die Angelegenheit; dadurch, 
dass einige dieser Herren Mängel fanden und sich nun an mich behufs Abhülfe wandten. Die Folge war, 
dass die Herren noch mehr Mängel entdeckten, die ganze Anlage schliesslich verwerfen mussten und eine 
in allen Theilen vollständig neue Feldeisenbahn direkt von mir bezogen. 

Nachdem nun die Firma Chr. Bavenstein, Berlin, inzwischen fallirt hatte, tauchte in der Berliner 
Gewerbe - Ausstellung die Firma Albert Wetzel, Berlin, auf, mit Fabrikaten, welchen man auf den ersten 
Blick ansah, dass sie ebenfalls Nachbildungen von Spalding's Feldeisenbahn und Wagen waren. Ja, man 
erkannte bei näherer Besichtigung, dass diverse Gusstheile direkt nach den Originalen meiner Fabrik ab- 
geformt waren, trugen dieselben doch noch meine Fabriknummer in haarscharfer Nachbildung, welches sonst 
gar nicht möglich wäre und auch keinen Sinn hätte. 

Herr Wetzel hatte einem Reflektanten gegenüber erklärt, dass das seine neuesten Erfindungen 
wären und dieselben zum Ankauf empfohlen. 

Ob der Arbeits-Ausschuss der Berliner Gewerbe-Ausstellung dem Herrn Wetzel diesen Wettbewerb 
dadurch untersagen wird, dass er angehelten wird, solche Fabrikate ans der Ausstellung zu entfernen, 
darüber schwebt noch das Verfahren. Jedenfalls halte ich es auch im Interesse des Publikums für ange- 
zeigt, auf solche Missstände zur Verhütung von Täuschungen und Nachtheilen aufmerksam zu machen. 

Schon meine Ausstellung. und die bereits erwähnte, der Firma Alb. Wetzel auf der Berliner Ge- 
werbe-Ausstellung legen Zeugniss davon ab, dass die Nachbauer nicht Gleichwerthiges bieten können. Denn 
abgesehen von dem Geist und Verständniss, mit welchem das Original hergestellt wird, welches die Nach- 
bildung stets vermissen lässt, so ist der Nachahmer nicht in der Lage, die neuesten Vervollkommnungen 
vorzuführen und kann daher auch gar nicht den Interessenten nach dieser Richtung hin dienen. 

Interessenten lade ich ein, sich durch eigene Augenscheinnahme zu überzeugen. 


BERLIN NO., im Juli 1896. 
Greifswalder Strasse 213. 12.138 


Spalding 
Feldeisenbahn - Fabrik 
Inh. M. Krüger. 


Stute, 8 J., 1,74 f. ſchw. Gew., 


1689] Eine vornehme, braune 70 
truppenfr., weg Ueberf. d. St. 


n 1 


junge Oasen 


12 Stück erſtllaſſige ſchwarz weiße 


Holländet Sterken 


I kalbend, verkauft 11578 
Walter Kroeck, Gutsbeſitzer, 


Thierenberg (Poſtort) Oſtpreußen. 


Bock⸗ 


. er 
N kauf. aumſchäferei 


Steenkendorf 


3 ER Verkauf vier eee Bahnhof 
von vorzüglich gebauten u. außer⸗ or 
8 . ſtark entwickelten von Stan toenugpäninen 


Orfordſhiredown⸗ 
Jährlingsböcken Lonnerſtag, den 30. Zuli, 


(pe, Im, Sebruar 1895) bat am zu ger en breſen n 75 

Tarpreileh. enonnen zu feiten Dart 9 rn Hall 

AufvorberigeAnmeldung stehen Steenkendorf, im Juli 1896 
Wagen auf Bahnhof Mein = von Heimendahl. 

Abholung bereit. Auf Wunſch 
Preisliſten gratis und franko. 

Aunaberg, im Mai 1896. 

EKnöpfler. 


17351 Gegen 300 
diesjährige 


Lämmer 


dauon 5% engliſche Kreuzung, Reſt 
Rambouiltet, verkauft 
Dom. K reſſan bei Melno. 


ſchweren Böcken findet 


Kammwoll⸗Stammheerde 
Traupel 


Poſtſtatton Freyſtadt, Bahnſtat. 
Biſchofswerder Weſtpr. 


Der Vocfverkauf 


A beginnt [1467 
Freitag, d. 17. Julier. 
Mittags 12 Uhr. 

Die Böcke ſind den Zeitverhält⸗ 
niſſen entſprechend eingeſchätzt. 
Im Anſchluß hieran kommen 
einige reiublütige 


offtief, Bullen 


bis 14 Monate alt, von hieſigen 
Heerdbuchthieren abſtammend, 


Boclverkauf 


2 aus der 
Hampſfhiredowu⸗ 
Stammheerde 
zu 


Lichtenthal 


p. Czerwinsk. zum Verkauf. 
Preiſe der Böcke 100, 90, 75 M., Fuhrwerk auf Wunſcham Bahn⸗ 
für hervorragende Elite⸗ Thiere hof Bischof Swerder. 
120 Mk., 3 Mk. Stallgeld. Die Gutsverwaltung. 
Fuhrwerk auf Anmeldung 


el Gier rate Stauch Battlewo 
Fr. Plehn 7691] 2 


; N 3 Die pipe Auktion 
1691 in Lichtenthal. von über ca. 40 Stück 


„ Nambonuillet⸗ 
Pollblutböcken 


verk. Aust, orth. Sberroßarzt 1 am 
Torzewski, Danz., Schmiedeg. 7. meh. = RE [1812 en 223 ER 22. Juli 
0 Oſtfrieſiſche Original Gut Kerpen b. Schn wa bedr Der XXI. Bockverkauf Mittags 1 Uhr, ftatt. 
Wale ber ae: | Zander. ganbunillel- Shan 70 N j V. „ 
vrungfädige und 1 as 5 Bor 
- EB 5 iümbouitel⸗ emheert N SE, 120 Mer zen 


Stachel. u. Stern Walzen 
Camöridge⸗Walzen 


. Walzen vortheilhaft 

Schlicht⸗ N Salzen konſtruirt 
in lz und Stahl 

empfehlen zu zivilen eien 1473 


Gebrüder Lesser in Posen. 


2149] Die Beleidigung gegen die 
Frau Wrobbel nehme ich reue⸗ | 
voll zurück. 
Stangenberg, 11. ER re 
Frau Pukall. 


Ein ſchend. Dnmpfkefel 


bon 6 1110 sphären Ueberdruck 
nebſt 4pferdiger Maſchine wegen 
Betriebsvergrößerung billig zu 
verkgufen (Anlage iſt 21/2 Jahre 
im Beirlebe) bei [1509 
W. Lawrenz, Tiſchlerei, 
Bromberg, Gammſtraße 10. 


1428] Su 3 wachen 
reubbirten Hauſe, Dirſchau, 
Bahnhof⸗ und Müblenſtraßen⸗ 
Ecke, beabſichtige ich auf viel⸗ 
ſeitigen Wunſch eine 


Konditorei 


u errichten und unter ſehr gün⸗ 
tigen Bedingungen zu vexpacht. 
In dieſem Hauſe iſt in früheren 
Jahren ein derartiges Unter⸗ 
nehmen und ſpäter eine Re⸗ 
ſtauxation mit beſtem Erfolg be⸗ 
trieben. Reflektanten belieben 
Ab ir mit mir in Ver⸗ 
indung zu ſetzen. Hermann 
Hein, Dirſchau. [1423 


Brauerei. Serpadhtung. 


2113] Eine gut einger. ren 
Braun⸗ und Weißbier⸗Brauerei 
umſtändehalb. bill. zu verpachten. 
Erford. Kap. 4—5000 Mk. Uebern. 
3. 9 Mose Nähere Ausk. ertheilt 

oſenfeld, Stolp i. Pom. 

Eine Gaſtwirthſchaft, worin 
ge feit Jahren die Poſtagentur 
efindet, an der Kreuzchauſſee ge⸗ 
legen, mit ſehr gutem, Verkehr 
und dazu gehörigem Lande, iſt 
krankheitsh. anderw. z. verp. Meld. 
fl. u. Nr. 2161 an den Geſell. 


Pachte oder 5 günſtig gel. 
300—1000 Morg. zeitgem. Preis. 


Ausführl. Meld. reeller Obj. 
unt. Nr. 2159 d. d. Geſell. 


Cin lebhaftes Kolonial- 
wagte 1. Schunkgeſchäſt 


in einer kl. Stadt Maſurens von 
ſofort zu verpacht. Zur Uebern. 
geh. 2500 Mk. Meld. u. Nr. 1933 
an den Geſelligen erbeten. 


Pachtung. 


2028] Geſucht wird von ſofort 
od. ſpäter v. zahlungsf. Geſchäfts⸗ 
mann ein gutgehendes Hotel, 
Reſtauration „Gaſtwirthſchaft 
in Provinzialſtadt od. größ. Dorf 
unter Vorbehalt des Kaufrechts 
zu pachten. Agenten verbeten. 

Meld. brfl. u. 2028 a. d.Gef. erb. 

In Sſt⸗ oder Weſtpreußen wird 
eine gangbare Klempnerei zu 
pachten eventl. zu kaufen geſucht. 
Gefl. Meldungen werden brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 2207 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Abel Polls 


flott, zu werkauben. je Papau 
per Papau, Kr. Thorn. [1818 


2061] Fünf 4¼ähr. kräftige 


Pferde 
ſtehen zum Verkauf in 5 
Klein Gorczenitza 
bei bei Strasburg Wor. Wpr. 


Cotswold⸗Böcke 


Ir lange, all leiſchſcha olle 
glänzende olle, 


einfach, doppelt 
und dreitheilig 


len 


in beſter Qualität, zu mäßigen 
Preiſen, bei vermanentem Be⸗ 
ſtand ſtets verkäuflich. 


M. Marcus, 
Marienwerder. 
20571 10 une jüngere 


SER Stiere |. 
ud Ferſen 


ſtehen ſofort zum Verkauf in 
Kolodzeiten bei Löbau Weſtpr. 


2057 Plitt. 
8908] Sprungfähige, ſchwarz⸗ 
ſcheckige Holländer 


Bullen 


voneerdbucheltern abſtammend 
und junge 


Eber und Säue 


der großen Porkibire- Race ſind 

zu ermäßigten Preiſen verkäuflich 

in Annaberg b. Melno 
Kr. Graudenz. 


21811 25 Stu Magere 


Stiere 


65 Zentner ſchwer, ſind ver⸗ 
käuflich für den Preis von 145 
Mark ab Bahnſtation Raſten⸗ 
burg bei Gutsbeſitzer A. Erdt⸗ 
mann⸗Seheſten, Kr. Sensburg. 


15 Stück gut ausgefleiſchte 
engliſche 


Böcke 


find in Ostrowitt b. 


8 tet 1 
a lack bei 500 “] Schönſee verläuſlich. loc 


* 
E 6 beginnt am [1339 


Dorkſhire-Raſſe, ſowie Sonnabend, d. 1. Auguſt er., 
Nachmittags 2 Uhr. 


Ne Zucht zu A) Zeit verkäuflich. 
ga de dee e 
— 3 Eber u. Telegr. 8 St. Schwe eiche. 


große Hortihire· Haile, Nach⸗ F. Rahm. 
zucht Lubnicken, verkauft [2027 
GSGawlowitz bei Rehden. 


85 znaliſche 
AR Läufer 


durchſchnittlich 1 Zentner ſchwer, 
verkäuflich in Schoetzau bei 
Rehden Weſtpr. 11912 


— 


der gr. 
Sauen von 3 Monate ab, offer. 
zu zeitgemäßen Preiſen 
Dom. Kraftshagen 
pv. mn 


Hundert zur Zucht brauchbare 


i inlerläufe 


verkauft Dominium Jaszef, bei 
Laskowitz. 2070 


Nambonillet- 


Stanmheerde 
Paulsdorf 


bei Hochzehren. | 
Der freihändige Bockverkauf 


f ey 
te b t 3 N 
A Kambonilet-Stammheerde 
fed Anmeldung 1 Bankau bei Babn- und Poſt⸗ 
iederſee. 
Die Gutsverwaltung. Sonnabend, 5. 28. Jul 1896 
Mittags 3 Uhr: 


Anktion 


über ca. 55 dere 4 zum 
Theil ungehörnte Böcke, in 
eingeſchätz ten Preiſen von 75 Mk. 
augucherich 6 tief 
uchtrichtung: Großer, tiefer 
Körper mit langer, edler Wolle. 
Die vielfach prämtirte Heerde 
kann jederzeit beſichtigt werden. 
Züchter der Heerde: Herr 
Schäferei⸗ Direktor Albrecht- 
Guben. 
Bei Aumeldung Fuhrwerk 
bereit Bahnhof Warlubien, ſo⸗ 


Budverfauf 
der Oxferdfhiredonn: 


Stammheerde Russoschin. wie an der Weichſel im Alben 
2063] Der Verkauf ſprung⸗ Adler. 


i äbrti öde Abnahme der Böcke und Was. 
beg Wertingen lt gleich des Betrages nach Ueber⸗ 


if Anmeldung Wagen Bahn⸗ einkunft. 


bot Urauft. C. E. Gerlich. 


von Tiedemanr 


er Sullinowo % 


und 270 zweijähr, 


Hammel 


zur Weitermaſt, verkäuflich in 
Leip, Kreis Oſterode Oſtpr.; 
daſelbſt findet ein erfahr., fleißig. 


Schäfer mit Schäſerknecht 


zu Martini d. Is bei hoh. Lohn 
und at Hung. [1881 


Stammhesrde Wichorses 
bei Kl. Czyſte, Kreis Culm. 
17771 Die diesjährige 


Vock⸗Auktion 


über 62 meiſt ungehörnte 


Mérino-précoce-Böcke 
findet 


an20. Juli, ittgs Le 


Wagen ſteben uf Bahnhof 
Kornatowo. 


v. Logan. 


Zwei junge 
Bam bonill. 


Böcke 


Ra 
(ungehörnt) 
die im vorig. Jahre aus der 


Stammzüchterei Wichorſee 


gekauft, ſtehen wegen Auf⸗ 
abe * Schäferei zum 
erkan 12077 


Dom. Friederikenhof 
bei Schönſee. 


21771 Vier bis acht 


Jug⸗Ochſen 


mittelſchwer, zu kaufen geſucht. 
Meld. nach Weiabo b orn 


E George 


un a. 2} rr Derr 


erde 
Ma 
[ji 
67 

er. 
bält⸗ 


itzt. 
men 


ſigen 
nd, 


ahn⸗ 


CD 


Drittes Blatt. 


Graudenz, Dienstag) 


Der. Geſellige. 


No. 163. 


14. Juli 18 1896. 


Rächer. Nachdr. verb. 


Roman von Reinhold Ortmann. 

Rolf küßte Felicia die flehend erhobenen Hände; 
dann aber ſche ob er ſie Er ur Seite. „An dem, 
was jetzt ge 7 5 muß, kann Keines von uns etwas 
ändern, meine liebe Felicia! Unſere Wege gehen aus⸗ 
einander, und es iſt wahrlich gut, daß es heute geſchieht, 
nicht erſt, nachdem Dein junges Leben durch mich zerſtört 

verdorben wurde. Ruhigen Gewiſſens darfſt Du an 
10 Stunde zurückdenken, denn Du haſt es gut gemeint. 

wenn es anders ausgegangen iſt, als Du es in Deiner 
ers an dich gewünſcht, ſo fällt die Verantwortung 
afür nicht auf Dich. Aus vollem Herzen ſage ich Dir noch 
einmal meinen Dank. — Lebe wohl!“ 

Noch einmal rief ſie In zu, zu bleiben; aber er ging 
zz. und drückte mit feſter Hand die Thür hinter ſich 

's Schloß. Sein Geſicht war nicht düſterer als ſonſt, und 
ſeine Augen lagen nicht tiefer in den Höhlen; aber um 
Mund und Naſe zeigten ſich mit auffallender Schärfe ein 
paar tief eingegrabene Linien, die vorher kaum ſichtbar ge⸗ 
weſen waren, und die = plötzlich um ein Jahrzehnt älter 
machten. Ohne nach re 155 oder links zu blicken, ſchlug er 
auf dem kürzeſten Wege die Richtung nach dem Stadthauſe 
ein, wohin man ihn geſtern auf eine ſo gebieteriſche Weiſe 
beſchieden. 

Jetzt war er jujt in der rechten Stimmung, dem Polizei⸗ 
gewaltigen der Freien und Hanſaſtadt gegenüberzutreten. 

Der Beamte, in deſſen Zimmer er gewieſen wurde, maß 
ihn mit einem ſcharfen, durchdringenden Blick. 

„Sie ſind der Genremaler Rolf Hardeck?“ 


u wann ' find Sie in Hamburg?‘ 

„Seit dem Tage, an dem ich mich ordnungsgemäß an⸗ 
emeldet habe. Wenn Sie in Ihren Regiſtern nachſehen 
wollen, werden Sie es finden.“ 

Der uſpektor blätterte in einem vor ihm liegenden 
Aktenſtück. 

„Ihre Legitimationspapiere wurden damals für aus⸗ 
rei = erachtet, wie ich ſehe. Aber es find inzwiſchen 
ungünſtige Auskünfte über Sie eingelaufen. Sie waren 
vor Ihrer Ueberſiedlung nach Hamburg in London und in 
Paris“ 


43. Fortſ.] 


„Ja. “u 
„Und Sie haben dort in Verbindung mit Leuten ges 
tanden, deren Beſtrebungen nachweislich auf den gewalt⸗ 
In Umſturz der heutigen Geſellſchaftsordnung gerichtet 
ind?“ 

„Ich habe eigentlich keine Veranlaſſung, Ihnen darauf 
ir antworten, aber es könnte wie Feigheit ausſehen, wenn 
ch es leugnen wollte.“ 

„Sie geben es alſo zu?“ „_ 

„Unbedingt. 4 — 

„Sie waren auch mit dem ruſſiſchen Nihiliſten be⸗ 
freundet, der in einem Pariſer Hotel den General Napraxin 
ermordete?“ 

5 10 liebte ihn wie meinen Bruder, den armen närriſchen 
er 

„Nun, mein Herr, Sie werden begreifen, daß der ham⸗ 
burgiſche Staat Leuten von ſolcher Geſinnung keine Gaſt⸗ 
ra = gewähren kann. Da Sie Ihrer Geburt nach 

ſterreichiſcher Staatsangehöriger ſind, macht die Polizei⸗ 
behörde von ihrem Rechte Gebrauch, Ihnen den weiteren 
Aufenthalt auf Hamburger Gebiet zu verſagen. Hier iſt 
die Ausweiſungsordre. Wenn Sie nach Verlauf von vier⸗ 
Sie 0 Stunden noch hier betroffen werden, haben 


„Ihre ſofortige Verhaftung Zu gewärtigen — und ſo 
weiter!“ fiel Rolf plötzlich ein. „Ja wohl, ich habe bereits 
das Vergnügen, dieſe artige Formel zu kennen. Aber jagen 
Sie mir doch gefälligſt, mein Herr, wem ich dieſe liebens⸗ 
N Maßregel zu danken habe; denn es ſcheint mir 

iemlich außer Zweifel, daß ſie auf die Denunziation eines 

Menschen zurückzuführen iſt, der ein lebhaftes Jutereſſe 
daran hat, mich von hier zu entfernen.“ 

„Darüber habe ich Ihnen keine Mittheilungen zu machen. 


Wohl aber bin ich in der Lage, meiner amtlichen Eröffnung 


noch eine andere von rein privater und gewiſſermaßen ver⸗ 
traulicher Natur hinzuzufügen. Ein Verwandter Ihrer 
verſtorbenen Mutter, deſſen Namen Sie vielleicht errathen 
werden, hat die Vermittelung der Polizei erbeten, um Ihnen 
einen recht net Geldbetrag als Reiſegeld und Jehr⸗ 
fennig zu überweiſen. Wenn Sie mir den Empfang be⸗ 
cheinigen wollen, A Ihnen die Summe von ſechstauſend 
ark ſofort zur Verfügung.“ 

„Der Herr Konſul Amandus Beiersdorf war alſo von 
meiner bevorſtehenden Ausweiſung jedenfalls früher unter⸗ 
richtet, als ich ſelbſt.“ 

„Ich bedauere, mich darüber nicht in eine Auseinander⸗ 
Phan mit Ihnen einlaſſen zu können. Aber ich rathe 

hnen in Ihrem eigenen Jntereſſe dringend, das groß⸗ 
müthige Anerbieten ae weiteres anzunehmen. Tenn Sie 
dürfen nicht etwa glauben, daß man Ihnen in dem benach⸗ 
barten Preußen, oder in irgend einem anderen deutſchen 
Bundesſtaate Aſyl gewähren wird. Die betreffenden Be⸗ 
hörden werden innerhalb weniger Tage ſammt und ſonders 
bon Ihrem Vorleben und von Ihrer Denkungsart unter: 
richtet ſein, und Sie können ſich verſichert halten, daß man 
Sie daraufhin überall ſofort ausweiſen wird. Es bleibt 
Ihnen als Zuflucht alſo nur das Ausland, oder Ihre öſter⸗ 
reichiſche Heimath, und Sie werden ein kleines Kapital 
unter ſolchen Umſtänden recht gut brauchen können.“ 

Mit verſchränkten Armen ſtand Rolf vor dem Beamten 
und ein ſarkaſtiſches Lächeln ſpielte um ſeine Lippen. „Iſt 
die Polizei dieſer freien Stadt immer voll AN liebenswürdiger 
Theilnahme für Diejenigen, die fie aus ihrem Gebiete aus⸗ 
weiſt. Oder ſollte die Theilnahme in dieſem Falle mehr 
dem Herrn Konſul Amandus Beiersdorf, als meiner unbe: 
deutenden Perſönlichkeit gelten?“ 

Der Inſpektor erhob ſich und nahnt eine überaus ſtrenge 
Miene au. > muß Sie dringend erſuchen, mein Herr, 
ſich in dieſem Zimmer aller beleidigenden Auſpielungen 

5 Vermuthungen zu enthalten. Auch bemerke ich Ihnen, 
meine Zeit ſehr beſchränkt iſt. Eutſcheiden Sie ſich 
al 0 gefälligſt ſofort, ob Sie die ſechstauſend Mark empfangen 


0 ⁵D)) ̃ ̃ u ˙ . p . .. ihre Annahme verweigern wollen. Es iſt das, wie 
geſagt, eine rein private e und an den Ent⸗ 
ſchließungen meiner Behörde wird dadurch nichts geändert.“ 


„Natürlich werde ich ſie nehmen“, erwiderte der Maler 
anſcheinend gelaſſen. „Haben Sie jemals gehört, daß ein 
armer Künſtler ſolche Geſchenke zurückweiſt, zumal wenn 
er drauf und dran iſt, per Schub über die Grenze gebracht 
zu werden?“ 

„So ſetzen Sie Ihren Namen unter dies Dokument, in 
welchem die Zahlung beſtätigt wird, und in welchem Sie 
zugleich erklären, keinerlei weitere Anſprüche an den Konſul 
Beiersdorf zu haben.“ 

„Soll ich es ihm nicht vielleicht auch bei dieſer Gelegen⸗ 
heit“ schriftlich geben, daß er ein makelloſer Ehrenmann iſt? 
— Es ginge ſchon in Einem hin, und ich wäre mit Ver⸗ 
gnügen dazu bereit.“ 

„Etwas Derartiges wird nicht von Ihnen verlangt. — 
Hier iſt eine Feder und dort liegt das Geld. Erledigen 
wir die Sache ſo kurz als möglich, wenn es Ihnen ge⸗ 
fällig iſt.“ 

Rolf unterſchrieb mit raſchem Zuge, ohne auch nur 
einen Blick auf den Text des Schriftſtückes zu werfen. 
Dann ſteckte er das Päckchen von Kaſſenſcheinen ungezählt 
in die Taſche. 

„Das wäre alſo abgemacht. 
etwas mitzutheilen, mein Herr?“ 


„Nein! — Ich warne Sie nur noch einmal mit allem 
Nachdruck, Ihren Aufenthalt über die in dem Ausweiſungs⸗ 
befehl erwähnte Friſt hinaus zu verlä ingern. Wir würden 
in dieſem Falle genöthigt ſein, mit aller Strenge gegen Sie 
zu verfahren.“ 

„Seien Sie unbeſorgt! Ich werde mich nach Verlauf 
von vierundzwanzig Stunden weit außerhalb Ihres Macht⸗ 
bereiches befinden.“ 


Er ging aufrecht und feſten Schrittes davon. Aber als 
er wieder in die ſchwüle Luft des Sommertages hinaus⸗ 
trat, wurde er von einem Schwindel befallen und er fühlte 
aach eine unerträgliche, brennende Trockenheit im Halſe. 

achdem er einen kleinen Augenblick ſtehen geblieben war, 

um den Anfall vorübergehen zu laſſen, trat er in eine 
kleine Reſtauration, die ſich unmittelbar neben dem Stadt- 
hauſe befand. Er beſtellte eine Flaſche alten Portweins 
und trank ſie in weniger als einer Viertelſtunde leer. Sein 
Gang war noch ganz ſicher, als er das Lokal verließ; aber 
ſeine Augen hatten die gläſerne Starrheit des Rauſches 

und auf ſeinen Backenknochen braunten zwei dunkelrothe 
Fleckeu. Er nahm den Weg nach ſeinem Atelier; doch er 
hielt ſich darin nur ſo lange auf, als er Zeit brauchte, um 
den Revolver zu ſich zu ſtecken, der mit allerlei anderen 
Dingen in der Schublade des Tiſches gelegen hatte. Dann 
kehrte er auf die Straße zurück und eilte mit langen 
Schritten dem Jungfernſtieg zu, von dem aus die kleinen 
Dampfboote nach der Uhleuhorjt fahren. 


* * 
* — 


Haben Sie mir ſonſt noch 


Amandus Beiersdorf's plötzliches Unwohlſein, das die 
Geburtstagsfeier ſeiner Tochter ſo empfindlich geſtört hatte, 
mußte auffallend ſchnell vorüber gegangen ſein, da er am 
nächſten Morgen ſchon zu ungewöhnlich früher Stunde in 
die Stadt gefahren war. Antonie hatte ihr Schlafzimmer 
eben erſt verlaſſen und befand ſich noch in einem bequemen 
Hausanzu als die Räder des zurückkehreuden 
Wagens ſchon wieder auf dem Kieswege der Einfahrt 
knirſchten. Mit einer Ueberraſchung, die nicht frei von 
Betroffenheit war, ſah fie ihren Vater haſtig aus dem 
Wagen ſteigen. Etwas Außerordentliches mußte geſchehen 
ſein, das ibn beſtimmt hatte, ſich nach kaum einſtündigem 
Aufenthalt im Komtor wieder auf den Heimweg zu machen. 
Sie eilte hinunter und trat ihm ſchon in dem Vorgemach 
ſeines Arbeitszimmers entgegen. Die erſten Worte, die er 
bei ihrem Anblick hervorſtieß, waren Beweis genug dafür, 
daß ihre Vermuthung ſie nicht betrogen hatte. 

„Er iſt da, Antonie! — Mit dem Schiff, das Henry's 
Brief gebracht hat, iſt er angekommen“ 

Autonie folgte ihm in das Kabinet und blieb unbeweglich 
inmitten desſelben ſtehen, während der Konſul auf und 
nieder zu ſchreiten begann, wie ein gefangener Fuchs. 

„Woher weißt Du es, Vater?“ 

„Aus der Paſſagierliſte, die ich einem meiner Leute im 
Bureau der Geſellſchaft vorlegen ließ.“ 

„Es giebt alſo keinen Zweifel mehr?“ 

„Keinen.“ 

„Und Du haſt auch in Erfahrung gebracht, ob Werner 
— davon hat — ob ſie einander ſchon geſprochen 

aben?“ 

„Ja. Ich ließ mich im Hotel Belvedere erkundigen. 
Hans Amelung erwartete Deinen Verlobten geſtern bei 
ſeiner Heimkehr, und er iſt die ganze Nacht bei ihm ge⸗ 
weſen.“ (F. f) 


Verſchiedenes. 


— Beim „Ohm Krüger“, dem Präſidenten der Republik 
Trans va a vr ftatteten kürzlich die freigelaſſenen Reformer 
ihren Dank ab. Bei dieſer Gelegenheit ſchaute der alte Herr 
ſie einen Augenblick ſtumm an. Dann ſagte er: „Einige Hunde, 
wenn ſie Prügel bekommen haben, lecken ihrem Herrn die Füße, 
andere keifen ein wenig, fletſchen die Zähne und verſuchen wieder 
zu beißen. Ich hoffe, daß Sie nicht mehr die Zähne fletſchen 
werden.“ Eine peinliche Pauſe erfolgte. Alles athmete auf, als 
der Präſident ſeinem Dolmetſcher ſagte: „Sie brauchen die Hunde⸗ 
geſchichte nicht zu überſetzen, das war nur ein kleiner Scherz.“ 
Sodann fuhr Krüger fort: „Sie haben mich gebeten, gnädig mit 
den übrigen Gefangenen zu verfahren. Ich will Ihnen in 
einem Gleichniß antworten. Es gab einmal einen kleinen 
ungezogenen Hund. Er erhielt Prügel, und das geſchah ihm 
Recht, weil er ungezogen war. Was ſollte aber dem Eigen⸗ 
thümer des Hundes geſchehen, der dabei ſtand und ſagte 
„Ganz recht“? Rhodes iſt der Eigenth ümer des 
Hundes. Was ſoll dem nun geſchehen?“ Die Abordnung 
wurde jo verwirct, daß keiner ein Wort zu ſtammeln wagte. 


— [Ein Schwerenßther.] „Gnädiges Fräulein können nie 
auf's Eis gehen, deun Ihnen gegenüber kann kein Eis der 
Welt kalt bleiben!“ (Fl. Bl.) 


Briefkaſten. 


S. B. Als Ihnen die Schankkonzeſſion verſagt e ſtand 
Ihnen innerhalb zweier Wochen der N auf mündliche Ver⸗ 
handlung im Verwaltungsſtreitverfahren vor dem Kreisausſchuß 
ki Für die Entſcheidung war dann der Bezirksausſchuß die zu⸗ 
tehende Behörde, deſſen Ausſpruch endgültig iſt, alſo nicht mehr 
angefochten werden kann. Haben Sie die obige Friſt verſäumt, 
ſo 15 Ihr Einſpruchsrecht erloſchen. 

100. Lehrlinge katholiſcher Religion dürfen an ihren in 
den Lerchen Gegenden anerkannten Feſttagen nicht beſchäftigt 
werden. Das Geſetz geftattet zu der für die Sonntagsruühe feſt⸗ 
Ent Zeit im Tiſchlergewerbe ſolche Arbeiten, welche zur Be⸗ 

eitigung eines Nothſtandes oder zur Abwendung einer Gefahr 
ſofort vorgenommen werden müſſen, ſowie dringende Arbeiten 
aus Aulaß von Todesfällen, Erkrankungen und unvorhergeſehenen 
Zwiſcheufällen, die eine Verſchiebung auf den nächſten Werktag 
nicht geſtatten. Auch Arbeiten im Jutereſſe des Staats, der Ge⸗ 
meinde oder des Publikums ſind ausnahmsweiſe an Sonn⸗ und 
Feſttagen geſtattet. 

E. M. 100. Das erſtſtellige Hypotheken⸗Darlehen werden 
Sie zu 4 pCt. bekommen. Daß dieſer Prozentſatz heute gern ge⸗ 
währt wird, geht z. B. daraus hervor, daß auf eine einmalige kleine 
Anzeige im „Geſelligen“ „in welcher eine Kreisſparkaſſe unſerer 
Provinz erſtſtellige Hypotheken ⸗ Darlehen zu 4 pCt. ausbot, fo 
viel Nachfragen aus Weſtpreußen eingegangen ſind, daß, wie der 
Expedition des Geſelligen geſchrieben wird, der Bedarf an 
Hypotheken⸗Nehmern bel jener Kreisſparkaſſe für längere Zeit 
Fonte din gedeckt iſt und die weitere Inſertion abbeſtellt werden 

nute 

Sch. Gueſen. Wir müſſen von der Aufnahme Ihres „Eingeſandts“ 
abſehen, weil die darin enthaltenen allgemeinen Klagen theils 
der Begründung entbehren, theils eine Geſinnung zeigen, deren 
Verbreiter der Geſellige nicht ſein will. 


Thorn, 11. Juli. Getreidebericht der Handelskammec. 
(Alles pro 1000 Kilo ab Bahn verzollt.) 
Weizen faſt ganz geſchäftslos, Mreiſe nominell, 129-30 Pfd. 


hell 139 Mk., 132 Pfd. hell 140 Mk. — Roggen flau, Abſatz 
ſtockt, 12223 Pfd. 100 Mt., 12425 Pfd. 101 Mk. — Gerſte 
ohne Handel. — Hafer unverändert, reiner heller bis 114 Mk. 


Danzig, 11. Juli. Mehlpreiſe der großen Mühle. 

Weizenmehl: extra fuperfein, Nr. 000 pro 50 Kilo Met. 18,00, ſuperfein 
Nr. 00 Mi, Bun fein Nr. 1 Mk. 9,00, Nr. 2 Mk. 7,50, Mehlabfall oder Schwarz⸗ 
mehl Mk. — Roggenmehl: extra ſuperfein Nr 00 pro 50 Rn Mk. 1120 
laperſein Nr. 9 10,20, Miſchung Nr. 0 und 1 Mk. 9,20, fein Nr. 1 Mk, 8,20, 
ein Nr Mk. 7,20, Schrotmehl Mk. 7,20. Mehlabfall oder Schwarzmehl Mt. 5.40. 
de zen. pro 50 Kilo Mk. 4.20, Roggen⸗ Mk. 4.80, Gerſtenſchrot 1 Mk. 8,50, 
" pro 50 Kilo Mk. 18,50, feine mittel Mr. 12,50, mittel Mk. 10, 60 
orbinäe DT. 9,00 — Grüße: Weizen- pro 50 Kilo Mk. 13,50, Gerſte⸗ Nr. 
11,50, Gerſten⸗ Nr. 2 Mk. 10,50, Gerſten⸗ Nr. 3 Mk. 9,00, Hafer- ME 18,50 


Danzig, 11. Juli. Marktbericht von Paul Kuckein. 

Butter per Ya Kar. 0,90 — 1,00 Mk., Eier Mandel 0,60, 
Zwiebeln friſche per Mandelbunde 0,60 Mk., Weißkohl Mdl. — Mt, 
Rothkohl Mandel — Mark, Wirſingkohl Mandel — Mark' 
Blumenkohl Stück 5—20, Mohrrüben, 15 Stück 2—3 Pfg., Kohlrabi 
Mdl. 0,05 0,20, Gurken Stück 0,100, 20 Mk., Kartoffeln 
per Centner, friſche 4,80, Kartoffeln per Gentner, alte 3,60—4,00 
Mk., Wrucken Scheffel — Mk., Gänſe geſchl. (Stück) 3,50 bis 
4,00, Enten geſchlachtet (Stück) 3,00, Hühner alte Stück 1,20 bis 
1,50 Mk., Hühner junge Paar 1,10—1,80 Mk., Rebhühner 
Stück — Mk., Tauben Paar 0,80 Mk., Ferkel per Stück — 
Mk., Schweine lebend per Ctr. 28—31, Kälber per Ctr. 29 bis 
34 Mt. Hafen Stück — ME, Puten — Mk. 


Bromberg, 11. Juli. Amtl. Handelskammerbericht. 

Weizen gute geſunde Mittelwaare je nach Qualität 138 bis 
142 Mk., geringe unter Natiz. — Roggen ie nach Qualität 100 bis 
102 Mk., geringe unter Notiz. — Gerſte nach Qualität 104 bi 
112 Mk., ante Braugerſte nom. bis — Mk. — Erbſen Futter- 
waare — Mik. Kochwaare 125—135 Mk. — Hafer 110119 
Mk. — Spiritus 70er 33.75 Mk. 


Berliner Produktenmarkt vom 11. Juli. 

Weizen loco 137—153 Mk. nach Qualität gefordert, Juli 
141,25— 14,50 Mk. bei September 136,25—186,75— 136,50 Mk. 
bez., Oktober 137 Mk. be; 

Roggen loco 105 Mk. nach Quallität geford., Juli 107,25 
Mk. bez., September 110,25 Mk. bez., Oktober 111 Mk. bez. 

Hafer loco 119-14 Dit. per 1000 Kilo nach Salt gef., 
mittel und gut oſt⸗ und weſtpreußiſcher 128—133 Mk. 

Gerſte loco per 1000 Kilo 108—165 ME. nach Qualität gef. 

Erbſen Kochwaare 136—155 Mk. per 1000 Kilo, Futterw. 
117—128 Mk. per 1000 Kilo nach Ti bez. 

Rüböl loco ohne Faß 45,0 Mk. bez. 

BETEN m loco 21,0 Mk. bez., Juli —.— Mk. bez., Septbr. 
—.— ez 


Original⸗Wochenbericht für Stärke u. Stärkefabrikate 
von Max Sabersky. Berlin, 11. Juli 1896. 


Mark Mark 
Ia Kartoſſelmehl 1415 Rum⸗Couleur „ 31-383 
la Kartoffelſtärke 1 14% — 15 Bier-Couleur .» .| 80-81 
Ua SKartoffelftärte u. Mehl 11½ — 12½'] Dextrin, gelb u. weiß la. 19-21 
Feuchte Kartoffelſtärte * Dextrin seounda 17 10 
Frachtparität Berlin * Wei zeuſtärke (AfL) )) 30-32 
fr. Syrupfabr. notiren Weizenftärle (grßſt. ) 3435 
r. Fabr. Frantfurt a. O. er do. Halleſche u Schleſ. 36—897 
Gelber Syrup' 1610— -17 | Neisftärte (Strahlen) . .| 46-47 
Cap Syrup „17 ½—18 | Neisftärte (Stücken) 48-46 
Cap. Export on . 72 2-19 J Patsſtärke 9 82— 83 
Kartoſſelzucker gelb 16½ J Schabeſtärke we .| 32-33 
Kartoffelauder cap. m 218 


Berliner Zeutral⸗ Viehhof vom 11. Juli. (al. Dep.) 
(Amtlicher Bericht der Direktion.) 

Zum Verkauf ſtanden; 4688 Rinder, 7296 Schweine, 1220 
Kälber und 15326 Hammel. 

Schlechte Fleiſchmärkte, große Wärme und der ſtarke sub 
trieb neben ſchwachem Export veranlaßten bei Rindern äußerſt 

chleppendes Geſchäft aus ſinkende Preiſe. Es bleibt enorm ſtarker 
Keverfand. I. 54-56, II. 48-52, III. 40-46, IV. 34—38 Mk. 
pro 100 Pfund Fleiſchgewicht. 

Am Schweinemarkt blieben die Preiſe ziemlich unverändert, 
Der Export ging zurück. Der langſam verlaufene Markt hinter⸗ 
läßt unerheblichen Men Fette 18.35 Waare blieb nem 
nachläſſigt. 1. 39—40, 37-38, III. 35-36 Mk. pro 100 
Pfund mit 20 pCt. Tara. 

Der Kälberhandel verlief ſchleppend ohne Preisveränderung; 
auch wurde bis auf wenige Stück geräumt. 1. 48—53, ausgeſuchke 
5 II. 41—47, III. 35—40 Pfg. pro Pfund Fleiſch⸗ 
gewie 

Für Schlachthammel geſtaltete ſich der Verkauf etwas 
Fung als vor 8 Tagen, da der Auftrieb etwas geringer war. 

m Lämmer bis 50, II. 44—45 Pfg. pro Pfund Fleiſch⸗ 
gewich 

Magerhammel, etwa die Hälfte des Auftriehs, wunden 
verhältnißmäßig wenig begehrt und hinterließen großen Ueber⸗ 
ſtand, während Schlachthammel faſt geräumt wurden. 


Stettin, 11. Juli. Getreide⸗ und Spiritusmarkt. 
Weizen geſchäͤftslos, loed ——, per Juli⸗Auguſt —— per 
September⸗Oktober 138,50. — Roggen geſchäftslos, loco —.—, per 
Juli⸗Auguſt ——, per September⸗Oktober 110,00. — Pomm. 
afer loco 118—122. Spiritusbericht. Loco unv., mit 70 Mk. 
konſumſteuer 33,60, 


Magdeburg, 11. Juli. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. von 92% —,—, Kornzucker excl. 88% 
Rendement 10,00—10,20, Nachprodukte excel. 75% Senden 
7,35—8, 20. . 


Gummlartikel. f 
Seri Preisliste versendet in geschlossenem ouvert ohne 


Firma gegen Einsendung von 20 Pfg. in Marken 
W. M. Mielek, Frankfurt a. M. 
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Vekaunlmachung.] Bgugusſchreihung, |Gewerbeichule ir Manchen 


2029] Zufolge Verfügung vom 1367] Die Inſtandſepungs Ar. Der neue Kurſus für nn. 
„ Julf 1896 iſt an demſelben beiten und der Jelfarbenanſteſch wirenicpaiten n 
age die in Leſſen beitehende | der äu andf lachen an dem bie- | doppelte Buchführung beginnt 
Handelsniederlaſſung des Kauf- ſigen landſchaftlichen Hauptge⸗ Dienſtag, den 28. Juni er. 
manns Juda Moſes, eben. bäude jollen * —— Unter- und ſchliezt Weihnachten. An⸗ 
aſelbſt unter der Firma pe verge — r „Die meldungen find zu richten an [653 
Julius Moſes ei aa en und der Koſten⸗ K. Marks, Thorn, Gerberſtr. 33. 
in das dlesſeitige Firmenregiſter auſchlag können im Bureau der — „. 
unter Nr. 494 eingetragen. 


ane . en e * 
eingele e 7 
Graudenz, 2 zun 100. [ga mo Wend | Guten Wabenhonig 


öniati F R 0 werden. 1 1 

Königliches Amtsgericht. 01 fager Kinn vor dein r a 
N 3 Tröffnungstermin 

Zwangsverſteigerung. Gustav Weese, 


Sonunbend, 18. Juli d. J. horn, 
2074] Im men der Zwangs⸗ Bormittags 11 Uhr 
vollſtreckung joll das im Grund⸗ der Königlichen Weſtpreußiſchen 1 0 Die Beleidigung die ich 
buche von Janowko, Kreis Stras⸗General⸗Landſchafts⸗ Direktion | dem Fräulein Anna Groſchowski 
burg Weſtpr, Band J, Blatt 8, einzureichen, in deren Geſchäfts⸗ und Herrn Boßzke zugefügt habe, 
auf den Namen des Beſitzers zimmer die Eröffnung geſchehen nehme ich renevoll zurück. 
Johann Szezawinski II in Ja⸗ wird. Johann Schröder, Goral. 


nowko, welcher mit Marianne 3 r 
geb. Stachewies in Ehe u. Güter⸗ Marienwerder Xp, Jedes Quantum ante 
30. 8 . 


emeinſchaft lebt, eingetragene, 


2 N 

u der Gemarkung von Ianoivto | Königliche Weſtpr. General⸗ 
e Weſtpr. bele⸗ Landſchafts⸗ Direktion. 
ar ren 1542] Der Maſchiniſt 

e kauft 11888 
am 30. Septbr. 1896 Sauer II. Assmann, 
Vormittags 9 Uhr, 4 Dirſchau. 

vor dem unterzeichneten Gericht | Ende der 80er Jahre bei Herrn 2151] Pudelpointer gekauft. 
— an Gerichtsſtelle — Zimmer | Bauunternehmer C. Krauſe in] Althof bei Appelwerder. 
Nr. 11 verſteigert werden. N beichärtigt age sale A. Knetſch, Förſter. 

Mitverſteigert wird auch das] hiermit erſucht, mir ſeinen jetzigen 57-7 Nee, 7 ae. 
nach der Pesch a anabme des ge⸗ Wobn ort aufzugeben, da ich den⸗ beiher 1 Jahr alten, 


nannten Grundſtücks von dieſem] ſelben in einer Sache als Zeuge = 
Hühnerhund 


abgeſchriebene Grundſtück Ja⸗ nöthig brauche. 

— 5 Bl. 82 nebſt den darauf Königsberg i Pr., Vorkſtr. 83. 

befindlichen Gebäuden mit einer . Ademeit, Unternehmer. fehr feine Rufe, onter Apunrbeur 
Größe von 9,69,29 h, 47,67 Mk.] 1927] Für große, reife, entſteng. auf Wink auf gebe Entfernung 


Meinertrag u. 90 Mk. Nutzungs⸗ Tal ban e 1 g 
Johannisbeeren ı (Dreſſur na un 


Parom 


40 Zoll brei 


Dreſchkaſſen 


zum Verkauf. 
2 braune 


verkauft A Stück 9 Mk. G 


€ 4 
Meld. werd. 2 mit Aufſchrift 


Nr. 2142 d. d. 


_Geldverke 


Kaſſengelder 


ſollen auf ländlichen Beſitz bis 
2/5 gerichtlicher Taxe, in großen 
wie kleinen Poſten, auch auf 
ſtädtiſche Grundſtücke, ſchnell ver⸗ 
eben werden. Meld. briefl. mit 
Aufſchrift Nr. 1810 an den Geſ. 


2 
165,7 
jofort geſucht durch 


Redlinger, Marienwerder. 
7 zur 1. Stelle, zu 
3000 Mark 4 Prozent 3 22 
Mühlengrundſtück zum 1. Ok⸗ 


tober geſucht. Meldungen brief⸗ 
lich mit Aufſchrift Nr. 1967 an 


den „Geſelligen“ erbeten. 


80 Hark gegen Rückzahlung 

von 100 Mark, bis 
15. Oktober 1896 werden ſofort 
ges: gut. Sich. ne. Berm. 4 


Meld. briefl. u. Nr. 1940 a. d. Geſ. er 


werth, als deſſen Eigenthümer Berg, 
und Ottilie geb. Neumann Lo⸗ zahlen Mk. 12, für reife Bun 2 


im Grundbuche die Beſitzer Adam 
vnsköſchen Eheleute in Janow⸗ Il 
anelbeeren 


o vermerkt find, 
Das Grundstück Janowko Bü] Mt. 7 bis 10, für reife 


iſt nunmehr allein mit 39,51 M. 0 
Himbeeren 


Reinertrag und einer Fläche von 
mit — Mk. Nutzungswertb zur Mk. 15 pro Zeutner und bitten 


Preis der gewöhn 


lichen Zeile 15 Pf. 


agdhunde, 12 
Wochen alt, mit gutem Behang, 
von vorzüglicher Abſtammung, 


ſelligen erbet. 


060) Auf ein Rittergut von 
9,41 ha wird hinter 3000 Mk. 
ein Kapital von 40000 ME. von 


W Star ategnde 


jeder Höhe zu jedem 
Geld A ſofort zu vergeb. 
5 ldr. D. E. A. Berlin 43. 


[2 Verkäufer. 


9,02,82 Hektar zur Grundſteuer, 
Gebändeſtener veranlagt. um feſte Lieferungsofferten. Ein junger Mann 
lung des Zuſchlags wird 
am 1. Oktober 1896 
Mittags 12 Uhr 
n Gerichtsſtelle — Zimmer 
kr. 11 — verkündet werden. 
Strasburg Wpr., 
den 7. Juli 1896. 
Königliches Amtsgericht. 


Enten⸗Keuchel 


u. e, gebr. Jauchen lan 2ſyännig, 


per ſof. od. ſpäter Stell. Meld. 
briefl. u. Nr. 1792 a. d. Geſell. 


Junger Kellner 
mit guten Zeugniſſen, 21 Jahre 
alt, ſucht zum 1. Aug. St. i. d. 
Prov., bish. a. Oberkelln. Hotel 
erſt. R. in Danzig. Off. N. Jer⸗ 
golla, Mauſegaſſe 10 Danzig erb. 


Geſucht wird für einen 
jungen Mann 


aus guter Familie, mit Sekun⸗ 


Inhaber N. Ed. Schützler, 
Obſt⸗ und Beerenweinkelterei. 
1898] Einen gebrauchten, aber 
noch gut erhaltenen 


Botti 
ottig 
56000 Lit. Inhalt, ſucht z. kaufen 
O. Bvehmer, 
Pod⸗Ciborz b. Lautenburg Wp. 


4—500 Mtr. eiſerne 2 3Öll. gut erh 
Waſſerleitungsröhren 


kauft Tönfes, werden zu kauſen geſucht von danerbildung, militärfrei, bereits 
2143] Gaſtbof Tannen rode. ! 17021 W. Jenisch, Brombera. 1 Rn: . eines 


größeren Amts⸗ und Gutsbezirks 
N thätig geweſen, worüber gute 
Zeugniſſe vorhanden, zur wei⸗ 
teren Ausbildung eine Stelle 
in einem größeren Amtsbezirk. 
Freie Stallon und mäßiges Ge⸗ 
halt erwünſcht. Meldung. werd. 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 1742 
durch den Geſelligen erbeten. 


1421] Ein evgl., verh, kinderl., 
einfacher, energiſcher, ſolider 
Wirthſchafter 
34 3. alt, 15 3. beim Fach, Soldat 
| gewejen (Unteroffizier), der poln. 
Sprache mächtig, ſucht vom 1. Ok⸗ 
, tober Stellg. als Vorwerksbeamt. 
Langi., gute Zeugn. ſtehen z. S. 
Meld. unt. E. K. poſtl. Swier⸗ 
zynko, Kreis Thorn, erbeten. 


Ein Landwirth 
i. d. b. J., unv., mit Rübenbau, 
Drillk., ſowie mit leichten Bod. 
vollauf vertr., ſucht zu „l. od. 
ſp. kleineres Gut ſelbſtſt. zu be⸗ 
wirthſch. Spät. Uebern. erw. Meld. 
u. 12861a. Danzigergeitg.“ Danzig. 


Oberinſpektor 
der tüchtige Kenntniſſe in d. Lands» 
wirthſchaft beſitzt, in mehr. intenſ. 
betrieb. Wirthſchaft. Oſt⸗ u. Weſt⸗ 
preußens thätig geweſen iſt ungute 
Zeugn. aufweiſen kann, ſucht zum 
J. Oktbr. Stellung als Oberinſpekt. 
od. Adminiſtrator auf e. Gute, das 
er ſpät. u. Umſtänd. pachtweiſe od. 
käufl. übernehm. könnte. Meld. u. 
R. H. 96 pſtl. Biſchofsburg Op. [2153 


1932] Ein junger, ſtrebſamer 
Wirthſchafter, 20 J. alt, ſucht 
per 1. Oktober er. Stellung, am 
lebſt. unt. Leitg. ein. be 
Off. bitte u. P. M. poſtl. Amſee 
(Poſ.) einſenden zu wollen. 


Für Laundwirthe koſteufrei. 

2004] Empfehle zu ſofort u. ſpät. 
tüchtige verheir. u. ledige Ober⸗ 
ſchweizer fol. einzelne zu 20—30 
Kühen. C. Richter, Oberſchweiz., 
om. Liep b. Königsberg 1/Pr. 


Tabellen 
Geſchüfts⸗gücher 
Landwirkhſch. Formnlare aller Art 


ertigt 


fertig 
Gustav Röties Buchdruckerei 


(Druderei des Geſelligen) 
Graudenz. 
(Konenanſchlage 
poſtwendend) 


W N 


OLE 


Schweres 7 


Lungenlei 


geheilt! Ich litt im Jahre 1892 an 


Lungenbiuten 


welches ſich ſtets verſchlimmerte und im Januar 
1895 in 1 Maaße auftrat, daß ich manches 
Mal in 10 Minuten bis 2 Liter Blut verlor, auch 
u gleicher Zeit beiſpielloſe Schmerzen hatte und 
ch auch fleiſchähnliche Stücke löſten und ausger 
worfen wurden. Die rechte Schulter war gänzlich 
gelähmt. Trotz 8 Wochen langem Krankenlager und 
völliger Schonung kounte verſchiedenfache ärztliche 
Hilfe keine Heilung herbeiführen, die Blutung kam 
mmer ſehr ſtark wieder. Da wendete ich mich im 
eptember genannten Jahres an Herrn Paul 

eidhaas in r Ban bei Dresden, Hohe⸗ 

aße 380, welcher, wie ich erfahren batte, don 
viele glückliche Kuren ausgeführt hat. Die Kur⸗ 
methode des genannten Herrn war bei mir von 
12 günſtiger Wirkung, daß ich in verhältnißmäßig 
kurzer Zeit völlig hergeſtellt wurde und bis heute 
= ber 2 ERDung, die mein Beruf mit ſich 


Ein älterer, erfahr., kautions⸗ 
fähiger Inſpektor ſucht ganz od. 
mehr ſelbſtſtänd. Stellung (vor 
der Saatbeſtellungh) ev. nur auf 
Tantieme, . Z. u. Empfehl. Erb. 
Meld. a. d. Exp. d. Geſ. u. Nr. 1848, 
desgl. ſucht ein tüchtig, jüngerer 
Inſpektor, 4 Jahre in Prapis, 
n ene abſolvirt, 
nüchtern, zuverläſſig, früher oder 
ſpäter alleinige Beamtenſtelle 
unter L. d. Pzpls. Meld. an die 
Exp. d. Geſ. u. Nr. 1848 erbeten. 


Junger Mann 


25 3. alt, gelernter Manufakt., 
ſucht per gleich od. ſp. eine Stelle 
als Volontär in ein. Materſal⸗ 
waareu⸗cheſchäft. Meld. brlefl. 
mit Aufſchr. Nr 1864 an d. Gef, 


Sohn, früh. Mühl.⸗Beſ., 26, uuv. . 
St. a. Mü l. od. i. Holzgeſch ꝛc. Vork. 
l. Buchf.,a. 9000 P, 3. p. Zwack vorh. 
Meld. brieflen Rr 2150 a. d. Geſ.erb. 

17065] 2 ält. u. mehr. jüng. Wine 
terial, ſucht i. Auftr C. Lied eke, 
Danzig, Vorſt. Graben 31. 


ringt, keinen Rückfall in das frühere Leiden zu 
en len habe. Auch ahnt nach meinem Aus⸗ 
eben Niemand, daß ich je jo krank geweſen bin. 


Hermann Martin in Würchwitz bei Klopſchen, 
Kreis Glogau. 


Beſcheinigt und mit dem Ortsſtempel verſehen in 
Würchwitz. 


Gemeindevorſtand Scheibel. 


Ae n W ö 2152] E. jung. Mann, 22 J alt, 
Das Urtbeil über die Erthei⸗ ini 9 0 21 Jahre alt, in Amtsvorſteher⸗ militärfr., unt. and. Stell. 2 J. in 
H. Heinicke 4 0., Standesamtsſachen erfahr., ſucht e. Reit⸗ u. Fahrſchule kond., a. gut. 
Pferdepfleg, ſucht, geit, auf gute 
Zeugu., in d. Stadt o. a. e. grüßer. 
Gute dauernde Stell, a herrſch. 
Kutſcher. Derſ. kann auch, falls 
erford., Dienerarb. vorſt. Eintritt 
jof. p. 1. Okt. Offert. u. L. R. 500 
poſtl. Stallupönen Oſtpr. erb. 
Gärtner, in beſten Jahren, 
kl. Familie, mit guten, langjähr. 
Zeugniſſen verſehen, der auch 
fer Sir u. Jagd mit übern., 
Stellg. v. 1. Oktob. Meld. 
briefl. u. Nr. 2165 a. d. Gef. erb. 


ſuch 


2157 Brenner 


unverh., militärfr., tücht. im Fach, 
von Jug. a. in d. Brenn. thät. gew., 


m. d. Maiſchverf. u. App. d. Neuz. 
vertr., ſ. v. ſogl. od. 1. Oktbr. Stell. 
Mld.a. Br. R. Frey, Juchow i. Pom. 
2158] Ein junger Konditorge⸗ 
hilfe, ſchon ſelbſtſtändig gearb., 
ſucht bis zum 20. d. Mts. Stell. 
Meld. briefl. unter R. B. 80 
poſtl. Konitz erbeten. 


Brennerei. 

2160] Suche geſt. auf gute Zeugn. 
u. Empf. z. 1. Aug. od. ſpäter Stell. 
Bin 33 J. a., ev., verh. kl Familie, 
habe nachw eine hohe Ausb. von 
Spiritus auf reell. Wege erz. Gefl. 
Meld. erb. A. Korthals, Br.⸗Verw. 
Kl. Konopathb.Schönaug. Schweßz. 


Oberſchweizer. 
149] Suche zum 1. Oktober 
ag als Verheiratheter zu 
einem klein. Viehſtande. 

Blaſar, Oberſchweizer, 

Lieſſau bei Dirſchau. 

15 Berheiratheter 
Mühlenwerkführer 
ſucht per ſof. Stell. ev. anch auf 
kleineren Mühlen. Meldung. an 
Kietzmann, Wielle erb. 1841] 


2092] Für dentl. Schreibende! 
DIR UNESEUNSDERTEILTTESETEET 
Tas pa- vin UGS be 
O I- Badralorsk pe Haraym 
ang quae "IUR Oe Sig % 


2 Haupt⸗ 


Agent 


2 (bei hohen Proviſtonen) für 
eine a ee Deutſche 
Lebens- u Unfallverſicherung 

geſucht. Vielſeitige moderne 
iurichtungen. Nur ange⸗ 
ſehene und rührige Herren 
wollen Meld. ſchleunigſt br. 
mit Aufſchrift Nr. 2084 an 
den Geſell einſenden. 


Tüchtiger Agent 
bei guter Privatkundſchaft einge⸗ 
führt, für = Mojel- und 
Saar» Weine geſucht. 
Offerten unt. H. R. poſtlagernd 
Berncaſtel a. M. 12175 


Eine Zuckerfahrik Weſtyreußens 
ſucht für die Dauer der Cam⸗ 
pagne tüchtige 


Komptoriſten. 


Bevorzugt werden jole, die 
Stenographie verſteh., in Korres⸗ 
pondenz geübt, und ſolche, die 
mit Krankenkaſſen⸗, Invaliditäts⸗ 
und Lohnliſtenführung vertraut 
und ſicher im Rechnen ſind und 
eine ähnliche Stellung bereits 
bekleidet haben. — Meldungen 
brieflich mit- Aufſchrift Nr. 2132 
an den Geſelligen erbeten. 
1741} Vertretungsweiſe, einſtw. 
auf 5 Monate, wird ein 
tüchtiger Materialiſt 
ver fofort oder 1. Auguſt cr. ges 
ſucht. Beding. poln. Sprache u. 
mind. 500 Mk. Kaution. Meld. 
u. Nr. 1741 an den Geſelligen. 


2022 Jewandten, reinlichen 
erfänfer 


Inowrazlam. 


1359] Für mein neues Lokal, 
Manufaktur⸗ und Mode⸗ 


15. Auguſt oder ſpäter 


einen Volontär 
einen Lehrling 


ſämmtlich der voln. Sprache 
2 mächtig. Meldungen mit 

Photographie und Gehalts⸗ 

anſprüchen erbittet 

S. Wagner, Löbau Wpr. 


i u. tüchtigen Dekorateur 
2 
2 


2148] Einen tüchtigen 
Verkäufer 


eventl. früher. 
Th. Demant, Tilfit. 


Geeignete Bewerber. belieben 
ihre Photographie, Zeugniffe und 
D. O. 


Gehaltsanſpr. beizufüg. 


2179] Für mein Manufaktur⸗ 
waaren⸗Geſchäft ſuche per ſofort 


einen durchaus flotten 
Verkäufer 


kommen mächtig. 
Nathan Marcus, 
Inowrazlaw. 


2 2133] Für m. Manufaktur⸗ 
waar.⸗ u. Konfekt.⸗Geſchäft 
ſuche per 1. Auguſt einen 

+ tüchtigen u. ſelbſtſtändigen 


% Junge Leute, d. d. 2 
2 Sprache mächt. find, wollen 
2 ſich unt Beifüig. v. Zeugn.⸗ 
Abſchrift. u. Gehaltsanſpr. 
melden. E. Kalitzki, 
Strasburg Weſtpr. 
S 4222.24 
Für ein größeres Mannfaftur- 
und Konfektions⸗Geſchäft wird 
unter günſtigen Bedingungen zu 
engagiren geſucht: ein tüchtiger 
und ſelbſtſtändiger 


Verkäufer 
eine Kaſſirerin 


mit der Buchführung ꝛc. vertraut, 
ein Lehrling reſp. 
Volontär 


ein zuverläſſiger und 


perfekter Zuſchneider 
für die Maaß⸗Abtheilung. Mel⸗ 
dungen mit Gehaltsangabe wer⸗ 
den briefl. mit Aufſchrift Nr. 2130 
durch den Geſelligen erbeten. 

1905] Suche per 1. Auguſt er. 
für mein Kolonial-, Material⸗ 
u. Schankgeſchäft einen tüchtigen, 
der polniſchen Sprache mächtigen 

ee 
Verkänſer. 

M. Enoch, Narzym Oſtpr. 
1993] Für mein Manufaktur⸗ 
und Konfektions⸗Geſchäft ſuche 
per, 1. Auguſt einen „ 
tüchtigen Verkäufer 
welcher große Schaufenſter per⸗ 
fekt dekoriren kann. 

Meldungen mit Zeugniß⸗Ab⸗ 
ſchriften, Photographie und Ge⸗ 
haltsanſprüchen bei freier Station 
erbittet Hermann Beer, 

Kolberg. 

1090] Für mein Tuch⸗, Manu- 
faktur⸗ und Modewaarengeſchäft 
ſuche ich zum 15. Auguſt d. 38. 


tüchtigen Verkäufer, der poluiſch. 
Sprache mächtig. 
ſowie Zeugnißabſchriften erw. 
S. Jacoby, Oſterode Opr. 
Für eine Mühle wird ein 
jung. Mann 
von ſofort geſucht, welcher mit 
dem Fach vollſtändig vertraut iſt. 
Meldungen briefl. unt. Nr. 1876 
an den Geſelligen erbeten. 
2087] Suche für mein Cigarren- 
Geſchäft zur Leitung einer Filiale 
einen durchaus gewandten 


jungen Rlaun 


mit Kaution. Photographie, ſo⸗ 
wie Gehaltsanſprüche erwünſcht. 
Richard Werner, Brombern. 


Ein junger Mann 


wenn möglich Lampen⸗, Haus⸗ 
und Küchengeräthe kennend, find. 
vom 1. oder 15. Auguſt Stell. 
[bert Kutzner & Sohn, 
Graudenz. 


Suche tücht. ält. Handlungs 
gehilſen bei 800900 M. Salair, 
fr. ei. Stat., ſow. jüng. p. ſof. Meld. 
p. Okt. erb. frühz. HBugo Bordihn, 
Danzig, Heilgegeiſtgaſſe 142.2035 


Einen Kommis 
mit beſcheidenen Anſprüchen, der 
eben ſeine Lehrzeit beendet hat 
und keine Arbeit ſcheut, ſuche p. 
gleich für mein Material- und 
Schankgeſchäft. Auch ein 

Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern, findet 
daſelbſt Aufnahme. 
2122] H. O. Gayk, Paſſenheim. 


2075] Für mein Kolonialwaaren⸗ 
und Deſtillations⸗Geſchäft, ver⸗ 
bunden mit Miühleniabritaten, 
ſuche per 15. Auguſt er. einen 
tüchtigen Kommis 
(moſ.), flotter Expedient, der 
polniſchen Sprache kae 
deve ollaender, 
amter. 


9099062209220 


ſucht W. Brand, Kantine II, 140, 


$ 12001 eee 


waaren-Branche, ſuche per 2 
einen Verkäufer ? 


090220099909 


29929099399 9900046® 


und Dekorateur (Chriſt), ſucht 
für ſein Manufaktur⸗ und Mode⸗ 
waaren⸗Geſchäft per 1. Oktober 


der polniſchen Sprache voll⸗ 


gdeeseee es esse see 


Gehaltsang. b 


1417] Suche für mein Tuch⸗ 
Mode⸗ und Kurz⸗ 
waaren⸗Geſchäft einen 


Kommis 


tüchtigen Verkäufer, 
der das Dekoriren ‚grober Schau⸗ 
fenſter verſteht. Eintritt 1. oder 
15. Auguſt er. Meldungen mit 
Gehaltsauſprüchen und Photo⸗ 
graphie erbittet 
Hammerſtein, 
Mohrungen. 

2099) Für die Wotheilung Ma⸗ 
unfaktur⸗ und Baumwoll⸗ 
waaren ſuche ich per ſofort 


einen tüchtigen Kommis 
bei hohem Salair. Reflektire 
nur auf eine erſte Kraft, die die 
Brauche durch und durch kenn 
ſowie im Dekoriren bewander 
fein m Meldungen mit Ge⸗ 
haltsauſprüchen, ſowie Photo⸗ 
graphie E 
erbittet E. Rohr Nachfl., 
Pirna in Sachſe 
2194] Zvei tüchtige, ſolide 
Schriftſetzer 
können zum 20. Juli eintreten. 
Gefl. Meldungen mit Angabe d. 
Alters und 8 
erbittet F. A. Schneider, 
Heiligenbeil. 


1 Uhrmachergehilfe 
ſiche rer, gewandter Arbeiter, wird 
geſucht und kann Eintritt ſofort 
erfolgen. 2204 
Carl Boesler, Graudenz. 

2082] 2 tüchtig. Uhrmacher⸗ 
Gehilfen find. ſofort dauernd 
Beſchäft. Monatl. Geh. 70— 
Mk., je nach Leiſt. Zeugnißabſchr. 
erb. A. J. Radezewski, Uhrm., 
Bromberg, Danzigerſtr. Nr. 45 

Ein tüchtiger, junger [2111 
Konditorgehilfe 
per ſofort od. 1. Auguſt geſucht. 

Daſelbſt können 

9 2 

2 Lehrlinge 
die Luſt haben, die Konditorei 
zu erlernen, ſofort eintreten. 


Arnholdt's Konditorei, 
Marienwerder, 


1946] Einen jungen, tüchtigen 
Konditor⸗Gehilſen ſucht v. ſogl. 
O. F. Schwalbe, Schwetz a. W. 


1536] Geſucht ſofort ein tücht. 


Mechaniker 


ein tüchtiger kautionsſähiger 


Einhaſfirer u. Beiſender. 


Nux gut empfohlene Bewerber 

wollen ſich melden. Siuger Co., 

Akt.⸗Geſ., (vorm. G. Neidlinger), 
Danzig. 


1628] Hutta bei Warlubte 
ſucht für ſeine Dampfbrenner 
einen tiicht,, zuverl., unverh. 


Brenner 


der ſich für keine Arbeit 7 
Monatliches Gehalt 21 Mk. und 
freie Station. 


20581 Ein energiſcher 


Schachtmeiſter 


m. 40— 50 Arbeitern 


kann ſofort eintreten beim Kanal⸗ 
bau in Georgenburg bei Inſter⸗ 
burg. Beſchäftigung bis Herbſt. 
Tb. Kaffina. Unternehmer, 
Inſterburg, Spritzenſtr. 9. 
1975] Suche einen tlichtigen 
Schachtmeiſter 
für Drainage zu mehrjähriger 
Beſchäftigung; derſelbe müßte ſehr 
ald mit ca. 100 Leuten eine 
Arbeit in Oſtpreußen beginnen 
können. Offerten mit Zeugniſſen 
zu richten an 
Hesse, { 
Reg.⸗Landmeſſer und Kultur⸗ 
techniker, Allenſtein. 


Die Verwalterſtelle 


in der Genoſſenſchaftsmolkerel 
Wiewiorken (Poſt) iſt zum 1. 
Oktober d. Is. neu zu beſetzen. 
Geeignete Bewerber, die über 
ihre bisherige Die gute 
Zeugniſſe und mpfehlun 7 
aufzuweiſen haben, wollen f 
ſchriftlich unter Aan ern es 
Zeugnißabſchriften an den rs 
aud wenden. 11 


2 tücht. Malergehilfen 
fiuden arne bei 

K. Rzendkowski, Maler, 
2156] Tuchel. 


Malergehilfen 
e Beſchäft. u. hoh. Lo 


0 
9 


t p. ſof. od. ſp. A. Zielins 
later br Brombergerſtr. 


Malergehilfen 
Sa e 
Saalfeld ſtprx. 21 

Ein Malergehilfe 


findet dauernde Beſchäftigung bei 
R. Nitſch, Maler, 
2178 Röſſel Oſtpr. 


Malergehilfen 
finden dauernde Beſchäftigung bel 


G. Jacobi, Malermeiſter, 
2168] Thorn. 


Imei tücht. Malergehilfen 


und zwei Lehrlinge 
können ſofort eintreten, [1886 
A. Fenſel, Dt. Eylau. 


2128] Suche von ſofort einen 

lung ick ‚ordentlichen, rg 
äd erg eſe llen. 

Schulz. — Neidenburg. 


Ein Bükeraefelle 


(Ofenarbeiter) kann eintreten bei 
H. Reinberger, Bäckerm r 
2059] Marienwerder, Breiteſtr. 12 

18011 Einen tüchtigen, joliden 
Glaſergeſellen 

der gute Zeugniſſe beſitzt und 

felbitjtändig arbeiten kann, ſucht 
per u bei hohem Lohn 
Max Barczinski, 

Beniterglas » Sroßban dlung, 

Allenſtein. 

findet 

Ein fücht. Glajergeh. foioet 

dauernde Beſchäftig. E. Tapper, 

Bromberg, Danzigerſtr. 160.1834 


Mehrere Glaſergeſellen 
finden dauernde Beſchäftigung bei 
Gottfeldt, Glaſermſtr., 
2081 Culmſee. 

2018] Ein tüchtiger 
Sattlergeſelle 
findet dauernde Beſchäftigung bei 

A. Kiſing, Jablonowo. 


2 Seillergehilſen 


Inden dauernde Beſchäftigung bei 
J. Krakau, Wagenbauer, 
2085 Pr. Holland. 


Ein Jattlergeſelle 
kann ſoſort eintreten. Reiſegeld 
wird vergütet. 11973 

H. Bigalke, Crone a. Brah. 


Ein Sattlergeſelle 
und ein Lehrling geſucht. [1896 
€. Strehlan Inn., Strasburg Bpr. 

1910 Ein nüchterner, tüchtiger 


Böttcher 
der ſelbſtſtändig Spritfäſſer 
arbeitet, findet dauernde Be⸗ 
ſchäftigung. Lar z K Kolkow, 
Dit. Ey lan. 


en At ger 
chloſſer 
Monteure 
Keſſelſchmiede. 


Maſchinenbau⸗Geſellſchaſt 

Oſterode Oſtpr. 
2125] Einen nüchternen, tücht. 

Deputatſchmied 
mit Scharwerker ſucht zum 
1. Oktober oder Martint bei 
hohem Lobn Sennecke, Ritter- 
git Alt⸗Pruſſi bei Gotthelv. 
2056] Ein evangel. 


Schmied 
mit guten Zeugniſſen, der die 
Dampf. Dreſchmaſchine zu führen, 
einen Zuſchläger u. Scharwerker 
zu halten hat, findet zu Martini 


„Is. Stellung in 
Gr. Thiemau b. Gottſchalk. 


Ein tücht. Feuerſcumied 
der auf Wagenſchlag perfekt iſt, 
kann von ſofoxt oder auch ſpäter, 
ſowie ein Lackirer von ſofort ein⸗ 
treten. Dauernde u. angenet me 
Stellung zugeſiche ri 203 
Gebr. Kuledi, Kanenjabrit, 

Marienburg Weitor. 


eige b. Rruſch 
Me b. .. een 
— irati — 
Aschen wit rillkultur n. Rüben⸗ 
u vertrauten, polniſch ſprech. 


deutſchen Beamten. 
Zeugniß⸗Abſchrift n. Lebenslauf 
erb Wenuverlangt, perſönl. Vor⸗ 
ſtellung nöthig. Gehalt 500 Mk. 
Brom eb St. ohne Wäſche. 


Rethunngsführ. 


geſucht zum 1. Oktober d. Is. für 
größere er A bei Königs- 
derg i. Pr. Nur ſolche mit beſten 
Referenzen über ähnliche Stel⸗ 
lungen wollen ſich unter Ueber⸗ 
ſendung von Zeugnißabſchriften, 
die nicht zurlickgeſandt werden, 
sub E. 7617 an die Annoncen; 
Expedition von Haaſenſtein & 
* A.-G., nee 
. Pr., melden. [2189 
Auf einem 2000 Mrg. großen 
Gute mit Brennerei, ſehr inten⸗ 
ſivem Wirthſchaftsbetriebe, bei 
Poſen, findet vom 1. Auguſt ein 
in allen Zweigen erfſahr., tücht. 


Inſpektor 
Stellung. Anfangsgeh. 600 Mk., 
bei zufriedenſtellender Leiſtung 
mehr. Meldungen mit Zeugniß⸗ 
abſchriften brieflich mit der Auf⸗ 
ſchrift Nr. 2191 a. d. Geſelligen. 


2123] Suche von ſofort einen 

tüchtigen und. ſtets nüchternen 
Maſchiniſten 

bei hohem Lohne, welcher auch 

mit der Schmiedearbeit vertraut 

iſt. Unverheirathete werden ber 

vorzugt. A. Thiel. Paſſeul eim. 


Einschmied 


oder Stellmacher, der fähig iſt, 
einen Dreſchapparat zu führen, 
und ſeine Z werläſſigkeit nach⸗ 
weiſen kaun, wird gejucht bei 
hohem Lohn. S [d. briefl. mit 
Aufſchrift Nr. 2172 an den Geſ. 


Tüchtige Maurer 


u Ziegelei⸗ und Schornſtein⸗ 
auten, ferner ein 11751 


tücht. Manrerpolier 
zu Brücken⸗ und Durchlaßbauten, 
auf Tagelohn ev. Atkord, finden 
bald dauernde Beſchäftigung. 

L. Schu da, Juowrazlaw. 


10 Zimmergeſellen 
u. and. Holzarbeiter 


werden 2 784. 
N. Fiſcher, Grandenz. 


Tinligen Barkarbeiter 


seh ſofort 


G. E. Müller, 1 8. 2 


für Möbel 
Ciſchlergeſelſen arbeit bei 
pobem Lohn ſucht möglichſt von 
2 ort A. Kretſchmann, 
iſchlermeiſter, Neuteich Weſtpr. 


2080] Zwei tüchtige 


Stellmachergeſellen 
mo von ſofort 
G. Pelz, Stellmachermſtr. 
Oſterode Ditvr. 

1733] Auf dem Rittergute 
Sedlinen (Bahnſtation) wird 
zum 1. Oktober oder Martini 
ein verheiratheter 


Stellmacher 


welcher auch als ee 
zu fungiren hat, geſucht. 
2109] Ein gut empfohlener, 
verheiratheter, evangel. 
Stellmacher 
det zu Martini d. 33. Stellung 
n Annaberg bei Melng, Kreis 
An Perſönliche Vorſtel⸗ 
Iung Bedingung. 


3 Slellnachergeſehen 


ſucht ſofort F. Krüger, Stell⸗ 
— weilte, Drieſen, Nen⸗ 
mark. [1905 


— Sikllmachergeſellen 


nden dauernde Arbeit bei 


Joh. Jebram, Stellmachermſt., 


Sulda u. 12071 
21181 Ein tüchtiger 
Schloſſergeſelle 
findet Beichäftigung bei : 
dr 


Schu 
I, 


Ticht. Maſchinenſchloſſer⸗ 
— Bauihlofergefellen 


* 
rampnau, 
1913] Liebemühl Oſtpr. 


1963] Ein anſtändiger 
tücht. Kupferſchmied 
ſowie Schmied 
Ban eg hohem Lohn 
M. Zühlsdorff, EN 
2076] Von Martini d. J. wird 


ein tüchtiger Schmied 
der den Beſchlagkurſus durch⸗ 
— &i 2. Burſche muß 


N Fekederi ken 
bel See 


Maſchiniſten 


ogleich eintreten be 
EEE En, 
2053] Em fun 


junger, 
Schmiede 
kann ſofort . 


ice 
anderen Abe beg 


Ju eule 05 
dorff in Brattwin b. Graudenz. 


2108] Ein gut empfohlener, 
verheiratheter, èevangel. 
Schmied 
der eigenes Handwerkszeug beſitzt, 
einen Burſchen zu halten hat u. 
eine Dampfdreſchmaſchine zu führ. 
verſteht, findet zu Martini d. 38. 
Stellung in Annaberg b. Melno, 
Kreis craudenz. Perſönliche Bor» 
ſtellung Bedingung. 


Lohudenſch⸗Maſchiuiſten 
Schmiede 
oder Schloſſer 


ſucht F. Martins, Bialla Opr. 


Cücht. Schmiedegeſellen 


und Lehrlinge 
von ſofort geſucht von [1543 
Gustav Reitzug. 
Wagenbauer, 
Allenſtein, Warſchauerſtr. 28. 


Ein verh. Schmied 


der eine Dampfdreſchmaſchine zu 

führen verſteht, findet zu wos 

Stellung. [2 

Dom Bartoſchewitz 5Plnsniß. 
Daſelbſt wird zu Martini ein 


Schäferknecht 
geſucht. 


* (a 0 
x 2 
Ein Schmied 
mit Führung der Dampfdreſch⸗ 
maſchine vertraut, findet Stell. 
Dominium Pavarzin 
b. Gottersfeldd. 


Drahtarbeiter 


oder Klempner werden ſof. b. h. 

3 ge). L. Stange, 
1996] Bartenſtein. 

Desgleichen mehrere Schloſſer. 


2082] Zu Martini wird in 
Chelmonie bei Schönſee ein 
verheiratüdier 


Gärtner 
geſucht. Derſelbe muß in Obſt⸗ 
und Gemüſebau, ſowie Bienen⸗ 
zucht erfahren ſein. Ein Kalt⸗ 
baus iſt porhauden und wird 
gelegentlich Bedienung gewünscht. 
Meld. briefl. an Fran J. Henkel, 
in Chelmonie. 


Ein fügt, Gärtuergehilfe 


kann ſofort eintreten bei [2147 
A. Gieſe, Kulmerſtraße 53. 


1874] Ein mit Gemüſebau, 
Blumen⸗ und Bienenzucht ver⸗ 
trauter, ſelbſtthätiger 


verheirath. Gärtner 
der auch als Amtsdiener zu 
fungiren hat, wird bei perſönl. 
Vorſtell. u. Vorleg. der Zeugn. 
2 d. J. für Blyſinken 

Hohenkirch Weſtpr. geſucht. 


1925] Ein junger, ordentlicher, 
nüchterner 


Müllergeſelle 
(ir Schärfer, kann ſich zum 


ofortigen Antritt melden. 
oſſek per Lautenburg Wpr. 
Bahnſtat. Klonowo. 
Heyn, Werkführer. 


gig Dominium Neuhof bei 
3 Wpr. ſucht zum 1. 
Be er. einen unverh., evgl. 


2 Besunngsfi tet 


verwalter ufangsge⸗ 
halt 350 Mk. fr. St. u. Wäſche 


1554] Ein. Aktordmaun mit 8 
8 22155 u. Mädchen, ſucht 

ſofort; a nd. v. Martini 2 
nung bei Schon» 


— ——— — ———— —— —— 7 EEE ee NE I... 9 


ſelligen“ 


2124] Suche ſofort einen tücht., 
energiſch., unverh., nicht zu jung. 


Feldinſpektor 
unt. m. Leitung. 

Schuckert, Oberamtmann, 
Zolondowo bei Maximilianowo. 
2051] Ein anſpruchsloſer, fleiß. 
und nüchterner 


Iunſpektor 
ev., wird in Gr. Mierau bei 
Gardſchau zum ſofortigen Antr. 
geſucht. Gehalt 300 Mk. 
Loeffler, Adminiſtrator. 


2052] Suche per 1. und 15. 
Auguſt 2 ältere, einfache 


Juſpektoren. 


Behalt 600 Mark. Polniſche 
Sprache erwünſcht. 
G. Böhrer, Danzig. 


1894 Suche von ſofort für m. 

mittlere Wirthſchaft mit Rüben⸗ 
bau unter meiner perſönlichen 
Leitung einen evangeliſchen, der 
polniſchen Sprache mächtigen, 
tüchtigen, jungen 


— 
Inſpektor. 
Aufangsgehalt 400 Mark, bei 
befriedigenden Leiſtungen im 2. 
Jahre mehr. Gute Zeugniſſe, 
perſönliche Vorſtéllung Bedin⸗ 
gung. Rittergut Genſe wo bei 
Gr. Morin. E. Schlieper. 


1919] 


Suche von jofort einen 
evangeliſchen. 
Hofinſpektor 


desgl. einen 


Eleven 
gegen Peuſion. 
Dom. Sehlen b. Tuchel Wpr. 
Barz, Oberinſpektor. 


Suche kr 
einen Hofmeiſter 


(Schirrarheiter) und 


einen Deputatſchmied 
beide, wenn möglich, mit Hof⸗ 
gänger, vom 11, November, auch 
früher. Meldungen brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 1444 an den „Ge⸗ 
erbeten. 
2065] Suche zum 11. November 
einen verheiratheten 
Hofmeiſter. 
Eugen Ziehm, Gremblin 
bei Subkau. 

2199] Suche von ſofort einen 
Leutewirth 
welcher zeitweiſe mit Hand an⸗ 
legt. Gehalt nach Uebereinkunft. 

H. Lenz, Michelau 
v. Graudenz. 
2126] Dom. Seuslau, Poſt 
Rambeltſch bei 1 
Weſtpreußen ſucht zum 1. Oktober 


reſp. 11. November einen zuver⸗ 
läſſigen * 8 
Oberſchweizer 


nebſt Unterſchweizern zu 60 
Stück Milchvieh. 


E. Unterſchw. k. ſof. o. 15. Juli 
eintr. L. 10 Thlr. mtl. 
Puiewitten b. Kornatowo. 


21871 Verbeiratbeter 
Stallſchweizer 
mit ſeinen Knechten findet Stell. 
bei 70 Stück Vieh. Meld. peri. 
in Cholewitz bei Plusnitz. 
Jüngeren, evangeliſchen 


Vale ſpektor 
ſucht inium Cholewitz bei 
Plusnitz. 


2164] Suche ſofort oder z. 15. 
d. M. einen 

Uẽnterſchweizer 
b. h. Lohn. Oberſchweizer Burri 
i. Griewe bei Unislaw. 


2073] In Seyde 4 Leibitſch 
zu W ni geſucht ein 


Kuhfütterer 


der mit einem von ihm zu ſtellen⸗ 
en Knecht — — ſtall zu > 
jeben oder auch eim 

zer m ale weren der 4 das 
Melken u. den Schweineſtall mit 
übernimmt. 


2039] Suche per ſof. ev z. 15. Juli 


15 Unterſchweizer. 


J. Huber, cn 
Dominium Jankowo b. Snejen | 1 
Pr. Poſen. 


e den 
en, 


das Melken, Tränken der Kälber, 
ſowie alle andern im Kuhſtall 
vorkommenden Arbeiten m. ſeiner 
Familie übernimmt. Geſammt⸗ 
ahl der Heerde ca. 35 Kühe und 
9080 Stück Jungvieh. 

1 nebſt Zeugniſſen 
ind a. Kl. Praegsden p. Lleb⸗ 
tabt ad zu richten. 


Ein verh. Kuhfütterer 
mit Stalljungen 


bei hoben Lohn und Deputat zu 
Martini d. 38. geſucht in Pauls⸗ 
dorf u Oochzehreu. 

ie Gutsverwaltung. 


Jethelr. Euhfülterer 


Schweizer nicht ausgeſchloſſen, 
welcher mit ſeinen Leuten auch 
das Melken übernimmt (40 Kühe 
und 40 Stück Jungvieh) ſucht 
Dom. Wenzlau bei Schwirſen. 
Ebendort wird auch ein 


tüchtiger Stehmader 


verlangt auch „ 
konnen ſich melden. 11923 
2127] Dom. Senslau, Bolt 
Nambeltſch bei Hobenitein 
Weſtpreußen ſucht zu Martini 
einen durchaus nüchternen, zu⸗ 
verläſſigen. evangeliſchen 


Herrſchaſtskntſcher. 


2 Juſtleute 
zu Martini ri 11868 
H. Lenz, Michelau b. Graudenz. 


Diener 
von ſofort geſucht. 
Rudolph Sch ultze, Zahnartiſt, 
Oſterode Ditpr, Alter Markt 9. 


Arbeiter 
rbeiter 
finden Anſtellung bei 12200 
F. Kriedte, Zimmermeiſter, 
Grandenz. 


Züdtine 


Kopfſleinſchläger 


finden ſofort dauernbe und loh⸗ 

nende Beichäftigung. 12182 
Julius Berger, 

Bauunternehmer, Zromberg. 


1882] Suche von jojort oder 
ſwäter einen . 
Müllerlehrling. 


W. 3 AN 


| Ein Sohn 


auſtändiger Eltern findet 
ſofort Stellung als Lehr⸗ 
ling bei freier Station im 
Hauſe. 11971 


3. Rau, Pr. Friedland, 
Modebazar für Herren und 
Damen. 


Lehrling 
für meine Drogen- und Farben⸗ 
Handlung geincht: [1898 


& Saltrzemsfi, Allenſtein. 


t od jpäte 
Fehrling ya: GR d 71455 
chu mann, Bäcker und 


Konditor, Neuſtettin. 
2078] Für mein Tuch⸗, Maun⸗ 
fattur- u. Modewaaren » Ges 
ſchäft (am Sonnabend und Feit- 
tagen geſchloſſen) ſuche ich zum 
ſofortigen Eintritt einen 


Lehrling 
moſaiſch, der polnischen Sprache 
mächtig. A. Jacobowitz, 

Lautenburg Weſtpr. 


Lehrling u. Volontär 
zu ſofortigem Eintritt für mein 
Tuch⸗ und Buckskin⸗Lager, ſowie 
Herren- und Knaben-Konfektions⸗ 
Geſchäft. [2019 
oli Wolff, Graudenz. 
2100] Für mein Tuch⸗, Mode⸗ 
waaren- u. Konfektions⸗Geſchäft 
5 ich per ſogleich oder auch 
väter einen Sohn anſtändiger 
Eltern als 


Lehrling 
und werden ſolche, welche der 
polniſchen Sprache mächtig ſind, 
bevorzugt. Reflektanten belieben 
ſich zu melden bei 
Simon Levy, Pencun i. Pom. 


Rolzereflehrling-Geſuch. 


2110] Suche zum ev. baldigen 
Antritt einen jungen, ordentlichen 
Mann auch achtbarer Familie, 
welcher Luſt hat, das Molkerei⸗ 
ach zu erlernen. Lehrzeit 1 Jahr. 

ie Herreiſe wird nach einem 
8 Jahr vergütet. ‚Dampf 
etrieb. Balancezentrifugen, 
— — ＋ der 9 id, Be 
da Bu nach Fettgehalt, kauf⸗ 
männiſche und techniſche Buch⸗ 
führung x. ꝛc. Es mögen ſich 
nur Leute melden, welche wirk⸗ 
lich Luſt und Liebe zum Fach 
— und denen es daran ge⸗ 

. iſt, eine ſachgemäße Aus⸗ 

bildung zu erlangen. Meldung. 
erbittet baldigſt Karl Mielke, 
Inſpektor der Molkereigenoſſen⸗ 
ri 9 an der Ruhr, 


8 ———— 
Einen Volontair u. 


einen Lehrlin 
der polniſchen Sprache mächtig, 
ſuche für mein Manufaktur⸗ un 
neben g. Salı p. 1. Aug. 
Modebazar 9. Salomon jun., 


2183] Culmſee. 


219] Für mein Manufaktur⸗ 


und Materialwagren ⸗Geſchäft 
duch; ich einen Lehrling per 

Septemb. reſp. 1. Oktob. d. J. 
Herm. Roſenſtrauch, Dt. Krone. 


ktob. d. Z.] 21 
elde ratheten 


ütterer 
der bei hobem Lohn und Depntat 


d. poln. Sprache mächti 


be ae bac bon 


en © e het 
Bictor 
Woelk, traspurg 


eie de RE 


2 Lehrlinge 


mit guter Schulbildung. 


Friedländer & Co., 
Stolp i. Pomm. 


ſa Zur Erlernung des Brennerei- 
bches wird für eine große Dampf⸗ 
rennerei in der Provinz Poſen 
unter günſtigen Bedingungen ein 


junger Mann 
nicht unter 17 Jahren, geſucht 
Meldung. brieflich mit Aufchr ft 
n. Nr. 2096 a. d. Gef. erbeten. 
2176] Für mein Mode- Manu⸗ 
faftur- und Tuchgeſchäft ſuche 
per 1. Auguſt er. 

einen Lehrling 
mit den nöthig. Schulkenntniſſen, 
der re zer möglichſt 
müchtig le 

er n. 

Für mein Tuch-, Leinen⸗ und 
Kenfettlons⸗Geſchäft ſuche ich per 
ſofort oder 1. Auguſt cr. 
einen Volontär und 


einen Lehrling 
welcher polniſch ſpricht, unter 
günſtigen Bedingungen. Station 
im Hauſe. I. unt. Nr. 1814 
an die em: Aut 2 


Züdht. Bertäuferin L a. J. erf. 


. Back. u. son... a. Mater. u. Sch., 
a. acht b. £ gr . St. bld. Mld. u. 
W. M. J.-M. d. Gef. Dauz., Jopeng. ö. 
Geb. junges Mädch., w. in ber 
Wirihſchaft, Schneiderei u. Hand⸗ 
arbeit erfahren iſt, ſucht von ſo⸗ 
gleich od. 1. Auguſt b. vollſtänd. 
Familienanſchlu tell. 4. Stütze 
der Hausfrau. Meld. briefl. mit 
der Auſſchr. Nr. 1. K. a. d. Geſell. 
Ein j. Mädchen, T. Schneiberei, 
Wäſchenähen u. Plätt. erf., ſucht 
St. als Stütze d. Hausfr. Meld 
u. N. N. 20 voitl. Brieſen Wpr. 
2101] Eine junge Dame, aus 
beiter Familie, Kindergärtnerin 
1. Klaſſe, wünſcht geeignete Stell. 
Meldungen sub 12825 an die 
„Danziger Zeitung“, Danzig, erb. 
2641] E. anſpruchsl., alleinſteh. 
Wittwe, oh. Anh., w. v. 1. Sept. 
d. 38. ein. alt., alleinſteh. Herrn 
die Wirthſch. zu führ. Meld. u. 
4. L. poſtlag. Marienburg erb. 
— jelbitit. Wirthſchaſterin, 
Opr., ev., 30 J., ſ. St. a. größ. Gut, 
wd. Hauöfr. fehlt. Erf. i. beſſ. Küch., 
Milchwirthſch. Bäckerei, Schlächt, 
Tederpie eh. Meld. erb. Helene 
Schröder, Himbergen, Pro. Hann. 
fung. geb. Dame, perf. I. allen 
Handarb., ſ. v. ſof. od. 1. Arg. Stllg. 
i. fein. Kurz-, Tapiſſerie⸗Geſchäft 
Meld. u. Nr. 1947 a. d. Geſell. erb. 
E. j. Mädch., in Schueiderei, 
1 1 Plätt. erf., put 
Stell. a. S Hausfr. Mel 
u. N. N. 20 peilt Briefen Wpr. 


Ein Ladeumädchen 


welches längere Zeit im viel) 
Geſchäfte thätig war, ſucht Stell. 
von gl. ev. auch ſpäter. Meld. u. 
B. M. 100 voſtl. Elbing erb. 


Flotte Stenographin 


in Komptoir⸗Arbeiten bewandert, 
für ein größeres Geſchäft in 
Graudenz geſucht. Stellung 
dauernd und gut bezahlt. Ein⸗ 
tritt bald oder J. Oktober. Meld. 
nebſt Angabe bisheriger Thätig⸗ 
keit mit Aufſchrift Nr. 9533 an 
den „Geſellig.“ erbeten. 


Geſucht 1630 


eine Dame der beſſ. Stände zur 
Vertretung ein. Artikels, welcher 
bei Diners, Geſellſchaften, Feſt⸗ 
lichkeit. haufig verwend. w. Keine 
Mühe, gute vom ſion. 2 zu 
wenden an J. M. Gerock, Blau⸗ 
wolkengaſſe 29, irg barg E. 
1800] Suche zu ſofort eine erf, 
1 ev., gepr. muſikal. Er; 
ieherin, w. ſchon m. Erf. unterr. 
bat. f. 3 Kind. eugn. u. Gehalts⸗ 
aſpr. erb. u. E. F. 100 pſtl. Dt Krone. 


2086] Suche per äule ein 
Sinderft lein 
welches mein vit l Find 
beaufſichtigt, plätten kann, das 
Mädchen auch etwas beim Kochen 


beaufſichtigt und die leichte 
Hausarbeit mit übernimmt. eld. 


mit Zeugniſſen und Gehaltsan⸗ 
Brite en an Frau Amtsrichter 
abbler in Czarnikau. 


1981] Zum 1. Oktober er, wird 


eine nicht zu junge 


Dame 


auf ein Gut in 
Alexanbrowo, als S 
e ne, u 
evg eilnſtehenden 
ef Kenntniß 
ah Bedingung. 
= richten an 
Peterſilge, Thorn. 


eld. 


Ein jung. Mä 


ie 
e. Haush. re 
Serum. 57 dent Wee urg. 


aus achtb. Familie 4 


ie auch poln 
Natel E am 
tember cr. 1 
n Kein, beizufügen. 


Kurze 


findet 


beſonders in der 1 
auch hat es im Geſchäft 


Handarbeit — — mu 

"bebit 
zu fein. Adreſſe: Fra irf 
berger, Ortelsburg, Babnbof. 


und ſelbſtſtänd. 1 85 


N 1 bei 


die auch plätten kann, r L 
ame 100 Mk. jahrl., b. Zufrie 
1d 2192] Eine jüngere, gewar 


er polniſchen 
Herrn Kaufmann 


Verkäuferin 
ſuche. 


nid Ab. 


Angebote 


Simonſon, 
A essen. 
und Galauteriewaaren⸗ 
Geſchäft. 


Eine Verkäuferin 
in der Galanterie⸗ u. N 
1281. bew., v. 1. od. 15. Aug. gef. 


R. Reinbacher, Ly 


2202] Eine durchaus tüch⸗ 


tige, erfahrene 


3 


bei 

Sofort Steuung. Melde. 

mit Photographie und Zen 

nik 111 erbitteh r 

Salomon jr, 
Culmſee. 


1995] Von ſofort Baie ein 
nicht zu hunge&, beſcheid. 


moſ. Ir änlein 

die gut im Haushalt befchel 
weiß und mit der Küche vertra 
iſt, für eine ältere Dame in 
Inowrazlaw ö zu engagiren. 
Pbotographle, Zeugniſſe rejp. Ar 
ferenz. wie Gehaltsanſprüche ſinh 
zu richten an 

Frau L. Hendelſohn, 

Wloszanowo bei Janowitz, 

Bez. Bromberg. 


1524] Für eine ländl. Gaſtwirth⸗ 
ſchaft mit Materialien⸗Jandlung 
wird ein anſtändiges, junges 


Mädchen 

v. ſofort geſucht. Daſſelbe 2 
ehrlich u. reinlich ſein, im Geſchä 
behülflich, die Häuslichteit bp 
forgen und eine Kuh milchen 
können. Kinder ſind nicht vor⸗ 
banden. Meld. mit n 
an Frau Clara Schmidt, 

Bismarcksfelde, en 
2021] Zur Unterſtützung 
Hausfrau wird ein älteres 


Mädchen 
welches in dem ländlichen — — 
halt beſcheid weiß und 
kann, in Ad. Klodtken be 
Graudenz geſucht. Briefma 
verbeten. 

72062] Suche für mein Manu⸗ 
ſalturwgaren-Geſchäft per 1 
oder ſpäter ein beſcheidene 
junges Mädchen 
welches ſchneidern kann ar 
tüchtige Verkäuferin tft. 
dungen mit Gehaltsanſprüchen 
erbittet Bernhard Grie 
Chottſchow p. Zelaſen 1. 0 
2064] Suche ein gebildetes 
junges Mädchen 
mit beſcheidenen Gehaltsanſprüch 
als Stütze der Hausfrau. Fa⸗ 
milienanſchluß gewährt. 


Frau Rittergutsbeſitzer Bein, 
Ebersfelde bei Baldenbu 


2093] Für meine Bahnho 
wirtöſchaft wird ne fe 
Stütze der Hausfrau ein freund⸗ 
liches und beſcheldenes 
Wachen 


geſetzten Alters 455 


f. feinen und — 
der poln. Sprache mach 
hohem 00 


af 1 


2188] Geſucht 


ein junges Mädchen 


welch. fein vlätten kann, . 

d. Wirthſch. Dane ge ent, Sit 

v. größ, Gut p. ktober. 
tittergut Fey 


b. Regenwalde l. Pom. 
20261 Suche zu ‚lot oder 
etwas ſpäter ein kräftiges 
junges Mädchen oder 
jungen Maun 
welche das Molkereifach erlernen 
wollen. Etwas Gehalt wird 
willigt. Molkerei Rohrhe 


bei Züblsdorf (Brandenbur 
2129], Für eine kleine (m; 
meierei mit Roßwerkbe 


wird eine 
Meierin 
geſucht, die auch in der Wirthichafk 


behilflich ſein 2 
Meld. briefl. u. Nr. 2199 an den 


Geſelligen erbeten. 


Wirthſchafterin 
hohes Gehalt 
eſucht Diel. — b fehr 55 1 — 


r. kön 


Beglaubigte geugn rift. 
einzujeuden u. . pö dag 
Polzin i. Pom. 
20201 Geſucht zum Z D 
ältere, erfahrene 
Wirthin 
die gut backen und fo 2 k 
Aufzucht des Federvie 
ſteht; kleiner ausſtanb, 1 bels 
Arbeit mit Milch. 
Frau v. Braunf 
Gr. Perlin b. Merſin, 
2174] In ehe de 
Graudenz wird v. ſof. ein ord 


tücht. Stubenmädden 


wird zur Wartung ein 


Kinderfrau 
1 —. Kindes rd sun 
fionng zweier ya! 


Sucht 
tb, Is. geſuch . 


5 8 gutsb 9 &i jdie 
rau Ritter eſ hint 
Plonchaw bei Gottersfeld. 8 


anatoriufl cvaturheilanstalt) v. prakt. Arzt IT. Med, Paul Schul 


Königsberg i. Pr., Hufen, Bahnstr., 12. 
Das ganze Jahr ediinet, 3 1 p-Lahmann-Winternitz, 
11 


Preis p. Tag v. 4½ M. an. Vorz. Heilerf. b. jün. u. äuß.Krankh. 5. 
frk.zugeſ. Sprechſt. Aufn. Königsberg, Tragh. Kirchenſtr. 30, 
Vis-à-vis d. Stelnd. Kirchenpl. Vorm. 10—12,Nachm. 4—6 Uhr. (9654 


aturheilansialt Blankenburg Harz. 


Physikalisch-diä Netischen Sanatorium. 

Herrliche geschützte La, icht am Walde; 

orgfältige individuelle Behandl. Mässige Preise. Prospekt trei. 
57. med. Dahms, Freiherr v. Hammerstein, 
ärztlicher Leiter. geschäftlicher Leiter. 3991 


mildes Klima,; 


f . 2 empfiehlt 
Prümiirt Danzig. — Prümiirt Berlin. 


Uhren-, Gold- und Siherwaaren-Handlung 
Joh, Schmidt 


Herrenstr. 19 GRAUDENZ Herrenstr. 19 


empfiehlt sein grosses Lager aller Artikel zu anerkannt 
billigen Preisen. 


Fabrikation von Trauringen 
in allen Karaten mit dem gesetzlichen Stempel in 
jeder Schwere innerhalb 2 Stunden. 

Die werthen Besucher der 
Westpreuss. Gewerbe-Ausstellung 
mache auf die in meiner Werkstätte selbstständig 
gearbeiteten Goldsachen (Stand 103 im Hauptgebäude) 
aufmerksam und sind die einzelnen Gegenstände mit 
einem Vermerk versehen; der Betrieb der Gold- 
arbelterwerkstütte steht Jedem zur Einsicht offen, 


, Mähe- 


Me 


Heuwender 


„Patent 


ne. Sblder⸗Ausſtellung 


| felbfgefertigter . deten Mina" 15 


Auf der Westpr. Gewerbe-Ausstellung Graudenz vertreten, 


14 Dental, Graudenz 


Maschinen- und Pflugfabrik 


Eck. und äufelplügs, Hackmaschine. 


für Gras, Klee und Getreide. 


Getreide- Mäher 


eng. mit Bindeapparat 
ar} a bestes Fabrikat. 

amerikanisches und 
deutsches Fabrikat. 


Eirnte-Rechen 


Neu verbesserte 


Y Arureka"u „Ligerkalze", 


Preislisten I frei. 


14339 


Maschinen 


Ventzki“, 


| efindet ſich . Jar Beſſcht gegenüber meiner Ofen⸗ und Thon⸗ 
waaren⸗Fabrik. ur Beſichtigung lade ergebenſt ein [9633 


Heinr. Th. Weiss, Graudenz. 
Bitte auszuſchneſden und einzujenven, Eupen 


Einſender dieſer Annonce ver⸗ 
langt zur Probe: 


| Die Sunfifticherei 
173321 
[Ludwig Rasch, Konitz, 


E 


llerneueſtes Preisbuch mit Zeichnungen in Natur⸗Größe 
verſende an Jedermann umſonſt und portofrei. 


C. W. Engels, 1 


12106 


—— 5 anf der 3 Ausit BIER — 6 


300 Arbeiter. 
Fabrik. 


za FREE 


. bei Berner. 


| KonfursnnarenlagersBerfnf 


find das Et der e Prei rde 
tauſende Anerkennungen. Beſonders beliebt ſind fol» 
gende, aus den ſeinſten Tabaken hergeſtellte Marken: 

per 100 Stück per 100 Stück 


Marken.. 4 Mk. 30 Pf. 9911 BR i eg 
9% Holt. an abake in 
Tendering 8 leicht und wohlſchmeckend. 
Grobſchnitt à Mk. 0,70, 1,—, 4.20, 1,50, 1,80, 2,20, 
genen A Mk. 0,90, 1,40, 1 70, 2 2, — pro 1 Kilb. 5006! 
Stück Zigarren oder 9 Pfd. Tabat bilden ein Poſtpacket. 
Volles Poſtpacket franko. Garantie: Zurücknahme. 
r re An Perſonen, deren Stellung 
mir Bürgſchaft leiſtet, ohne — ſonſt gegen Nachnahme. 
Auf meine Firma bitte, um vor Nachahmungen Kan 
h fein, ganz beſonders zu achten. 140 


Golf Tendering, größte holl. Jigarren⸗ und 
Cabak⸗Fabrik mit direktem Nerjand 
in Orsoy an der holl. Grenze, 


r 18 90 Pf. N Bares r 4 Mk. 50 Pf. 
ur Kaufmann Paul Scholz'ſchen Konkursmaſſe a Fama 4 „Sehe 5 
Wilhelm I. 1 0 El Reno 4 5 0 „ 
b au RR taxirte N [1625 Aphrodite 5 1 : 90 e La Partura 5 Ar 
Esquiſitos. 0 a Rosita E 
naren ager Mater ite je 20 Stli vorlı. Wuftertiite je 20 e l 8 


17 aus Cigarren, Cigaretten, Tabak, Pfeifen, Stöcken, 
en dun den pp. mit der Ladeneinrichtung werde ich im 
anzen durch den Gerichtsvollzieher Herrn Heberlein 


0 am Dienſtag, den 21. Juli d. Js., 
Vormittags 11 Uhr, 
im Geſchäftslokal Carlſtraße (Freimann'ſches Hinterhaus) meiſt⸗ 
bietend verſteigern 1 82 
Die Taxe liegt bei mir zur Einſicht bereit und kann das 
N Wagrenlat er am Terminstage von Burgen 8 Uhr ab befichtigt 
1 werden. Bietungskaution 600 Mark erforderlich. 
Das Geſchäftslokal kann welter gemiethet werden. 


Schwetz, den 6. Juli 1896. 


F. W. Ratlıke, 


Tonkursverwalter. 
CCC TESTEN 
Auf der Westpreussischen Gew . f 
stellung in Graudenz vertreten. 
. —-T— — . ——ͤ— 


Leder- Treib-Riemen. 


Dynamo-Riemen, 
Rohhaut-Riemen, 
Gekittete Riemen, 
Imprägnirte-Riemen. 


Fischer & Nickel, 


Danzig. — Breslau. 
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9. 


e BRENNABOR-RÄDER 
Gebr. Reichstein Brandenburg a. d. H. 
AZolteste und grösste Fahrradiabrik des Continents 


1600 Arbeiter, Jährliche Production 15000 Räder 
Gegründet 1871, 


Le 


| Alle le soliden H. Herren- 


 Cheviots, Kammgarn u. s. W. 


Sin tompletter Yanyidreid- Meral 


vor Lug erhalten, beſte Konſtruktion, iſt in Folge anderer 7 ke. 1 bis zu den feinsten liefern zu M Fabrik- 8 
richt ung äußerſt preiswerth abzugeben. Offerten sub A. 756 A preisen 18908 f 
an die ieee 3 a —.— f Wilkes € Cie., Aachener Tıeh- Industri rie, Aachen 13. 2 


von den ein- 


© 2 Bitte genau zu adressiren. IM Muster frauko. Ei 


Direkter Bezug vom Fabrikort Aachen, berühmt durch ® 
eine guten Hervorragende Spezinlität: 


4 Tuchwaaren EWEOhne Conemrrenz Tu Monopal- -bheviat 5 


schwarz, blau oder braun, 3½ Meter zu einem gediegenen 
El Anzuge für BE 10 Mark. u 


Swiderski’s 
Petroleum⸗ 
auch Gas⸗Motore 


für Landwirthſchaft und Induſtrie, in allen Größen, 
fahrbar und ſtationär, liefern 17292 


Hodam & Ressler, Danzig. 


n nach allen Theilen des Reiches, a) in ½ u. Ya To. 


oder Yı und !a hl. b) in Flaschen zu ca. #/ıs Liter Inhalt, 


Beförderung auch auf dem Wasserwege übzr Stettin. 


} 
| von Mark 7— 9, 


2 Bafirmeller Hr. 53 8. empfiehlt ſich zur Anfertigung von 5 
9 N Helen e 2 e Yereinssfahnen, Staudarten und Bannern Of 
Ei 2 Pr ertig zum Gebrauch, fir ſtark. As in geſchmackvollſter Ausführung. ; 

S Bart, zum Preiſe v. 1,50 Mkt. 3 BF” Billigite Preiſe, koulante Zahlungsbedingungen. 2 
> Zablung oder Retourſendung in 14 Tagen nach Empfang. 2 Größtes Lager aller Arten Tapiſſerie-Waaren. 


2881 
auvypiinag u: „ uiid im zzagvs oiggag 


U 
1 
} = |. verkaufen auf Dom. Battrow 
bei Linde in Weſtpr. 
1895 Ein fait neues 


Sur Saat! 
Gelbſenf 

Rieſenſpörgel 
von Mark 7—9, 

Vieia villosa 


von Mark 9—11½ pro Zentner 
abo hier; ferner gelbe und blaue 


Lupinen, Thymothee, 


Kleeſaaten, 


Rien Raps, ſüberg. 


Buchweizen 
1750 


offerirt 


Flundern 


täglich friſch geräuchert, verſende 
in — 8 — großer Waare die 
Poſtkiſte mit 32—28 Stück Inhalt 
u 00 Mk. franko Poſtnachnahme. 

. Brotzen, Crösliud. Oſtſee. 
& Hoirmann 


Hamas 


neukreuzſ., Eiſenbau, größte 
Tonfülle, ſchwarz od. nußb., 
lief. 3. Fabrikpr, 10 führ. Gas 
nantie, monatl. Mk. 20 an 
ohne Preiserhöhung, auswärts 
frk., Probe (Fata“., Zeugn. frk.) 

2 die Fabrik Gg. Hoffmann 
— Berlinsw. 1g. Jerusalemersir.id 


Hermann Eschenbanh 
Narkneukirchenı.Sa 
14, direkte u. vortheil 
hafteſte Bezugsquelle 
e aller Muſik⸗Inſtru 
. mente und Saiten. 
- A Illuſtr. Preisliſte um⸗ U 


A tonft u. vortofr. 7025 
EEE Be 


Sak- nd Dian- Fabrik 
F. Angerer, Inſterburg. 


5 Veſte u. billigſte Bezugsguelle fiir | m 


Sa 4 in allen Größen und 
S Qualit. mit Signatur. 


1 Exnter, Wagens, Die⸗ 
Pläne, men⸗u. a. waſſerdichte, 


Pferdedecken, woll. u.waſſerdicht. 
Sackband, gezw. Jutegarn u ſ. w. 
Ein gut erhaltenes 11974 


Pianino 


ſteht umzugshalber preiswürdig 


Waſſerrad 
nebſt Welle iſt zu verkaufen. 
Jacobsmühle bei Mewe Wpr. 


— Eichene — 


Faßſtäbe 


weg Tipskl, Thorn, 


9867] Gutes, backfähiges 


Roggenmehl Ol 


ae billigſt abzugeben. 
Schindler, Strasburg Wp. 


ite Magerküſe 


per Zentner Mk. 15,—, 


TCimburger 


per Zentner Mk. 
ab hier, offerirt gegen Gaga 
dentrat-Moltetei Schöneck 


Weſtpreußen. [9281 


Julius Itzig, Dar zig. 


Unſer.Kohlenſ. ee 


Bier 


Nachdruck verboken. 
prakt. Konſtr. aus N, App. 
ohne Kohlenſ.⸗Fl. u. Geſt. k. 

Gebr. Franz. önigsberg 3 Pr. 
Illſt. Preiscourants fr. u. gratis. 


Kegulateur 


Gehwetk ele⸗ 
antes, eine? 
ch 1 e 2 

ch, über 36 
stud. gebd., 

M. 5, 75 (Kiſte 

805) Dieſelb, 
7 a N 45 
ſchlag. M. 7,2 

(Liſte 80 613 

Scht ſilberne 

Remt.⸗ Uhr, 

erſte Qualität, 

Silberſtempl., 

2 echte Gold⸗ 

ränd. M. 10,50. 

Pa. Zylind.⸗ 

Uhr, echtes 

Emailleziffer⸗ 

blatt 2 vergld. 

Ränder, ſolld. 

Gehäußze, fein 
ravirt u. ver⸗ 

0. 55 

0 * 

Nickelkette 60 Pf. Echt gold. 8kr. 

eee e * 

Remont. Mk. 21. Kein Riſiko, 

Umtauſch geſtat., nicht konve⸗ 

nirend Geld zurück. 2 Jahre 

Garantie. — Wiederverkäufer 

erhalten Rabatt. — Illustrirte 

Preisliste gratis und frank o. 

S. Kretschmer, 

Uhren und Ketten En- gros 

Berlin, Lotbringerjtcaße 69 & 


Art von Zahn⸗ 

Jede ſchmerzen verkreibe 

N 3 Ernſt 

ſelhſt Mus ſchmerz⸗ 

0 ſtillende Zahn⸗ 

I wolle“) (mit einem 

it ExtraktausMutter⸗ 
ii ) f nelken imprägnirte 
if den k Volle). Rolle 35 Pf. 
Franz Kuhn, Kronenparfümerie 
Nürnberg, Generaldepot. In 
Strasburg Weſtpr. ER E. 


Koczwara, Drog. 1275 
Nachahmungen tn 


Wie neu wird Jeder 
mit Bechtel's Salmiak⸗ 
Gallſeiſe gewaſchene Stoffe 
jeden Gewebes u. Farbe, in 
1 d.⸗Pack. zu 45 Pfg., bei 
F. Kyser u. P. Schirmacher. 


Magenbeſchwerden. 


Meinen daran leidenden Mit⸗ 
menſchen gebe ich gern unent⸗ 
geltlich Rath und Auskunft, wie 
ich davon befreit und gefund 
geworden bin. 

F. Koch, Kgl. penſ. Förſter. 
Pümbſen, Poſt Nieheim (Weſtf.) 


Preisliſten mit 


300 Abbildungen 


verſ. fr. gegen 20 Pf. . * 
marken) chirurg. Gumm 

waaren⸗ und Bandagen⸗ 
Fabrik von Müller & Co., 
Berlin 8., Prinzenſtr. 42. 
Bei Beſtellung bitte um 
Angabe der Zeitung. 18894 


Gummi- Artikel; 


Neuh. v. Raoul & Cie., Paris, $% 
III. Preisliste grat. u. discret IM 
Ion W. Mähler, Leipzio 42. 2 


. 


gie Gaben vergeſſen, ſich meine 
16951 


Preisliſte übe 
Gummi-Waaren 


kommen zu laſſen. + Bd. gratis, 
als Brief gegen 20 Pf. R. Osch- 
manu, Konjta uz (Baden.) M. 56. 


Gummi-Artikel 


—— — — — TER ARE Tr Ne — 
Feinste Spezialitäten. 
Preisliſten franko. 17044] 


D. Eger, Dresden A. 


Preis-Verzeichniß über Ia. [7611] 
Gummi- Waaren 
verſendet en 10 Pf.⸗Marke 


Sanitätö-®azar J. B. Fischer, 
Fraukfurt a. M. A. 

' Zilfsbuch für 
Ir. Rumler's Männer, bietet 
allen, die an Nervenſchwäche, 
Schwächezuſtänden, Herzklopfen, 
Unterleibsbeſchwerden, örtlicher 
Schwäche, discr. Krankhelten ꝛc. 
leiden, aufrichtige Belehrung und 
weiſt auf den ſicherſten Hellweg 
5 Tauſende verdanken dem 
Buche ihre Geſundheit und Kraft. 
Für 1 Mark (Briefmarken) franko 
zu beziehen v. Dr. Rumler, prakt. 
Arzt in Genf ame, Rus 
Bonivard 12. Briefporto nach 
Genf 20 Pf. [7058 


Jeder WARDIEE 


welcher 


5864 
deuntneieten Beauntein 


verkauft, iſt verpflichtet, im Ver⸗ 
kaufslokal ein Plakat mit den 
Beſtimmungen über die Stärke 
des Branntweins ꝛc. auszu⸗ 
hängen. Vorſchriftsmäßige Pla⸗ 
ate & 10 Pfg. verſendet 

Gustav Röthe's Buchdruckerei, 

Graudenz. 


Graundenzer e Sec 
a Mk, Porto und Liſte 35 
J. N Grabenſtr. 1 


M 


Erſcheint 
und bei 
Inſerlio 
für alle 
Verantw. 
beid 


Brief) 


— — 


— 
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